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1 Situation und Aufgabenstellung

In Disseldorf ist auf dem Areal des Fashion House an der Danziger Stralte 101-111 die Auf-
stellung des Bebauungsplanes geplant mit dem Ziel, dort Wohnnutzungen sowie ein Hotel,
Biuronutzungen und Einzelhandel anzusiedeln.

Das Plangebiet befindet sich 6stlich der Danziger Strafte (B 8) sowie westlich der Deikerstra-
Re und wird durch die Strale ,Am Hain“ unterteilt. Die beiden Teilgebiete werden Uber die
Stralle ,Am Hain“ sowie die Parallelfahrbahn zur Danziger Strafl3e erschlossen.

Als wesentliche Emittenten werden der StraRenverkehr auf der Danziger Stral3e, der Paral-
lelfahrbahn zur Danziger StralRe, der Deikerstrae und auf der StralRe ,Am Hain“ betrachtet.
An der 6stlichen Plangebietsgrenze ist ein Hotel mit Gastronomiebetrieben und zugehdrigen
Parkplatzen vorhanden. Weiterhin befindet sich nordlich an das Plangebiet angrenzend ein
Bolzplatz.

Ein Lageplan der ortlichen Gegebenheiten sowie der Bebauungsplan mit Stand vom
25.05.2020 sind in Anlage 1 und Anlage 2 dargestellt.

Dem Bebauungsplan liegt eine bereits fortgeschrittene Planung der Gebaude und vorgese-
henen Nutzungen zugrunde. Die geplanten Baukdrperdimensionen nutzen die in den einzel-
nen Baufeldern zuldssigen Flachen und Hoéhen aus. Da die geplante Bebauung sehr deutlich
den Baufeldern und maximal zuldssigen Bauhdhen entspricht, findet in der vorliegenden Un-
tersuchung keine separate Berechnung der Immissionen an den Fassaden der geplanten
Bebauung, sondern nur an den Baufeldern statt. Die Berechnungsergebnisse, welche sich
an den Fassaden der spateren Gebaude ergeben wiirden, wiirden nahezu identisch mit den
Ergebnissen sein, welche im vorliegenden Bericht fir die Baufeldgrenzen dargestellt wer-
den. Im Rahmen eines spateren Bauantragsverfahrens werden dann zu gegebener Zeit
auch die Immissionen an den Geb&duden und den entsprechenden schutzbedirftigen Raum-
nutzungen berechnet und beurteilt.

Verkehrslarm

Im Rahmen des Bebauungsplanverfahrens sind die auf das Plangebiet einwirkenden und
vom Plangebiet ausgehenden Verkehrslarmimmissionen mit Hilfe eines digitalen Simulati-
onsmodells rechnerisch zu ermitteln und anschlieRend zu bewerten.

Die Verkehrslarmimmissionen der benachbarten Stralen sind gemafl den Vorgaben der
RLS-90 zu berechnen. Die anschliefende Beurteilung erfolgt geschossweise, getrennt fiir
den Tages- und Nachtzeitraum, im Hinblick auf die Einhaltung der schalltechnischen Orien-
tierungswerte der DIN 18005.
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Im Falle einer Uberschreitung der Orientierungswerte sind prinzipielle SchallschutzmafRnah-
men zu prifen, die eine Umsetzung der Planung ermdglichen kénnen.

Des Weiteren sind die Auswirkungen der neuen Baukdrper und der entstehenden Verkehre
durch die neue Bebauung hinsichtlich des Verkehrslarms im Umfeld des Plangebietes im
Vergleich zur bestehenden Situation zu beurteilen.

Der Fluglarm, der auf das Plangebiet einwirkt wird ebenfalls betrachtet.

Gewerbelarm

Mit einer Ausbreitungsrechnung nach DIN ISO 9613-2 wird Uberprift, ob die Anforderungen
der TA Larm bezlglich der auf das Plangebiet einwirkenden und mdéglicherweise vom Plan-
gebiet ausgehenden Gewerbeldrmimmissionen an den schutzbedirftigen Nutzungen inner-
halb und auflerhalb des Plangebietes eingehalten werden kénnen.

Im Falle einer Uberschreitung der Immissionsrichtwerte sind prinzipielle SchallschutzmaR-
nahmen zu prifen, die eine Umsetzung der Planung ermdglichen kénnen.

Tiefgaragennutzung

Auf Grundlage der zur Verfligung gestellten Planunterlagen sowie allgemeingiiltiger Emissi-
ons- und Berechnungsansatze der Parkplatzlarmstudie sind im vorliegenden Bericht die aus
der Nutzung der geplanten Tiefgarage sowohl fiir die geplanten Wohngebaude als auch fir
die bestehenden umliegenden Gebaude zu erwartenden Gerauschimmissionen zu ermitteln
und zu beurteilen.

Freizeitlarm

Die ausgehenden Freizeitlarmimmissionen von dem Bolzplatz an der Carl-Sonnenschein-
Strafle werden mit allgemeingtltigen Emissionsansatzen gemaf der VDI 3770 in einer Aus-
breitungsrechnung geman DIN ISO 9613-2 ermittelt.

Die Beurteilung der rechnerisch ermittelten Schallimmissionen erfolgt anhand des ,Runder-
lasses des Ministeriums fur Umwelt und Naturschutz, Landwirtschaft und Verbraucherschutz
zur Messung, Beurteilung und Verminderung von Gerauschimmissionen bei Freizeitanla-
gen®, im folgenden Freizeitlarmrichtlinie genannt.
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[11 BImSchG Gesetz zum Schutz vor schad- G Aktuelle Fassung
Bundes-Immissionsschutzgesetz lichen Umwelteinwirkungen
durch Luftverunreinigungen,
Gerausche, Erschiitterungen
und 8hnliche Vorgéange
[2] 16. BImSchV Bundesgesetzblatt Nr. \% 12.06.1990
16. Verordnung zur Durchfiihrung ~ 27/1990, ausgegeben zu Bonn geandert am
des Bundes-Immissionsschutzge-  am 20. Juni 1990 18.12.2014
setzes / Verkehrslarmschutzver-
ordnung
[3] TALarm Gemeinsames Ministerialblatt VV  26.08.1998,

Sechste AVvwV zum Bundes-Im-
missionsschutzgesetz, technische
Anleitung zum Schutz gegen Larm

Nr. 26, herausgegeben vom
Bundesministerium des Inne-
ren vom 28.09.1998

zuletzt gedndert
am 01.06.2017

[4] TALarm

Schreiben des Bundesministe- \AY%
riums fur Umwelt, Naturschutz,

Bau und Reaktorsicherheit —
Korrektur redaktioneller Fehler

beim Vollzug der Technischen
Anleitung zum Schutz gegen

Larm — TA Larm

07.07.2017

[5] Freizeitlarmerlass
Messung, Beurteilung und Vermin-
derung von Gerauschimmissionen
bei Freizeitanlagen

RdErl. des Ministeriums fiir
Umwelt und Naturschutz,
Landwirtschaft und Verbrau-
cherschutz -V-5-8827.5- (V Nr.)
vom 23.10.2006

RdErl.

zuletzt gedndert
mit RAErl. V-5 —
8800.4.8 (V Nr.)
vom 13.04.2016

[6] DIN 4109 Schallschutz im Hochbau, An- N Januar 2018
forderungen und Nachweise

[71 DINISO 9613, Teil 2 Dampfung des Schalls bei der N Ausgabe
Ausbreitung im Freien, Allge- Oktober1999
meines Berechnungsverfah- (Entwurf Sept.
ren; Verweis in der TA Larm 1997)
auf den Entwurf September
1997

[8] DIN 18 005, Teil 1 Schallschutz im Stadtebau — N Juli 2002
Grundlagen und Hinweise fur
die Planung

[9] DIN 18 005, Teil 1, Beiblatt 1 Schallschutz im Stadtebau — N Mai 1987

Berechnungsverfahren; Schall-
technische Orientierungswerte
fur die stadtebauliche Planung
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[10] DIN EN 12 354, Teil 4 Bauakustik — Berechnung der N April 2001
akustischen Eigenschaften von
Gebauden aus den Bauteilei-
genschaften — Teil 4: Schall-
Ubertragung von Raumen ins
Freie
[11] RLS-90 Eingefiihrt mit allgemeinem RIL 1990
Richtlinien fir den L&rmschutz an ~ Rundschreiben Strallenbau Nr.
Strallen 8/1990 vom 10.4.1990
[12] Gesetz zum Schutz gegen Flug- BGBI. S. 282 und BGBI. I. S. G 30.05.1971
larm 2550 zuletzt gedndert
am 31.10.2007
[13] ZTV-Lsw 06 Forschungsgesellschaft fur RIL 2006
Zusatzliche Technische Vertrags- StralRen- und Verkehrswesen,
bedingungen und Richtlinien fur Arbeitsgruppe StraRenentwurf
die Ausfiihrung von Larmschutz-
wanden an Strallen
[14] VDI 3770 Emissionskennwerte von RIL  September 2012
Schallquellen — Sport- und
Freizeitanlagen
[15] Gerauschimmissionsprognose Merkblatter Nr. 10 des Landes- Lit. Februar 1998
von Sport- und Freizeitlarm — umweltamtes Nordrhein-West-
Berechnungshilfen falen, Dr.-Ing. Wulf Pompetzki,
ISSN 0947-5788
[16] Séachsische Freizeitlarmstudie Freistaat Sachsen Lit.  April 2006
Handlungsleitfaden zur Prognose  Landesamt fir Umwelt und
und Beurteilung von Gerauschbe-  Geologie
lastungen durch Veranstaltungen
und Freizeitanlagen
[17] Parkplatzlarmstudie Schriftenreihe des Bayerischen Lit. 2007
Empfehlungen zur Berechnung Landesamtes fiir Umwelt-
von Schallemissionen aus Park- schutz, 6. Uberarbeitete Aufla-
platzen, Autohéfen und Omnibus-  ge
bahnhoéfen sowie von Parkhdusern
und Tiefgaragen
[18] Empfehlungen zur Bestimmung LANUV NRW Hinweise zur Lit.  26.09.2012
der meteorologischen Dampfung Cpet Bildung
C et 98mMal DIN 9613-2
[19] Technischer Bericht zur Untersu- Hessisches Landesamt flr Lit. 1995

chung der Lkw-Ladegeradusche auf
Betriebsgeldanden von Frachtzen-
tren, Auslieferungslagern und Spe-
ditionen

Umwelt und Geologie: Schrif-
tenreihe Umwelt und Geologie
Larmschutz in Hessen, Heft
192
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[20] Technischer Bericht zur Untersu- Hessisches Landesamt fur Lit. 2005
chung der Gerauschemissionen Umwelt und Geologie: Schrif-
durch Lastkraftwagen auf Betriebs- tenreihe Umwelt und Geologie
gelanden von Frachtzentren, Aus-  Larmschutz in Hessen, Heft 3
lieferungslagern, Speditionen und
Verbraucherméarkten sowie weite-
rer typischer Gerausche insbeson-
dere von Verbrauchermarkten
[21] Aussage zum Fluglarm im Plange- Flughafen DUS, Abteilung P Mai 2017
biet Nachbarschaftsdialog, Umwelt
und Nachhaltigkeit per E-Mail
[22] Flug- und Bodenlarmgutachten ACCON P Mai 2017

zum Planfeststellungsverfahren
zur Kapazitatserweiterung des

Dusseldorfer Flughafens im Friih-

jahr 2015

zur Verfiigung gestellt von:
Flughafen Dusseldorf GmbH
Abteilung Nachbarschaftsdia-
log, Umwelt und Nachhaltigkeit

(23]

Grundrisse zu den Bauteilen

zur Verfligung gestellt vom
Architekten:
casper.schmitzmorkramer
(ehemals meyerschmitzmor-
kramer rhein gmbh)

P 08.02.2019
und
24.09.2019

(24]

Verkehrsbelastungsdaten
Analyse und Prognose

zur Verfiigung gestellt von:
Schifler-Plan Ingenieurgesell-
schaft mbH

P 18.02.2019

(29]

Verkehrszahlen Tiefgaragen

zur Verfiigung gestellt von:
SchiBler-Plan Ingenieurgesell-
schaft mbH

P 13.03.2019

(26]

Bebauungsplan fiir das Gelande
des ,Ehemals Fashion House"

Stadtplanung Zimmermann
GmbH

P 01.12.2020

(27]

Prasentation zum Thema Wochen-

markt

zur Verfiigung gestellt von:
Prinz Immobilien Consulting
GmbH

P 21.11.2018

(28]

Akteneinsicht ,Am Hain 44" beim

Amt 61 Stadtebauliche Planung

Stadtplanungsamt Diisseldorf,
Amt 61

P 24.01.2019

(29]

Akteneinsicht ,Koetschaustralie
18“ und ,, Theodor-StormStralRe
25" Amt 61 Stadtebauliche Pla-
nung

Stadtplanungsamt Diisseldorf,
Amt 61

P 30.10.2020
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3 Ortliche Gegebenheiten und Nutzungsansitze Gewerbe und Freizeit

3.1 Ortliche Gegebenheiten

Das Bebauungsplangebiet befindet sich dstlich der Danziger Stralle sowie westlich der Dei-
kerstraRe. Es wird durch die Strae ,Am Hain“ unterteilt. Beide Teile des Plangebietes wer-
den als urbanes Gebiet (MU) festgesetzt. Der siidliche Teil des Plangebietes wird als MU1
bezeichnet und der nérdliche Teil als MU2. Ostlich des Plangebietes entlang der Deikerstra-
Re, befinden sich allgemeine Wohngebiete.

Es ist die Realisierung einer geschlossenen, hauptsachlich gewerblich genutzten Riegelbe-
bauung und einer Wohnbebauung mit LaubengangerschlieRung entlang der Danziger Stra-
Re geplant. Ostlich dieser Riegelbebauung sind berwiegend Wohnnutzungen geplant. La-
geplane mit Darstellung der geplanten Bebauung und Nutzung der Gebaudeteile sind in An-
lage 3 dargestellt. Es werden bereits in der Planung transparente Larmschutzwande zum
Schlieflen der Gebaudellicken der Riegelbebauung (westliche an der Danziger Stral3e lie-
gende Gebaudeteile) eingeplant, sodass die dahinter liegenden Gebaudeteile gegen den
Verkehrslarm grofteils geschiitzt werden kénnen.

Als wesentliche Larmemittenten hinsichtlich des Verkehrslarms sind der Stralenverkehr auf
der Danziger StralRe und der DeikerstralRe festzustellen.

An der ostlichen Grenze des Plangebiets ist eine gewerbliche Nutzung vorhanden. Hierbei
handelt es sich um ein Hotel mit Gastronomiebetrieben und den daran angrenzenden zuge-
horigen Parkplatzen. Im Plangebiet sind gewerbliche Betriebe (Blro, Hotel, Einzelhandel
und gegebenenfalls Kleingewerbe sowie Wochenmarkte geplant. Die Vertraglichkeit der ge-
werblichen Betriebe muss mit der umgebenden Bebauung gepriift werden.

Zudem sind die schalltechnischen Auswirkungen des vorhandenen Bolzplatzes an der Carl-
Sonnenschein-Strale auf die geplante Bebauung zu prifen.

3.2 Nutzungsansatze Gewerbe und Freizeit

Fir die Gewerbelarmbetrachtung der auf das Plangebiet einwirkenden Immissionen werden
folgende Betriebe und Nutzungen beriicksichtigt:

¢ Hotel ,Am Hain 44*
e Gastronomiebetriebe ,Am Hain“:
- Wirtshaus

VB 7702-1.3
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- chinesisches Restaurant
» Fahrbewegungen auf den zugehdrigen Parkplatzen

Neben den Pkw-Bewegungen der Kunden und Mitarbeiter werden die gastronomischen Au-
Renbereiche der betrachteten Betriebe als relevante Schallquellen berticksichtigt.

Das Wirtshaus hat bis 23:30 Uhr gedffnet, das chinesische Restaurant werk- und samstags
bis 22:30 Uhr. Somit ist im Nachtzeitraum mit Pkw-Fahrbewegungen und einer Nutzung der
AuBenbereiche zu rechnen.

Das chinesische Restaurant verfiigt Uber eine Aulienterrasse zur Deikerstrale hin. Gemaf
Ortsbesichtigung finden hier etwa 15 - 20 Personen Platz. Westlich des Gebaudes befindet
sich der Parkplatz mit 22 Stellplatzen. Durch eine Ortsbesichtigung konnte festgestellt wer-
den, dass zeitweise ein Teil des Parkplatzes mit Bestuhlung und Schirmen ausgestattet wird,
sodass der Bereich auch als AuRenterrasse bertiicksichtigt werden konnte. Die Akteneinsicht
der entsprechenden Bauakte ergab, dass keine Genehmigung einer Aulenterrasse in den
Bauakten enthalten ist. Um jedoch mit den geplanten Nutzungen des Plangebietes keine
Einschrankung fir das vorhandene Gewerbe darzustellen, wird auf der sicheren Seite lie-
gend, die AuRengastronomie des Wirtshauses mit betrachtet. Fir die schalltechnische Un-
tersuchung wird fir beide Aufdenbereiche (chinesisches Restaurant und Wirtshaus) jeweils
die Nutzung mit 20 Personen je Stunde am Tag und mit 10 Personen in der unglnstigsten
Nachtstunde berlicksichtigt.

Die Belieferung des Hotels ,Am Hain 44“ und der gastronomischen Betriebe mit Lebensmit-
teln, Getranken und Wasche ist hinsichtlich der Anzahl der Lieferfahrzeuge pro Tag und der
Menge an Waren von untergeordneter Bedeutung. Vermutlich finden die Anlieferungen auch
im offentlichen Bereich statt, da das Gebaude im Bereich des Parkplatzes auch keine dafir
geeigneten Anlieferbereiche aufweist.

Fir die Nutzung der Tiefgarage im Plangebiet werden die vom Verkehrsgutachter zur Verfii-
gung gestellten Verkehrsbelastungszahlen (gewerblich) fir die Ziel- und Quellverkehre be-
rucksichtigt.

Im Plangebiet ist im Erdgeschoss des Bauteils 2 (siehe Anlage 3) ein Lebensmittelmarkt
und in Bauteil 2a ein Hotel geplant. Die Anlieferung des Einzelhandels wird auf Grundlage
vergleichbarer Markte und Erfahrungswerten am Tag mit 10 Lkw und 10 Kleintransportern
angenommen. Darin sind auch Anlieferungen fur das geplante Hotel bertcksichtigt. Vier von
den 10 Lkw verfugen Uber kihltechnische Anlagen. Die Kunden des Lebensmittelmarktes
koénnen die Tiefgarage nutzen. Um eine Anlieferung eines moglichen integrierten Backers vor
06:00 Uhr zu bertcksichtigen, wird ein Kleintransporter mit 5 Rollcontainern bei der Berech-
nung bericksichtigt.
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Gastronomische Betriebe und kleine Geschafte sollen die neuen Wohngebiete beleben und
sind im noérdlichen und stdlichen Teil des Plangebietes vorgesehen. Geplante Auflengastro-
nomie wird in beiden Teilgebieten im Tageszeitraum beriicksichtigt. AuRerdem ist die Durch-
fuhrung von kleineren Wochenmarkten geplant. Anhand von 2 Varianten wird die Durchfihr-
barkeit eines Wochenmarktes zwischen 06:00 und 16:00 Uhr im Hinblick auf die Vertraglich-
keit mit der geplanten Bebauung gepriift.

Die Haustechnik der geplanten Gebaude im Plangebiet ist gemal der Planung vorwiegend
auf den Dachflachen der Bauteile 1a, 2a und 2d, 4a und 4d und 5a geplant und wird mit dau-
erhaften Betrieb bei den schalltechnischen Berechnungen berticksichtigt.

Ostlich der Danziger Strale an der Carl-Sonnenschein-StraRe befindet sich ein Bolzplatz.
Die Nutzungszeit ist gemaf der Beschilderung von 8:00 bis 20:00 Uhr fiir Jugendliche bis 16
Jahren vorgegeben.
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4 Beurteilungsgrundlagen

4.1 Verkehrslarm gemaR DIN 18005

Grundlage fir die Beurteilung von Schallimmissionen im Stadtebau ist die DIN 18005 [8].

Die anzustrebenden schalltechnischen Orientierungswerte fiur Verkehrslarm sind in der
DIN 18005 "Schallschutz im Stadtebau”, Beiblatt 1 [9] aufgefiihrt. Dabei ist die Einhaltung
folgender schalltechnischer Orientierungswerte, bezogen auf Verkehrslarm, anzustreben:

Tabelle 4.1: Schalltechnische Orientierungswerte nach DIN 18005, Beiblatt 1 [9] flir Ver-
kehrslarm

Schalltechnischer Orientierungswert [dB(A)]
Gebietsausweisung
Tag Nacht
Reine Wohngebiete (WR) 50 40
Allgemeine Wohngebiete (WA) 55 45
Dorfgebiete (MD) und Mischgebiete (MI) 60 50
Kerngebiete (MK) und Gewerbegebiete (GE) 65 55

In Beiblatt 1 zu DIN 18005, Teil 1 heiit es zu der Problematik der Uberschreitung der schall-
technischen Orientierungswerte:

»In vorbelasteten Bereichen, insbesondere bei vorhandener Bebauung, bestehenden
Verkehrswegen und Gemengelagen, lassen sich die Orientierungswerte oft nicht einhal-
ten. Wo im Rahmen einer Abwdgung mit plausibler Begriindung von den Orientierungs-
werten abgewichen werden soll, sollte méglichst ein Ausgleich durch andere geeignete
MaBnahmen (zum Beispiel geeignete Gebdudeanordnung und Grundrissgestaltung, bau-
liche SchallschutzmalBhahmen, insbesondere fiir Schlafrdume) vorgesehen und pla-
nungsrechtlich abgesichert werden.”

Urbane Gebiete (MU) sind bislang nicht in die DIN 18005 aufgenommen worden, daher fin-
det fUr urbane Gebiete (MU) eine Berlicksichtigung der schalltechnischen Orientierungswer-
te der DIN 18005 fiir Mischgebiete (MI) statt. Analog zur TA Larm und der 18. BImSchV wird
der schalltechnische Orientierungswert fiir den Tag flr ein urbanes Gebiet um 3 dB(A) auf
63 dB(A) erhoht. Dies wird fir beide Teile des Plangebietes (MU1 und MU2) so berlcksich-
tigt.
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4.2 Gewerbelarm gemaR TA Larm

Gemal den Anforderungen der TA Larm [3] sind die Immissionsrichtwerte aus den Gerau-
schen gewerblicher Anlagen (Vorbelastung zuziglich Zusatzbelastung) einzuhalten. Gewer-
belarmimmissionen sind zu messen beziehungsweise zu berechnen in einem Abstand von
0,5 m vor dem gedffneten Fenster des vom Gerausch am starksten betroffenen schutzbe-
dirftigen Wohn- und Aufenthaltsraumes.

Gemal TA Larm sind die in der nachfolgenden Tabelle aufgefihrten Immissionsrichtwerte
einzuhalten.

Tabelle 4.2: Immissionsrichtwerte der TA Larm

Immissionsrichtwert [dB(A)]
Gebietsausweisung

Tag Nacht
Kurgebiete, Krankenhauser und Pflegeanstalten 45 35
Reine Wohngebiete (WR) 50 35
Allgemeine Wohngebiete (WA) 55 40
Mischgebiete (Ml), Kerngebiete (MK) 60 45
Urbane Gebiete (MU) 63 45
Gewerbegebiete (GE) 65 50
Industriegebiete 70 70

Gerauschspitzen:
Einzelne Impulsspitzen dirfen den Immissionsrichtwert zum Zeitraum des Tages um nicht
mehr als 30 dB(A) und zum Zeitraum der Nacht um nicht mehr als 20 dB(A) Uberschreiten.

Ruhezeiten:

Bei Wohngebieten ist den auftretenden anteiligen Schallimmissionen wahrend der Ruhezei-
ten (Zeiten mit erhdhter Empfindlichkeit: werktags von 06:00 bis 07:00 Uhr und von 20:00 bis
22:00 Uhr) ein Zuschlag von 6 dB(A) zuzurechnen. In Misch- beziehungsweise Gewerbege-
bieten sind keine Zuschlage fir Tageszeiten mit erhdhter Empfindlichkeit zu beriicksichtigen.

Vorbelastung:
Die Anforderungen der TA Larm beziehen sich auf die Summe aller Immissionen, das heif3t,

dass auch der Gewerbeldarm von Nachbarbetrieben zu bertcksichtigen ist. Gemal TA Larm,
Nr.3.2.1, Abs. 2 gilt:

,Die Genehmigung fiir die zu beurteilende Anlage darf auch bei einer Uberschreitung
der Immissionsrichtwerte aufgrund der Vorbelastung aus Griinden des Larmschutzes
nicht versagt werden, wenn der von der Anlage verursachte Immissionsbeitrag im Hin-
blick auf den Gesetzeszweck als nicht relevant anzusehen ist. Das ist in der Regel der
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Fall, wenn die von der zu beurteilenden Anlage ausgehende Zusatzbelastung die Im-
missionsrichtwerte nach Nummer 6 am mal3geblichen Immissionsort um mindestens
6 dB(A) unterschreitet.”

Im Umfeld des Bebauungsplangebietes werden alle relevanten Gewerbelarmquellen in der
Berechnung bericksichtigt, sodass die Immissionsrichtwerte der TA Larm ausgeschopft wer-
den koénnen.

Verkehrsgerausche:
Verkehrsgerausche auf 6ffentlichen Verkehrsflachen in einem Abstand von bis zu 500 m von
dem Betriebsgrundstick sind soweit wie mdglich zu vermindern, soweit

* sie den Beurteilungspegel der Verkehrsgerausche rechnerisch um mindestens 3
dB(A) erhdhen,

» keine Vermischung mit dem ubrigen Verkehr erfolgt und

* die Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV erstmals oder weitergehend Uberschrit-
ten werden.

Der Beurteilungspegel fir den StralBenverkehr auf 6ffentlichen Verkehrsflachen ist zu be-
rechnen nach den Richtlinien flir den Larmschutz an Stralen — Ausgabe 1990 — (RLS-90)
[11].

4.3 Anderung der Verkehrslirmimmissionen im Umfeld des Plangebietes

Mit Umsetzung der geplanten Bebauung sind grundsatzlich auch immer Auswirkungen auf
die schalltechnische Situation im Umfeld mdglich. Dies resultiert zum einen aus den Zusatz-
belastungen im Stralenverkehr auf dem Plangebiet selbst und in der Umgebung. Hierzu
existieren keine verbindlichen rechtlichen Vorgaben in Form von Richtwerten / Grenzwerten.

Gemaly Rechtsprechung zum Beispiel des OVG Rheinland-Pfalz in einem Urteil vom
30.01.2006 sind Erhéhungen durch vorhabenbedingten Zusatzverkehr generell in die Abwa-
gung einzubeziehen.

Nach der Rechtsprechung kann bei Pegelwerten von mehr als 70 dB(A) am Tag beziehungs-
weise 60 dB(A) in der Nacht von einer Gesundheitsgefahrdung der Betroffenen durch den
Verkehrslarm ausgegangen werden.

Die Larmsanierung ist nach wie vor nicht geregelt. GemaR 16. BImSchV liegen die Immissi-
onsgrenzen fir Wohngebiete bei 59 dB(A) im Tageszeitraum sowie 49 dB(A) im Nachtzeit-
raum. Da an den Stralen im Umfeld jedoch kein erheblicher baulicher Eingriff erfolgt, sind
die Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV nicht bindend. Die Rechtsprechung sieht in die-
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sem Fall jedoch fur die Bauleitplanung ein Verschlechterungsverbot vor. Wenn es durch eine
Planung an StraRen in der Umgebung zu Erhéhungen des Verkehrslarms kommt, und da-
durch Pegelwerte von mehr als 70 dB(A) am Tag beziehungsweise 60 dB(A) in der Nacht
Uberschritten werden, ist hier ein Larmschutzkonzept zu erarbeiten, auch dann, wenn die
Pegelerhéhungen weniger als 3 dB(A) betragen (vergleiche insb. OVG Koblenz, Urteil vom
25.03.1999, Az: 1 C 11636/98).

4.4 Beurteilungsgrundlagen fur Stellplatze und Tiefgaragen

Fir rein wohngenutzte Tiefgaragen und Stellplatze gibt es keine rechtsverbindlichen Grund-
lagen zur Bewertung der Schallimmissionen, da diese im eigentlichen Sinne keine gewerbli-
che Nutzung darstellen.

Im vorliegenden Fall sollen zwei Tiefgaragen errichtet werden, die neben den Bewohnern
auch von den Kunden des Einzelhandels, Gasten des Hotels und Mitarbeitern der Biros ge-
nutzt werden. Somit ist eine gewerbliche Nutzung vorhanden.

Im Zuge eines Genehmigungs- / Planungsverfahrens erfolgt eine Bewertung, ob durch die
Nutzung schadliche Umweltauswirkungen zu erwarten sind. Fir eine solche Beurteilung wird
hier die TA Larm herangezogen, um eine Bewertung der Schallimmissionen an der eigenen
sowie der Nachbarbebauung durchfiihren zu kénnen.

Zwar ist die Tiefgarage nicht als gewerbliche Anlage im Sinne der TA Larm zu betrachten, je-
doch ist grundsatzlich eine Beschréankung unvermeidbarer schadlicher Umwelteinwirkungen
durch Gerausche auf ein Mindestmalf nach dem Stand der Technik anzustreben.

4.5 Beurteilungsgrundlagen gemaR der Freizeitlarmrichtlinie

Die Beurteilung der aus der Nutzung des Bolzplatzes resultierenden Schallimmissionen er-
folgt auf Grundlage der "Freizeitlarmrichtlinie" [5].

Die entsprechend zu Grunde zu legenden Immissionsrichtwerte der Freizeitlarmrichtlinie
sind in der nachfolgenden Tabelle 4.3 aufgefihrt.

FUr urbane Gebiete sind in der Freizeitlarmrichtlinie bisher keine Immissionsrichtwerte ver-
ankert. Zur Beurteilung von Freizeitlarmimmissionen in urbanen Gebiete werden somit zu-
nachst die giltigen Immissionsrichtwerte flir Mischgebiete herangezogen. In Anlehnung an
die TA Larm und die Sportanlagenlarmschutzverordnung — 18. BImSchV erfolgt zur Berlck-
sichtigung des geringeren Schutzanspruchs eines urbanen Gebietes im Vergleich zu einem

VB 7702-1.3
18.02.2021

Seite 17 von 70



PEUIZ

CONSULT

Mischgebiet in einer weiteren Beurteilung der Vergleich der sich ergebenden Beurteilungspe-
gel mit den Immissionsrichtwerten eines Mischgebietes um 3 dB erhoht.

Tabelle 4.3: Immissionsrichtwerte der ,Freizeitlarmrichtlinie” 2016 [5]

Beurteilungszeit-
Wochen- .
ta raum Bezugszeit WA Mi GE
g [Stunden]
08:00 — 20:00 Uhr 12 (auBerhalb der Ruhezeiten) 55 60 65
06:00 — 08:00 Uhr 2 (innerhalb der Ruhezeiten)
werktags 50 55 60
20:00 — 22:00 Uhr 2 (innerhalb der Ruhezeiten)
22:00 — 06:00 Uhr 1 (lauteste Nachtstunde) 40 45 50
09:00 — 13:00 Uhr 9
15:00 — 20:00 Uhr
07:00 — 09:00 Uhr 2
sonn- und 50 55 60
-u
. 13:00 — 15:00 Uhr 2
feiertags
20:00 — 22:00 Uhr 2
22:00 — 07:00 Uhr 1 (lauteste Nachtstunde) 40 45 50

Gerauschspitzen

Kurzzeitige Gerauschspitzen sollen den Richtwert wahrend der Tageszeit nicht um mehr als
30 dB(A) und wahrend der Nachtzeit nicht um mehr als 20 dB(A) Uberschreiten.

Seltene Ereignisse

Verursacht eine Anlage trotz Einhaltung des Standes der Larmminderungstechnik nur in sel-
tenen Fallen oder Uber eine begrenzte Zeitdauer, aber an nicht an mehr als 18 Tagen oder
Néachten eines Kalenderjahres und in diesem Rahmen auch nicht an mehr als 2 aufeinander-
folgenden Wochenenden einen relevanten Beitrag zur Uberschreitung der Immissionsricht-
werte, soll erreicht werden, dass

+ die Beurteilungspegel vor den Fenstern (im Freien) die vorgenannten Immissions-
richtwerte um nicht mehr als 10 dB(A), keinesfalls aber die folgenden Hochstwerte

Uberschreiten:

tags aulerhalb der Ruhezeiten 70 dB(A)
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tags innerhalb der Ruhezeiten 65 dB(A)
nachts 55 dB(A) und

* einzelne kurzzeitige Gerauschspitzen, die fur seltene Ereignisse geltenden Immissi-
onsrichtwerte tags um nicht mehr als 20 dB(A) und nachts um nicht mehr als

10 dB(A) iberschreiten.

Zuschlage zur Ermittlung des Beurteilungspegels

Zur Bericksichtigung der Impulshaltigkeit von Gerduschen ist als Impulszuschlag die Diffe-
renz zwischen dem Mittelungspegel Laq und dem Taktmaximalpegel Larreq zu berlicksichti-
gen. In der Regel ist der Impulszuschlag bei Gerauschen von Freizeitanlagen durch die di-
rekte Verwendung des Taktmaximalpegels dann bertcksichtigt. Wegen der erhdhten Belasti-
gung beim Mithdren unerwunschter Informationen ist je nach Auffalligkeit der Gerdusche ein
Informationszuschlag K von 3 oder 6 dB(A) zu beriicksichtigen. Der Zuschlag von 6 dB(A)
ist nur bei besonders hohem Informationsgehalt (zum Beispiel laute und gut verstandliche
Lautsprecherdurchsagen, deutliche hérbare Musikwiedergaben) zu wahlen.
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5 Ermittlung und Beurteilung der Verkehrslarmimmissionen

5.1 Allgemeine Vorgehensweise

Die Ermittlung der Gerauschbelastung aus Verkehrslarm erfolgt rechnerisch unter Zugrunde-
legung der Verkehrsbelastung der zu betrachtenden Emittenten.

Ausgehend von schalltechnisch relevanten Parametern wird als Ausgangspunkt fir die wei-
teren Berechnungen die sogenannte

Emission

in Form von Emissionsschallpegeln als schalltechnische Kenngréfe der Larmquellen ermit-
telt. Diese Emissionsschallpegel der relevanten Larmquellen werden in ein dreidimensiona-
les Simulationsmodell eingearbeitet. Mithilfe dieses Simulationsmodells wird iber eine Aus-
breitungsberechnung von der Quelle zu den umliegenden Immissionsorten die

Immission

in Form des sogenannten Beurteilungspegels ermittelt. Die so ermittelten Beurteilungspegel
sind mit den jeweiligen Orientierungswerten zu vergleichen. Bei Uberschreitung der jeweili-
gen Orientierungswerte sind gegebenenfalls LarmschutzmalRnahmen zu dimensionieren.

Die Berechnung der Immissionspegel, das heil3t der jeweils zu erwartende Schallpegel an
den Fassaden aus dem Straltenverkehrslarm erfolgt als Einzelpunktberechnung oder fla-
chenhaft als Isophonenkarte gemafy der RLS-90 [11]. Hierbei wird gemall RLS-90 ein Zu-
schlag fir Immissionsorte im Umfeld von Signalanlagen gemaR der nachfolgenden Tabelle
vergeben.

Tabelle 5.1: Zuschlag K fur erhéhte Stérwirkung von Lichtsignalanlagen

Abstand des Immissionsortes vom nachsten Schnittpunkt K
der Achse von sich kreuzenden Fahrstreifen [dB(A)]

bis 40 m 3

Uber 40 m bis 70 m 2

Uber 70 m bis 100 m 1

tber 100 m 0

Die Gerauschbelastungen des auf das Plangebiet einwirkenden Verkehrslarms werden an-
hand der schalltechnischen Orientierungswerte der DIN 18005 [8], [9] beurteilt.
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In den Berechnungen werden zunachst keine geplanten Gebaudekdrper innerhalb des Plan-
gebiets bericksichtigt, um die freie Schallausbreitung im Gebiet und die maximale Belastung
darzustellen. Die bestehende Bebauung im Umfeld des Plangebiets wird jedoch beriicksich-
tigt. In einer zweiten Berechnung wird die Schallausbreitung unter Beriicksichtigung der vor-
deren Gebaudereihe entlang der Danziger Stral3e aufgezeigt, um die schalltechnisch erfor-
derliche Baureihenfolge fur die riickwartigen Bereiche darzustellen. In der dritten Berech-
nung wird die Schallausbreitung unter Beriicksichtigung aller Baugrenzen und den jeweils
maximal zuldssigen Gebaudehdhen berechnet. In den Anlagen 5 bis 8 sind die Situationen
mit den Ergebnissen flachenhaft dargestelit.

Die Berechnungen erfolgen flr bis zu 6 Vollgeschosse (inklusive Dach-/ Staffelgeschoss) in-
nerhalb beider Teilgebiete gemal dem Bebauungsplan mit Stand vom 25.05.2020 (verglei-
che Anlage 2).

Das Ergebnis ist der sogenannte Beurteilungspegel, das heifl3t der mit Zu- und Abschlagen
versehene physikalische Zahlenwert des energiedquivalenten A-bewerteten Dauerschallpe-
gels.

5.2 Verkehrsarten
5.21 StraRenverkehr

Die Verkehrsmengen auf den umliegenden Stralen wurden durch den Verkehrsgutachter
zur Verfugung gestellt [24]. Die bericksichtigten Verkehrsmengen und Geschwindigkeiten
sowie die Berechnungen der Emissionspegel gemall RLS-90 sind fir alle berlicksichtigten
Strallen in Anlage 4 zusammengestellt. An der Kreuzung Deikerstrale / Am Hain wird die
vorhandene Signalanlage beriicksichtigt. Im vorliegenden Fall, entspricht die Verkehrsbelas-
tung im Analyse-Fall der Belastung im Plan-Null-Fall. Bei der Verkehrserhebung fiir den Ana-
lyse-Fall wurden auch Verkehre aus der Nutzung des jetzigen Fashion-House mit erhoben,
da diese nicht vom Ubrigen Verkehr zu trennen sind. Mit Wegfall der jetzigen Nutzung wer-
den diese Verkehre vorerst nicht mehr auftreten. Der Verkehrsgutachter beziffert jedoch die-
sen Verkehrsunterschied, gemafl Abstimmung mit dem Amt fir Verkehrsmanagement der
Stadt Diisseldorf, auch als allgemeine Verkehrszunahme, die zwischen dem Erhebungsda-
tum und Prognosedatum entstehen kann. Somit ist die Verkehrsbelastung des Analyse-Fall
als Verkehrsbelastung im Plan-Null-Fall anzusetzen.

Der Emissionspegel eines Verkehrsweges bezieht sich auf einen Abstand von 25 m von der
jeweiligen Fahrspur.

Die Verbindungsstralle zwischen Danziger Stra3e und der Strale ,Am Hain® ist gemaf der
Stellungnahme der Stadt Dusseldorf, Amt 66 fiir Verkehrsmanagement mit einer Baulast be-
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legt, nach der diese Strale durch Dritte in jeder Weise, wie eine Offentliche Stral’e benutzt
werden darf.

Im Rahmen des Bauvorhabens wird diese Verbindungsrampe als 6ffentliche Verkehrsflache
ausgewiesen, da sie eine ErschlieBungsfunktion flr das Plangebiet aufweist und in hohem
MaRe Durchgangsverkehr abwickelt. Der Flachenumgriff der Verbindungsrampe wird mit der
Ausweisung als offentliche Verkehrsflache grofier sein als die Flache, die derzeit mit der
Baulast belegt ist. Die Ausweisung umfasst schliellich auch den Verkehrsweg, der parallel
zum Bauteil 4a verlauft und schliellich auf die Parallelfahrbahn der Danziger Strale miindet.

Durch die Ausweisung als o6ffentliche Verkehrsflache wird die Stralle bei der Verkehrslarm-
betrachtung im Prognose-Fall in dem geplanten Flachenumgriff mit berlicksichtigt. Sie ist in
den Anlagen der Ergebnisdarstellungen zum Verkehrslarm (Anlage 5 bis Anlage 8) darge-
stellt.

5.2.2 Luftverkehr

Das Plangebiet liegt stdlich des Disseldorfer Flughafens in einem Abstand von circa 2 km.
Gemal Angaben des Flughafens Disseldorf, Abteilung Nachbarschaftsdialog, Umwelt und
Nachhaltigkeit [21], befindet sich das Plangebiet aul’erhalb der sogenannten Schutzzone 2
und nicht im gesetzlichen Fluglarmschutzbereich.

Zur Abschatzung des Fluglarms wurden die berechneten Mittelungspegel der Prognose fiir
2030 aus dem Flug- und Bodenlarmgutachten der ACCON GmbH zum Planfeststellungsver-
fahren zur Kapazitatserweiterung des Dusseldorfer Flughafens herangezogen. Die darin ent-
haltene Anlage 4.4.1 enthalt eine Isophonenkarte mit den prognostizierten Mittelungspegeln
fur 2030 [22].

Die noérdliche Grenze des Plangebietes befindet sich circa 200 m auRerhalb des Bereichs,
fur den ein Mittelungspegel fir Fluglarm von 55 bis 60 dB(A) prognostiziert wurde, als Ab-
schatzung fur das Bauvorhaben auf der sicheren Seite liegend eine Fluglarmbelastung von
55 dB(A) am Tag angenommen, die in den weiteren Berechnungen bertcksichtigt wird. Der
Bereich in dem nachts Beurteilungspegel durch Fluglarm von bis zu 50 dB(A) vorliegen, en-
det mehr als 1 km nérdlich des nérdlichen Randes des Plangebietes. Aufgrund dieser gro-
Ren Entfernung, wird innerhalb des Nachtzeitraumes kein relevanter Fluglarm in die schall-
technische Betrachtung des Plangebiets einbezogen.

5.2.3 Schienenverkehr

Relevante Gerauschbelastungen durch Schienenverkehr liegen im Plangebiet nicht vor.
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5.3 Verkehrslarmimmissionen im Plangebiet

5.3.1 Berechnung der auf das Plangebiet einwirkenden Verkehrslarmim-
missionen

Ausgehend von den berechneten Emissionen der im Umkreis des Plangebietes befindlichen
StraRenverkehrswege werden die Immissionen, das heil3t die individuellen Gerduschbelas-
tungen fur den jeweiligen Immissionsort im Bereich der zukinftigen Bebauung mit dem Pro-
gramm SoundPlan 8.0 errechnet.

Die Berechnungen der Immissionsschallpegel wurden fir den Stralenverkehr nach der
RLS-90 durchgefiihrt.

Im Einzelnen wurden Berechnungen der Immissionspegel, das heif’t der jeweils zu erwarten-
den Schallpegel entlang der geplanten Baufelder des Bebauungsplanes, wie folgt durchge-
fuhrt:

Fir die im Folgenden benannten drei Situationen werden Rasterlarmkarten (Isophonenkar-
ten) dargestellt, in denen die zu erwartenden Immissionen im Plangebiet jeweils fur den Tag-
und Nachtzeitraum in den Berechnungshohen 5 m (1. Obergeschoss) , 8 m (2. Oberge-
schoss) und 17 m (5. bis 6. Obergeschoss) flachig dargestellt werden:

» freie Schallausbreitung
» Berlcksichtigung der westlichen geplanten Gebaudeteile entlang der Danziger StralRe
» Bericksichtigung der Baugrenzen mit maximal zulassigen Gebaudehdhen

Die Ergebnisse der Berechnungen sind in den Anlagen 5 bis 7 zu entnehmen.

Fur die Berechnung mit Berlcksichtigung der Baugrenzen mit den maximal zuldssigen Ge-
baudehdhen wird zusatzlich eine Einzelpunktberechnung entlang der Fassaden flr alle ge-
planten Geschosse (Einzelpunkte in allen Fassadenebenen) gerechnet. Die sogenannte Ge-
baudelarmkarte ist in Anlage 8 dargestellt.

Zur Berechnung der auf die geplante Bebauung einwirkenden Verkehrslarmimmissionen
werden die StralBenverkehrsbelastungszahlen des Prognose-Falles gemall Anlage 4 ange-
setzt.
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5.3.2 Beurteilung der Verkehrslarmimmissionen im Plangebiet

Ausgehend von den berechneten Emissionen der im Umkreis des Plangebietes befindlichen
StralRenverkehrswege werden die Immissionen, das heil3t die individuellen Gerduschbelas-
tungen, flachenhaft fir das Plangebiet fur die in Kapitel 5.1 und 5.3 beschriebenen Situatio-
nen mit dem Programm SoundPlan 8.0 errechnet.

In Anlage 5 findet sich jeweils eine flachenhafte Darstellung der Berechnungsergebnisse im
Plangebiet fiir die Rechenhéhen 5 m (1. Obergeschoss), 8 m (2. Obergeschoss) und 17 m
(5. bis 6. Obergeschoss) bei freier Ausbreitung.

Die Anlage 6 zeigt in den gleichen Rechenhdhen die Verkehrslarmimmissionen des Strallen-
verkehrs bei Berticksichtigung einer bestimmten Baureihenfolge.

In Anlage 7 sind die Ergebnisse bei einer Ausbreitungsberechnung mit Berlcksichtigung al-
ler Baugrenzen im Plangebiet mit den jeweils maximal zuldssigen Gebaudehohen ebenfalls
in den Rechenhéhen 5 m, 8 m und 17 m dargestellt.

In Anlage 8 sind die Berechnungsergebnisse unter Berilicksichtigung der Baugrenzen mit
den maximalen Gebaudehdhen im gesamten Plangebiet anhand einer dreidimensionalen
Gebaudelarmkarte dargestellt. In einer Gebaudelarmkarte werden die Beurteilungspegel an
den Gebaudefassaden je Geschoss dargestellt.

Beide Teilbereiche des Plangebietes werden als urbanes Gebiet (MU1 und MU2) festge-
setzt. Fir ein urbanes Gebiet sind noch keine schalltechnischen Orientierungswerte in der
DIN 18005 verankert. Analog zu den Immissionsrichtwerten der TA Larm wird ein um 3 dB(A)
hoéherer Richtwert fur ein urbanes Gebiet als fiir ein Mischgebiet herangezogen. Der nachtli-
che schalltechnische Orientierungswert entspricht dem Wert fir ein Mischgebiet von
50 dB(A) fur Verkehrslarm.

Die Berechnungsergebnisse der Anlage 5 zeigen, dass bei freier Schallausbreitung die
héchsten Verkehrslarmimmissionen im westlichen Bereich des Plangebietes auftreten wer-
den mit Beurteilungspegeln von 75 bis 80 dB(A) tags und 65 bis 70 dB(A) nachts. In einer
Rechenhéhe von 5 m wird der fiir ein Mischgebiet geltende Orientierungswert von 60 dB(A)
im Tageszeitraum um bis zu 20 dB(A) Uberschritten. Unter Bericksichtigung eines um
3 dB(A) erhdhten Orientierungswertes fir ein urbanes Gebiet im Tageszeitraum ergeben
sich noch Uberschreitungen von bis zu 17 dB(A). Der Orientierungswert fiir die Nacht von
50dB(A) wird um bis zu 20 dB(A) Uberschritten. Nach Osten verlaufend nehmen die Immissi-
onen bis auf circa 60 dB(A) tags und 50 dB(A) nachts ab. Auch bei einer Rechenhéhe von
17 m liegen die Beurteilungspegel im westlichen Bereich tags bei 75 dB(A) und nachts bei
65 bis 70 dB(A). Bei solch flachendeckenden, hohen Verkehrslarmimmissionen, die oberhalb
der verwaltungsrechtlich als Schwelle zur Gesundheitsgefdhrdung angesehenen Immissio-
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nen von 70 dB(A) tags und 60 dB(A) nachts liegen, ist eine effiziente Schallabschirmung
zum Schutz vor dem Verkehrslarm sinnvoll. Dieser Schutz soll durch die geschlossene Rie-
gelbebauung im Westen des Plangebietes an der Danziger Stralle erfolgen.

Bei Berlicksichtigung der westlichen geplanten geschlossenen Riegelbebauung (siehe Anla-
ge 6) stellen sich an den westlichen Fassaden dieser Gebaude in der Hohe von 5 m
(1. Obergeschoss) Beurteilungspegel von bis zu 80 dB(A) tags und bis zu 70 dB(A) nachts
ein. Die Verkehrslarmimmissionen erhéhen sich bei Berticksichtigung der westlichen Gebau-
de an den Westfassaden leicht im Vergleich zur freien Schallausbreitung. Dies wird durch
die Reflexion vor den Gebaudefassaden verursacht. Diese Beurteilungspegel Uberschreiten
die schalltechnischen Orientierungswerte noch weit. Die Gebaude schirmen jedoch gleich-
zeitig den Verkehrslarm der Danziger Stral’e ab und bewirken eine deutliche Reduzierung
der Beurteilungspegel im riickwartigen Bereich. Im riickwartigen Bereich der Gebaude betra-
gen die Beurteilungspegel im nordlichen Teilbereich grofdtenteils bis zu 55 dB(A) tags und
bis zu 45 dB(A) nachts und liegen somit unterhalb der schalltechnischen Orientierungswerte
von 63 dB(A) am Tag und 50 dB(A) in der Nacht. Im sidlichen Teilbereich liegen die Beurtei-
lungspegel bei 55 bis zu 65 dB(A) tags. Nachts wird der schalltechnische Orientierungswert
im sudlichen Teilbereich Uberschritten. Durch die dargestellte Baureihenfolge ergibt sich ein
geschutzter rickwartiger Bereich. In den Bereichen entlang der Deikerstrae und der Strale
»LAm Hain“ nehmen die Verkehrslarmimmissionen im Plangebiet zu und betragen bis zu
70 dB(A). In der Berechnungshdhe von 17 m sind im gesamten Plangebiet héhere Beurtei-
lungspegel festzustellen, da dort die abschirmende Wirkung der circa 19 m hohen westlichen
Riegelbebauung abnimmt.

Die hochsten Verkehrslarmimmissionen im Plangebiet bei Berticksichtigung der Baugrenzen
mit den jeweils maximalen Gebaudehdéhen werden an den Westfassaden der Bauteile 1a,
2a, 4a und 5a (siehe Anlage 3.1) auftreten mit Beurteilungspegeln von bis zu 80 dB(A) im
Tageszeitraum und 70 dB(A) im Nachtzeitraum. An den riickwartigen Fassaden treten jedoch
nur noch Verkehrslarmimmissionen von bis zu 55 dB(A) tags und 45 dB(A) nachts auf. Ent-
lang der DeikerstralRe stellen sich an den zur StralRe gerichteten Fassaden der Bauteile 1b
und 3 Beurteilungspegel von bis zu 70 dB(A) tags und bis zu 60 dB(A) nachts ein. In den in-
neren Bereichen der Teilgebiete liegen die Beurteilungspegel bei 45 bis 55 dB(A) tags und
35 bis 45 dB(A) nachts. Die schalltechnische Orientierungswerte werden hier eingehalten
(vergleiche Anlage 7 und Anlage 8).

Die Verkehrslarmimmissionen wurden auch an einigen exemplarischen Immissionsorten be-
rechnet. Die Immissionsorte sind in Anlage 15 dargestellt. Die berechneten Verkehrslarmim-
missionen sind in Anlage 16 tabellarisch aufgeflhrt.

Fir AuRenwohnbereiche stadtebaulich anzustreben ist mindestens eine Einhaltung des Ori-
entierungswertes der DIN 18005 fiir Mischgebiete von 60 dB(A), da im Mischgebiet im Ge-
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gensatz zum Gewerbegebiet noch regelmafig gewohnt werden kann. Ob sich diese Einstu-
fung mit der Einfihrung des urbanen Gebietes andert, ist unklar.

Die Rechtsprechung geht aber davon aus, dass eine angemessene Nutzung der Freiberei-
che sogar gewahrleistet ist, ,[...] wenn sie keinem Dauerschallpegel ausgesetzt sind, der
62 dB (A) lberschreitet, denn dieser Wert markiert die Schwelle, bis zu der unzumutbare
Stérungen der Kommunikation und der Erholung nicht zu erwarten sind.* (OVG NRW vom
13.03.2008, Az.: 7 D 34/07.NE).

Die Stadt Dusseldorf bezieht sich in den Anforderungen an den baulichen Schallschutz beim
Wohnungsneubau ebenfalls auf den Wert von 62 dB(A). Detaillierte Ausfuhrungen hierzu fol -
gen in Kapitel 8.3.

Im Bauteil 1b (Bereich Norden) ist wie in Anlage 3 dargestellt eine Kita geplant. Die Aulen-
flache der Kita ist im rickwartigen Bereich geplant. Die Berechnungshdhe in 5 m zeigt bei
Berlicksichtigung der Baugrenzen mit den maximalen Bauhohen (Anlage 7 und Anlage 8)
Beurteilungspegel von maximal 50 dB(A) am Tag. Die AuBenflache der Kita liegt somit im
geschitzten Innenbereich.

Aufgrund der Uberschreitung der schalltechnischen Orientierungswerte sind Schallschutz-
maflnahmen vorzusehen. Ausfihrungen hierzu sind in Kapitel 8 zu finden.

Beurteilung der Schallimmissionen hinter der Vorhangfassade:

Es wurde auf Basis der momentanen Hochbauplanung eine Minderungswirkung der (Vor-
hang-)Fassade bei gedffneten Fenstern berechnet. Dabei wurde je Geschossebene eine
Fassadenflache von etwa 260 m? angesetzt. In dieser Flache werden je Geschoss sieben
Fenster mit einer Flache von 2,25 m? (1,5 m x 1,5 m) und damit einer Flache mit Festvergla-
sung von 244,25 m? bericksichtigt. Bei gekippt gedffneten Fenstern wird ein Schallddmm-
malf, nur fir das Fenster, von 10 dB berlcksichtigt und fir die Festverglasung und die ge-
schlossenen Fenster ein Schallddmmmalf’ von Rw = 34 dB. Es ergibt sich mit allen Fenstern
im geoffneten Zustand ein gemitteltes Schalldammmal fir die Vorhangfassade von circa
Rw = 22 dB. Bei geschlossenen Fenstern ergibt ein SchallddmmmalR von circa Rw = 34 dB.

Wenn alle Fenster in der Fassade getffnet sind, entstehen somit Beurteilungspegel vor den
Wohnungstiiren oder einem theoretisch dort vorhandenen Fenster von L, <63 dB(A) tags
und L, < 54 dB(A) nachts wenn die Laubengange noch mit schallabsorbierendem Material an
den Deckenunterseiten der Laubengange versehen werden. Es misste dafir je Laubengang
eine aquivalente Absorptionsflache von As= 135 m? ausgebildet werden.

Ohne zusatzliches schallabsorbierendes Material wiirden sich Beurteilungspegel von circa
Lr = 67 dB(A) tags und Lr = 58 dB(A) nachts ergeben.
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Werden die Fenster in der Vorhangfassade als geschlossen angesetzt, liegen an den Woh-
nungstiren Beurteilungspegel von L, =52 dB(A) tags und L, =43 dB(A) nachts vor, wenn
auch eine aquivalente Absorptionsflache von As= 135 m? beriicksichtigt wird. Wird keine zu-
satzliche Schallabsorption in den Laubengangen bericksichtigt, kbnnen Beurteilungspegel
von bis zu L, = 56 dB(A) tags und L, = 47 dB(A) nachts, vorliegen.

Es werden somit, bei gedffneten Fenster der Vorhangfassade mit zusatzlicher Absorption
oder bei geschlossenen Fenstern von der Absorption unabhangig, Beurteilungspegel kleiner
63 dB(A) tags und kleiner 55 dB(A) nachts erreicht. Es bedarf dann an der inneren Fassade
keinerlei Festsetzung gemaf der Interimslésung zum Larm der Stadt Disseldorf. Somit wa-
ren dort auch offenbare Fenster zu Aufenthaltsrdumen (mit dem entsprechenden Schall-
schutz und mechanische Liftung zu Aufenthaltsraumen) gemaR der Festsetzung zulassig.

54 Larmveranderung im Umfeld des Plangebietes
5.4.1 Berechnung der Verkehrslarmerhohung im Umfeld des Plangebietes

Neben den auf die geplante Bebauung einwirkenden Verkehrslarmimmissionen sind des
Weiteren die Auswirkungen der geplanten Bebauung und die damit zusammenhangenden
Zusatzverkehre im Vergleich zur Situation ohne Realisierung der Planungen auf die Ver-
kehrslarmimmissionen in der Nachbarschaft des Plangebietes zu berechnen (vergleiche Ka-
pitel 4.3).

Anhand von Einzelpunktberechnungen fir reprasentative Immissionsorte an der bestehen-
den Bebauung wird die Verkehrslarmsituation ohne Umsetzung des Bauvorhabens (Progno-
se-Null-Fall/Analyse-Fall) der zuklinftigen StralRenverkehrslarmsituation bei Realisierung des
Bauvorhabens (Prognose-Plan-Fall) gegeniibergestellt. In der Berechnung fir den Null-Fall
wird die abschirmende und reflektierende Wirkung der derzeit auf dem Plangebiet befindli-
chen Gebaude berlicksichtigt; im Plan-Fall werden die Baufelder mit den maximal zulassigen
Gebaudehohen bertcksichtigt.

Bei der Berechnung der Anderung der Verkehrslarmimmissionen im Umfeld des Plangebie-
tes werden weiterhin zwei Varianten bericksichtigt. Zum einen werden die Verkehrslarmim-
missionen unter der Bericksichtigung der maximal mdglichen Baukorper mit einer schall-
technisch hoch reflektierenden und glatten Fassade ermittelt und zum anderen unter Berlck-
sichtigung der geplanten Baukdrper mit einer schalltechnisch optimierten Fassade mit star-
kerer Absorption oder Streuwirkung (Diffusion) an den westlichen Fassaden der Bauteile 1,
2, 4 und 5. Eine Fassade aus Holzlamellen mit riickwartiger Glasfassade bewirkt eine Streu-
ung des auftreffenden Schalls und wird im Simulationsmodell mit einem Reflexionsverlust
von 2 dB an den westlichen Fassaden der Bauteile 1, 2, 4 und 5 berlcksichtigt. Bei der hoch
reflektierenden, glatten Fassade wird ein Reflexionsverlust von 1 dB berlcksichtigt.
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Eine Ubersicht Uber die hierbei betrachteten Immissionsorte ist der Anlage 9 zu entnehmen,
die Ergebnisse dieser Berechnungen, welche die Veranderungen durch das Planvorhaben il-
lustrieren, sind in Anlage 10 tabellarisch aufgefuhrt.

5.4.2 Beurteilung der Verdnderung der Larmimmissionen im Umfeld des
Plangebietes

Zur Beurteilung der Larmveranderung im Umfeld werden zunachst die durch den Verkehrs-
larm verursachten Immissionen im Umfeld des Plangebietes sowohl fur den Plan-Null-Fall
(Analyse-Fall) als auch fiir den Prognose-Plan-Fall berechnet und miteinander verglichen.
Liegen die Verkehrslarmimmissionen im Umfeld oberhalb der verwaltungsrechtlich als Gren-
ze zur beginnenden Gesundheitsgefahrdung angesehenen Werte von 70 dB(A) am Tag
und/oder von 60 dB(A) in der Nacht, ist neben der reinen Verkehrslarmbetrachtung auch
eine Gesamtlarmbetrachtung vorzunehmen. Dabei sind weitere relevante Verkehrslarmquel-
len (Schiene, Luftfahrt, Schifffahrt) sowie alle anderen mdglichen Larmarten wie Gewerbe-
[arm, Freizeitlarm und Sportlarm in die Betrachtung miteinzubeziehen.

Ein Lageplan mit den berucksichtigten Immissionsorten und der bertcksichtigten Bestands-
situation ist in Anlage 9 dargestellt.

Bei der Immissionsberechnung der Anderung der Verkehrslarmimmissionen im Umfeld des
Plangebietes wurden flir den Plan-Null-Fall die Bestandsgebaude und fiir den Prognose-
Plan-Fall die Baugrenzen mit den maximal zuldssigen Gebaudehdhen bericksichtigt.

Grundsatzlich sind bereits im Plan-Null-Fall zum Teil hohe Verkehrslarmimmissionen aus
Strallenverkehr, insbesondere an den Immissionsorten U03 und U13 vorhanden. Hier sind
Immissionspegel oberhalb von 70 dB(A) am Tag und 60 dB(A) in der Nacht festzustellen.
Deshalb wird eine Gesamtlarmbetrachtung durchgefuhrt.

In dieser Gesamtlarmbetrachtung werden zwei Plan-Falle fur die zukinftige Bebauung be-
trachtet. Im reinen Prognose-Plan-Fall wird die zuklnftige Bebauung so schalltechnisch be-
trachtet, dass der auf die Westfassaden der zukiinftigen Riegelbebauung an der Danziger
Strale auftretende Larm in einem hohen Male reflektiert wird. Dies ist zum Beispiel bei ei-
ner schallharten Fassade zum Beispiel einer reinen Betonfassade der Fall. Es wird jedoch
auch ein Fall betrachtet, bei dem eine schalltechnisch glinstigere Fassade errichtet wird, die
aufgrund ihrer Streuwirkung circa 60 % des auftretenden Schalls nicht direkt zu der gegen-
Uberliegenden Bebauung reflektiert. Hierzu wird ein Reflexionsverlust an der Fassade von
2 dB berucksichtigt. Die Errichtung einer solchen Fassade wird vom Bauherren angestrebt
und ist in der aktuellen Ausfiihrungsplanung auch so geplant worden. Im Rahmen dieser Un-
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tersuchung und im Rahmen der Regelungen zum Bebauungsplanverfahren wird jedoch die
pessimistischere Variante mit einer Standardfassade naher betrachtet und bertcksichtigt.

Unter anderem ist dieses Vorgehen dadurch begriindet, dass eine rechtssichere Festset-
zung zu einer solchen schalltechnisch optimierten Fassade nicht durch technische Regel-
werke gestutzt oder definiert werden kann und der Nachweis der schalltechnischen Eigen-
schaften der Fassade im Rahmen des Bauantragsverfahren technisch und finanziell im ho-
hen Mafle aufwendig sein wurde. Ein messtechnischer Nachweis ware entweder Uber Mes-
sungen in der spateren umgesetzten Fertigstellungsstadium theoretisch mdglich, jedoch ist
eine solche Messung praktisch aufgrund des hohen Stérgerdusches durch den Verkehrslarm
auf der Danziger Strale nicht realisierbar. Alternativ kann theoretisch die Schallreflexion ei-
nes Bauteils in einem Prifstand im Labor gemessen werden. Der erwartete erhohte Reflexi-
onsverlust der geplanten Fassade beruht jedoch auf der speziellen Struktur der Fassade
(Pfosten-Riegel-Konstruktion), dessen Effekt nur bei einem reprasentativ grollen Fassaden-
abschnitt messbar ware (circa 10,0 x 10,0 m). Solch grof3e Prifelemente kdnnen jedoch in
einem zertifizierten Labor nicht eingebaut und geprift werden.

Die Gesamtlarmbetrachtung beinhaltet hier neben den Straflenverkehrslarmimmissionen
den Fluglarm innerhalb des Tageszeitraumes mit pauschal 55 dB(A) an allen betrachteten
Fassaden. In Nachtzeitraum wird keine Fluglarmbelastung berlcksichtigt (vergleiche Kapitel
5.2.2). Da sich aufgrund der értlichen Gegebenheiten und der potentiellen Quellen fir Ge-
werbe- und Freizeitlarm an den einzelnen Immissionsorten unterschiedlich hohe Immissio-
nen ergeben kénnen, wird fir diese beiden Larmarten zusammen innerhalb des Tageszeit-
raums ein Wert von 55 dB(A) und innerhalb des Nachtzeitraumes ein Wert von 40 dB(A) in
der Gesamtlarmbetrachtung bertcksichtigt.

In der Anlage 10 werden die sich daraus ergebenden Gesamtlarmpegel fir den Analyse-Fall
und den Prognose-Plan-Fall aufgefiihrt und miteinander verglichen.

Zwei Schalldruckpegel, deren Werte eine Differenz von 10 dB aufweisen, ergeben energe-
tisch addiert und gerundet den Wert des hoheren Ausgangspegels (Beispiel:
60 dB(A) + 50 dB(A) = 60 dB(A)). Dieser Effekt liegt im vorliegenden Fall insbesondere an
den Immissionsorten vor, an denen bereits im Bestand hohe Beurteilungspegel aus dem
Verkehrslarm von mehr als 70 dB(A) am Tag und mehr als 60 dB(A) in der Nacht vorliegen.
An diesen Gebauden entspricht die Gesamtlarmbelastung nahezu der Verkehrslarmbelas-
tung und der Gesamtlarm ist in der Regel nur bis zu 0,1 dB(A) hoher als der alleinige Stra-
Renverkehrslarm.

Die Gesamtlarmbetrachtung (siehe Anlage 10) zeigt, dass an zwei Immissionsorten die
Schwellenwerte von 70 dB(A) tags und /oder 60 dB(A) erreicht oder Uberschritten werden.
Dies ist unabhangig davon, welche schalltechnischen Eigenschaften der spateren Westfas-
sade der neuen Baukdrper zugesprochen wird. In dem pessimistischeren Fall, in dem die
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Westfassade der geplanten Bebauung keine relevante schallabsorbierende Wirkung auf-
weist, tritt eine Erhéhung der Gesamtlarmpegel von bis zu 0,3 dB(A) tags und nachts am Im-
missionsort U03 auf, vergleiche Anlage 10, Spalte 12 und 13. Am Immissionsort U13 tritt
eine Erhéhung von maximal 0,1 dB(A) tags und nachts auf. Im Falle einer schalltechnisch
optimierten Fassade wurde die Erhéhung am Immissionsort UO3 bis zu 0,1 dB(A) tags und
bis zu 0,2 dB(A) nachts betragen. Am Immissionsort U13 wiirde keine Erhdhung mehr auf-
treten.

Aufgrund der potentiellen Erhéhung der Larmbelastung an den Gebduden an denen der
Schwellenwert von 70 dB(A) tags und/oder 60 dB(A) nachts bereits Uberschritten wird, er-
klart sich der Bauherr bereit auf freiwilliger Basis zum Schutz der potentiell betroffenen An-
wohner passive Schallschutzmaflinahmen in Anlehnung an die 24. BImSchV zu untersuchen,
nachdem die Schallschutzfassade entlang der Danziger Stralde realisiert wurde. Die freiwilli-
ge Verpflichtung wird im stadtebaulichen Vertrag zum Bebauungsplan fixiert.

Fir die Immissionsorte U03 und U013 wurden detaillierte Berechnungen fiir den pessimisti-
schen Fall, in dem die Westfassade der geplanten Bebauung keine relevante schallabsorbie-
rende Wirkung aufweist, fur alle Fassaden der Gebaude durchgefiihrt. Zur Abwagung der
Belastung durch den Gesamtlarm in Bezug auf einzelne Wohneinheiten wurden die Grund-
risse der beiden Gebaude aus den Bauakten herangezogen [29].

An der Theodor-Storm-Stralle 25 liegen die Beurteilungspegel durch den Gesamtlarm an der
Ostfassade von bis zu 71 dB(A) am Tag und 61 dB(A) in der Nacht vor. Durch die neue Nut-
zung des Plangebietes und die damit entstehenden Mehrverkehre und Schallreflexionen
werden diese Beurteilungspegel (Tag und Nacht) weiter erhéht. Eine genauere Betrachtung
des Gebaudes zeigt jedoch, dass die betroffenen Wohneinheiten alle auch ruhigere Fassa-
denabschnitte / Wohnraume aufweisen, an denen die Schwellenwerte von 70 dB(A) tags
und 60 dB(A) nachts deutlich unterschritten werden und die Wohneinheit somit auch weniger
verlarmte Fassaden zu Wohnraumen aufweist.

An der KoetschaustralRe 18 liegen die Beurteilungspegel entlang der Ostfassade bei bis zu
74 dB(A) tags und 64 dB(A) nachts und werden durch den Mehrverkehr und die Fassadenre-
flexionen des Plangebietes weiter erh6ht. Die hdchsten Immissionen liegen an der Ostfassa-
de im 2. Obergeschoss vor. Da sich das Haus westlich einer Schallschutzwand befindet, ist
die Larmbelastung im 1. Obergeschoss und Erdgeschoss zum Teil bis zu 10 dB geringer als
an der meist exponierten Fassade. Somit weist das Einfamilienhaus auch Fassaden zu
Wohnraumen auf, die deutlich geringere Beurteilungspegel durch den Gesamtlarm aufwei-
sen und die Schwellenwerte von 70 dB(A) tags und 60 dB(A) nachts deutlich unterschreiten.

Eine freiwillige Férderung von Schallschutzfenstern hat fiir beide Gebaude bisher nicht statt-
gefunden. Weitere Erkenntnisse Uber die Durchfiihrung von passiven SchallschutzmalRnah-
men an den Gebauden liegen nicht vor.
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An den Immissionsorten, an denen die Schwellenwerte von 70 dB(A) tags und 60 dB(A)
nachts nicht erreicht werden, treten Erhéhungen des Gesamtlarms von bis zu 0,5 dB(A) tags
(Immissionsort U01) und bis zu 0,6 dB(A) nachts (Immissionsort U11) auf. Durch die Ab-
schirmwirkung, die die neuen Baukdrper gegenuber dem Verkehrslarm der Danziger Strale
ausbilden werden, entstehen auch Bereiche, in denen die Gesamtlarmbelastung an den be-
stehenden Gebauden verringert wird. So verringert sich am Immissionsort U09 die Gesamt-
larmbelastung im Plan-Mit-Fall um bis zu 2,1 dB(A) tags und bis zu 5,9 dB(A) nachts.

Anderungen in Schalldruckpegel kénnen bei einzelnen Ténen oder sogenannten breitbandi-
gen Gerduschen wie Rauschen oder Verkehrslarm bei Anderungen oder Pegeldifferenzen
von 1 dB(A) durch das menschliche Gehdr nicht wahrgenommen werden. Die auftretenden
Pegelerhéhungen von maximal 0,6 dB(A) (am Immissionsort U11) sind somit auch in der
pessimistischen Betrachtung nicht wahrnehmbar. Die entstehenden Reduktionen des Ge-
samtlarms, die hier durch den Verkehrslarm gepragt werden von bis zu 5,9 dB(A) am Immis-
sionsort UO9 sind dahingegen jedoch deutlich wahrnehmbar.

VB 7702-1.3
18.02.2021

Seite 31 von 70



CONSULT

PEUIZ

6 Ermittlung der Gewerbelarmimmissionen gemaR TA Larm

6.1 Allgemeine Vorgehensweise

Die Ermittlung der Gewerbelarmimmissionen, die von auf3en auf das Plangebiet einwirken
beziehungsweise von ihm ausgehen erfolgt rechnerisch auf Grundlage von Fachliteratur und
unter Berlicksichtigung der Nutzungsangaben des im Datenanhang naher beschriebenen,
digitalen Simulationsmodells.

Die immissionsrelevanten Gerauschquellen wurden in diesem Simulationsmodell in Form
von Ersatzpunkt-, Ersatzlinien- und Ersatzflachenschallquellen, deren Lage im Lageplan des
digitalen Simulationsmodells in Anlage 11 dargestellt ist, berticksichtigt. Die Lage der berick-
sichtigten Immissionsorte P01 bis P45 im Plangebiet sowie U01 bis U12 in der Umgebung
an der vorhandenen Bebauung ist ebenfalls der Anlage 11 zu entnehmen. In der Berech-
nung werden fir das Plangebiet die Baugrenzen mit den jeweils maximal zulassigen Gebau-
dehdhen gemal dem Bebauungsplan mit Stand vom 25.05.2020 [26] zugrunde gelegt. Eine
Fallunterscheidung zwischen den Baugrenzen mit den maximal zuldssigen Gebaudehdhen
und der Gebaudeplanung ist nicht erforderlich, da die geplante Bebauung hinsichtlich den
geplanten Gebaudedimensionen und -lagen sehr nah an den Baugrenzen des Bebauungs-
planes liegt.

Ausgehend von diesen EmissionsgréfRen erfolgt auf Grundlage der Rechenvorschriften der
DIN ISO 9613-2 die Bestimmung der im Bereich des Plangebietes vorliegenden Schallim-
missionen.

Die Bestimmung der meteorologischen Dampfung Cret nach DIN I1ISO 9613-2 erfolgt geman
den Empfehlungen des LANUV NRW [18] auf Grundlage der in der nachfolgenden Tabel-

le 6.1 aufgeflihrten Meteorologiefaktoren C, fiir die Station Diisseldorf.

Tabelle 6.1: Meteorologiefaktoren ¢, [dB] fir die Station Disseldorf [18]

Mitwindrichtung fiir die Ausbreitung von der Quelle zum Immissionsort C,
Station [dB]
0° | 30° | 60° | 90° | 120° | 150° | 180° | 210° | 240° | 270° | 300° | 330°
Disseldorf 28 | 30 |28 |24 |20 |17 |15 |14 |15 | 17| 20 | 24

Die hier dargestellten Berechnungsergebnisse basieren auf einer Schallausbreitungsrech-
nung auf Grundlage des 5-Sekunden-Taktmaximalpegels Larreq. Die Impulshaltigkeit der Ge-
rausche ist damit bertcksichtigt.
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6.2 SchallemissionsgrofRen - Gewerbe im Plangebiet

Im unteren Geschoss des Bauteils 2 ist ein Lebensmittelhandel als Vollsortimenter geplant.
Der Anlieferungsbereich liegt auf der Ebene der Tiefgaragenzufahrt und befindet sich im In-
neren des Gebaudes. Die Zufahrt zur Anlieferung erfolgt Gber die Danziger Straf3e. Im glei-
chen Bauteil (2a) oberhalb des Lebensmittelmarktes soll (iber 6 Etagen ein Hotel entstehen.
Hinsichtlich der zur beriicksichtigenden Gewerbelarmemissionen sind die Anlieferungsvor-
gange, die Haustechnik sowie vermehrte Pkw-Fahrten der Kunden des Hotels und des Le-
bensmittelmarktes zur Tiefgarage sowie Taxifahrten vor dem Hotel als mal3gebliche Emitten-
ten zu bezeichnen.

Im Bauteil 3 ist im Erdgeschoss eine Ladenzeile geplant mit kleineren gewerblichen Betrie -
ben, Geschaften und gastronomischen Betrieben. Hierflir werden Anlieferungsvorgange von
Kleintransportern beziehungsweise Sprintern beriicksichtigt. Vor den Geschéaften wird die
Kommunikation von flanierenden Personen bertcksichtigt. Weiterhin werden fir die Aulen-
bereiche der gastronomischen Betriebe Kommunikationsgerausche von Gasten und Impuls-
zuschlage flur Glaserklirren und Anstofl3en mit Flaschen bei der schalltechnischen Untersu-
chung zugrunde gelegt.

Im nérdlichen Teilgebiet des Plangebietes wird ebenfalls ein gastronomischer Betrieb mit Au-
Renbereich berlicksichtigt.

Weiterhin werden die Fahrten zu und von der Tiefgarage der Gewerbekunden und Angestell-
ten des Gewerbes, welche vom Verkehrsgutachter [25] ausgewiesen werden, den gewerbli-

chen Emissionen hinzugerechnet.

Alle im Folgenden aufgefiihrten Emissionsquellen sind in Anlage 11 grafisch dargestellt.

6.2.1 Fahrbewegungen Lkw und Kleintransporter

Die Fahrwege der Lkw und Kleintransporter beim Anlieferverkehr fiir den Lebensmittelhandel
und das Hotel wurden separat digitalisiert. Gemaf [19] / [20] kbénnen die Fahrgerdusche von
Lkw und Pkw bei langsamer Fahrt auf Betriebshéfen wie folgt berechnet werden:

T,
L'y, =L ,WA,lh + 10 log(n) — 10 log(7)

Darin sind:
L'war = langenbezogener Beurteilungsschallleistungspegel fir 1 m Fahrweg [dB(A)/m]
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L'watn = zeitlich gemittelter Schallleistungspegel fur 1 Lkw/h und 1 m [dB(A)],
hier: Lwa'n = 63 dB(A) fur Lkw (= 105 kW), Lwa'n = 64 dB(A) fur Kuhl-Lkw,
Lwa ' = 56 dB(A) flr Kleintransporter und
Lwa,'n = 48 dB(A) fiir Pkw

n = Anzahl der Fahrten der Kfz-Klasse in der Beurteilungszeit T,

= Bezugszeit: 1h

Beurteilungszeit [h], hier: am Tag 16 Stunden, in der Nacht lauteste Stunde (das

heil’t 1 Stunde)

= -
1]

Die Lkw fur den Lebensmittelhandel und das Hotel werden unterschieden in Lkw mit Kihlag-
gregat und ohne Kihlaggregat. Fur die zugrunde gelegten 6 Lkw ohne Kihlaggregat (ver-
gleiche Kapitel 3.2) ergibt sich ein auf die Beurteilungszeit bezogener Schallleistungspegel
von L'war = 58,7 dB(A) und fir die 4 Kihl-Lkw ein Schallleistungspegel von L'wa= 58 dB(A).
Der Schallleistungspegel des Fahrweges der 10 angenommenen Kileintransporter betragt
L'war= 54 dB(A). Der Anlieferungsbereich wird von der Danziger Stralle aus Uber eine Ram-
pe mit circa 9 % Steigung angefahren. Fir den Kleintransporter fir eine Anlieferung im
Nachtzeitraum ergibt sich ein Schallleistungspegel von L'wa. = 56 dB(A). Zur Berlcksichti-
gung der Steigung wird gemalf [20] ein Zuschlag von 3 dB(A) fur jeden Fahrweg im Bereich
der Rampe berucksichtigt.

Die Belieferung der kleineren gewerblichen Betriebe in Bauteil 3 und 4c¢ wird bei der schall-
technischen Berechnung mit 2 Kleintransporten berticksichtigt, wofiir sich ein auf die Beur-
teilungszeit bezogener Schallleistungspegel von L'war = 47 dB(A) ergibt.

Um fir die geplante Buronutzung in den westlichen Bereichen der Bauteile 4 und 5 auch
mogliche Paketdienstfahrten, Mobelanlieferungen und ahnliche Fahrten von Kleintranspor-
tern und Lkw zu bertcksichtigen, werden 2 Lkw und 2 Kleintransporter pro Tag angesetzt.
Der Fahrweg wird auf der Flache vor dem Bauteil 5a digitalisiert, fur den Fall, dass Anliefe-
rungen nicht in der Tiefgarage stattfinden, sondern oberirdisch vor den Gebauden erfolgen.
Der Schallleistungspegel fir 2 Lkw betragt L'war = 54 dB(A) und fir 2 Kleintransporter
L'war = 47 dB(A).

In Anlage 11 sind die Fahrwege sowie folgende Emissionsquellen als Flachen-, Linien- und

Punktschallquellen grafisch dargestellt. Der immissionsrelevante Schallleistungspegel Lwar
ergibt sich aus folgender Formelbeziehung:

, /
Ly, =Ly, +10 log(m)

Darin sind:
Lwar = Beurteilungsschallleistungspegel des Streckenabschnittes [dB(A)]
L'war = Léangenbezogener Beurteilungsschallleistungspegel fiir 1 m Weg [dB(A)/m]
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= Lange des Streckenabschnitts in m
Aus den oben und in Kapitel 3.2 erlauterten Nutzungsansatzen und Situationen ergeben sich
fur die verschiedenen Fahrwege der Lieferfahrzeuge die in der nachfolgenden Tabelle 6.2

angegebenen Schallemissionsgrofien:

Tabelle 6.2: Schallleistungspegel Fahrbewegungen

Schallquelle/ Zeitbereich | Lwain | Anzahl Liange L'war Lwar
[dB(A)]| Fahrten [m] [dB(A)/m] [dB(A)]

Anlieferung Lebensmittelvoll-
sortimenter:
- Lkw 63 6 21,6/17,8 auf Rampe | 58,7/61,7 |72,0/74,2
- Kihl-Lkw 64 4 21,7/ 18,0 auf Rampe | 58,0/61,0 | 71,4/73,6
- Kleintransporter 56 10 28,8 / 18,0 auf Rampe 54,0/57,0 |68,6/69,6
Anlieferung Gewerbe
Bauteil 3:
- Kleintransporter 56 2 131,0 47,0 68,2
Anlieferung Gewerbe
Bauteil 4:
- Kleintransporter 56 2 186,0 47,0 69,7
Anlieferung Buroflachen Bau-
teil 4 und 5:
- Lkw 63 2 65,0 54 72,2
- Kleintransporte 56 2 65,0 47 65,1

Die Berechnungsansatze fur diese Quellen sind im Datenanhang der Anlage 12 detailliert
beschrieben.

6.2.2 Einzelgerausche Lkw und Kleintransporter

Aus dem im Folgenden fiir verschiedene Einzelgerausche bestimmten zeitlich gemittelten
Schallleistungspegel Lwam),n fur einen Vorgang pro Stunde, kénnen mithilfe der aufgefiihrten
Formel die Beurteilungsschallleistungspegel bestimmt werden.

T,
LWA(T)r = LWA(T),lh +10 log(”) - 10 log(T)

Darin sind:

Lwamy = auf die Beurteilungszeit bezogener (Taktmaximal-) Schallleistungspegel [dB(A)]
Lwam = zeitlich gemittelter Schallleistungspegel fiir 1 Vorgang pro Stunde [dB(A)]

n = Anzahl der Vorgange innerhalb der Beurteilungszeit T,
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T
T,

Bezugszeit: 1h
Beurteilungszeit [h]

Gemalf [19], [20] ist fiir die Rangiervorgange eines Lkw ohne genauere Angaben ein Schall-
leistungspegel von Lwa= 99 dB(A) mit einer Einwirkzeit von circa 2 Minuten pro Vorgang an-
zusetzen. Zusatzlich werden dartber hinaus noch entsprechende Einzelimpulse bertcksich-
tigt. Die angesetzten Schallleistungen sind in der folgenden Tabelle zusammenfassend auf-
geflhrt;

Tabelle 6.3: Schallleistungspegel flir das Rangieren und die damit verbundenen Einzelimpul-
se eines Lkw

Gerausch fez Anzahl Einwirkdauer Lwam),1h
LWAmax

[dB(A)] [min] [s] 5-s-T. [dB(A)]
Kurzfahrt, Rangieren, Warten 99 1 2 24 84,2
Rickwartsfahrwarner 101 1 30 6 80,2
Tiarenschlagen 100 2 10 2 74,4
Motorstart 100 1 5 1 71,4
Betriebsbremse 108 1 5 1 79,4
Summe 87,0

In der Summe ergibt sich somit ein Schallleistungspegel fur 1 Lkw pro Stunde von
Lwarin= 87,0 dB(A). Bei den zugrunde gelegten 10 Lkw fir den Lebensmittelhandel (4 Kuhl-
Lkw und 6 Lkw ohne Kiihlung) ergibt sich ein auf die Beurteilungszeit bezogener Schallleis-
tungspegel von Lwa = 85 dB(A) im Tageszeitraum. Hierbei wird fur das Rickwartsfahrwarnsi-
gnal ein Tonhaltigkeitszuschlag von Ky = 3 dB berlcksichtigt.

Fir den Rangiervorgang eines Kleintransporters ergibt sich folgender Emissionsansatz:

Tabelle 6.4: Schallleistungspegel fir das Rangieren und die damit verbundenen Einzelimpul-
se eines Kleintransporters

Geriusch el Anzahl Einwirkdauer Evamn
LWAmax
[dB(A)] [min] [s] 5-s-T. [dB(A)]
Kurzfahrt, Rangieren, 99 1 2 24 84,2
Leerlaufgerausch
Tarenschlagen 100 2 10 2 74,4
Motorstart 100 1 5 1 71,4
Summe 84,8
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Bei den angenommenen 10 Kleintransportern / Sprintern fir den Lebensmittelhandel und
das Hotel im Bauteil 2 ergibt sich ein auf die Beurteilungszeit bezogener Schallleistungspe-
gel von Lwa-82,8 dB(A). Fir die kleineren gewerblichen Einrichtungen in Bauteil 3 werden 2
Kleintransporter / Sprinter am Tag zugrunde gelegt. Es ergibt sich ein auf die Beurteilungs-
zeit bezogener Schallleistungspegel von Lwa = 75,8 dB(A). Fur den im Nachtzeitraum zu-
grunde gelegten Kleintransporter ergibt sich fir die Rangierflache ein auf die Beurteilungs-
zeit bezogener Schallleistungspegel von Lwa = 84,8 dB(A).

Die Emissionsdaten zu den Rangiervorgangen kdnnen dem Datenanhang der Anlage 12 im
Detail enthommen werden.

6.2.3 Verladegerausche

Berechnung des Innenpegels des Anlieferungsbereiches
Die Be- und Entladung der Lieferfahrzeuge findet im Inneren des Gebaudeteils 2 statt. Die
Lkws fahren riickwarts durch ein Tor in den Anlieferungsbereich hinein.

Fir die Verladegerdusche an Laderampen wird der Emissionsansatz gemaf [19] verwendet:
T,
LWA(T)r = LWA(T),lh +10 10g(”> - 10 log(T)

Darin sind:
Lwamy = auf die Beurteilungszeit bezogener (Taktmaximal-) Schallleistungspegel [dB(A)]
Lwam = zeitlich gemittelter Schallleistungspegel fiir 1 Vorgang pro Stunde [dB(A)]

n = Anzahl der Vorgange innerhalb der Beurteilungszeit T,
T = Bezugszeit: 1h
T, = die Beurteilungszeit [h], hier: 16 Stunden am Tag

Die zeitlich gemittelten Schallleistungspegel Lwam, fur die Verladevorgénge sind in Tabelle
6.5 aufgeflihrt. Hier sind die Schallleistungspegel fur Innenrampen zu verwenden.

Tabelle 6.5: Mittlere Schallleistungspegel fir Verladegerausche an Laderampen nach [19]

Gerausch Be- und Entladung Lwam),1n [dB(A)]
AuBenrampe Innenrampe
Palettenhubwagen tiber Uberladebriicke 85 80
Palettenhubwagen Uber fahrzeugeigene Ladebord- 88 i
wand
Rollcontainer tiber Uberladebriicke - 64
Rollcontainer tber fahrzeugeigene Ladebordwand 78 -
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Gerausch Be- und Entladung Lwam,n [dB(A)]

AuBenrampe Innenrampe
Kleinstapler iber Uberladebriicke 74 70
Rollgerausche, Wagenboden 75 75

Die Anzahl der bericksichtigten Lkw ist dem Kapitel 3.2 zu enthehmen. Es werden fir die
Anlieferung mit Kleintransportern / Sprintern bis 3,5t 5 Rollcontainer je Fahrzeug bertck-
sichtigt, fur die Anlieferungen mit grof3en Lkw werden 5 Paletten und 15 Rollcontainer je Lkw
bertcksichtigt.

Es ergeben sich fiir jeweils 2 Impulse je Palette bei 10 Lkw 100 Impulse. Fir die insgesamt
150 Rollcontainer der 10 Lkw ergeben sich 300 Impulse, fiir die 50 Rollcontainer aus den
Kleintransporten 100 Impulse, die auf den Tageszeitraum zu verteilen sind.

Hierfiir ergibt sich bei einer Verladung der Paletten mit Palettenhubwagen iiber eine Uberla-
debricke ein auf die Beurteilungszeit bezogener Schallleistungspegel von Lwa- = 88 dB(A).
Der auf die Beurteilungszeit bezogene Schallleistungspegel bei der Verladung der Rollcon-
tainer Uber eine Uberladebriicke ergibt sich zu Lwa = 78 dB(A). Die Rollgerausche der Palet-
ten und Rollcontainer auf dem Wagenboden ergeben fiir alle Lieferfahrzeuge einen Schall-
leistungspegel von Lwar = 89,9 dB(A).

Der gesamte Schallleistungspegel im Innenraum (Anlieferungsbereich) betragt
Lwa= 92,2 dB(A).

Der Innenpegel im Bereich der Anlieferung lasst sich gemaR DIN EN 12354-4 [10] entspre-
chend der folgenden Formel berechnen:

4
L, = Ly + 10 log (A_S)

Darin sind:
Lwaem = Schallleistungspegel als Anregung im Innenraum [dB(A)],
As = aquivalente Absorptionsflache [m?], mit As = Ai* a;
= Oberflache im Innenraum der Heizzentrale [m?]
a = Absorptionsgrad der Oberflachen

Bei der Berechnung der aquivalenten Absorptionsflache der Wande wird ein Absorptionsgrad
von a = 0,03 fur die geschlossenen Fassaden und ein Absorptionsgrad von a = 1,0 fir das
Tor bericksichtigt. Insgesamt errechnet sich hieraus eine aquivalente Absorptionsflache von
As =60 m2.
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Aus der oben dargestellten, aquivalenten Absorptionsflache ergibt sich ein Innenpegel von
Lyn = 80,5 dB(A).

Fir die nachtliche Anlieferung des Kleintransportes ergeben sich fiir die geladenen 5 Roll-
container bei 2 Impulsen je Rollcontainer insgesamt 10 Impulse. Der auf die Beurteilungszeit
von 1 Stunde (ungulnstigste Nachtstunde) bezogene Schallleistungspegel bei der Verladung
der Rollcontainer tber eine Uberladebriicke ergibt sich zu Lwa = 74 dB(A). Die Rollgerau-
sche der Rollcontainer auf dem Wagenboden ergeben einen Schallleistungspegel von
Lwar = 85,0 dB(A).

Der gesamte Schallleistungspegel im Innenraum (Anlieferungsbereich) betragt in der Nacht-
stunde Lwa= 85,3 dB(A). Analog zur Berechnung des Innenpegels fir die Anlieferung im Ta-
geszeitraum ergibt sich bei der aquivalenten Absorptionsflache von As = 60 m? ein Innenpe-
gel von L = 73,5 dB(A).

Schallabtrahlung des Tores
Die Schallabstrahlung des Anlieferungsbereiches Uber das Tor wird gemaR folgender Formel
nach DIN EN 12354-4 [10] frequenzabhéangig berlcksichtigt:

Ly, = Lp,in +C,—R"+10 10g(Si)
0
Darin sind:
Lwa = vom AufRenbauteil abgestrahlter Schallleistungspegel [dB(A)]
Lo, in = Schalldruckpegel im Inneren des Gebaudes im Abstand von 1 bis 2 m vom be-
trachteten Bauteil

Cq = Diffusitatsterm fir das Innenschallfeld [dB]
R' = frequenzabhangige Schallddmmung des Bauteils [dB]
S = Flache des abstrahlenden Bauteils [m?]
So = Bezugsflache [m?], Sp =1 m?

Als Innenpegel wird der berechnete Gerauschpegel von Ly = 80,5 dB(A) am Tag und
Lyin = 73,5 dB(A) in der ungunstigsten Nachtstunde zugrunde gelegt.

Der Innenpegel wird Uber ein Tor von circa 45 m? nach auf3en abgestrahlt. GemaR oben er-
lauterter Formel nach DIN EN 12354-4 [10] ergibt sich ein auf die Beurteilungszeit bezoge-
ner Schallleistungspegel tUber das Tor mit Lwa = 94,1 dB(A) am Tag und Lwa = 87,1 dB(A) in
der Nachtstunde.

Die Schallabstrahlung der Au3enbauteile wird tiber den Innenpegel durch das Berechnungs-
programm SoundPlan 8.0 automatisch in Oktaven berechnet.
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6.2.4 Kuhl-Aggregate Lkw

Wahrend der Verladevorgange eines Lkw ist ein Kiihlaggregat 30 Minuten in Betrieb. Die
Lkw fahren soweit riickwarts, bis sie an die Anlieferungsrampe andocken kénnen. Der vorde-
re Bereich der Lieferfahrzeuge mit Motor und Kihlaggregat bleibt wahrend der Verladevor-
gange im Freien. GemaR [20] betragt der Schallleistungspegel fir ein Kihlaggregat eines
Lkw (Dieselkihlung) 97 dB(A). Unter der Beriicksichtigung, dass jedes Kiihlaggregat 30 Mi-
nuten lauft, ergibt sich bei 4 Kiihlaggregaten ein Schallleistungspegel von Lwar = 88 dB(A).

T,
LWA(T)r = LWA(T),lh +10 log(n) - 10 lOg(T)

Darin sind:
Lwamy = auf die Beurteilungszeit bezogener (Taktmaximal-) Schallleistungspegel [dB(A)]
Lwaman = zeitlich gemittelter Schallleistungspegel fiir 1 Vorgang pro Stunde [dB(A)]

n = Anzahl der Aggregate innerhalb der Beurteilungszeit T,
T = Bezugszeit: 30 Minuten
T, = die Beurteilungszeit [h], hier: 16 h

Die Kihlaggregate werden als Punktschallquelle modelliert in 3,5 m Héhe. Die Emissionsda-
ten sowie die Ganglinien der beschriebenen Quellen kénnen dem Datenanhang im Detail ent-
nommen werden.

6.2.5 Haustechnik

Far die moéglichen geplanten klima- und luftungstechnischen Anlagen liegen derzeit noch kei-
ne Detailplanungen vor.

Die Haustechnik aller Bauteile wird Uber den Zeitraum von 24 Stunden bertcksichtigt. Ge-
mal der derzeitigen Planung werden flr die haustechnischen Anlagen Flachenschallquellen
auf den Gebaudeteilen 1a, 2a und 2d, 3a, 4a und 4d sowie 5a berlcksichtigt, die die Anla-
gen der Raumlufttechnik und Kuhler reprasentieren. Im Tageszeitraum wird die Haustechnik
auf den Bauteilen 2a und 2d, 3a, 4a und 4d sowie 5a, in denen Buronutzungen, Lebensmit-
telhandel und Hotel geplant sind, mit einem Schallleistungspegel von Lwa = 100 dB(A) be-
rucksichtigt und im Nachtzeitraum mit Lwa = 85 dB(A). Fur die haustechnischen Anlagen auf
dem Bauteil 1a, in dem Wohnen geplant ist, wird im Tageszeitraum ein Schallleistungspegel
von Lwa = 95 dB(A) und nachts von Lwa = 85 dB(A) zugrunde gelegt.
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6.2.6 Tiefgaragen

Die Schallemissionen der Tiefgaragen werden auf Basis der Parkplatzlarmstudie des Bayeri-
schen Landesamtes fir Umwelt aus dem Jahr 2007 [17] im Zusammenhang mit den zur Ver-
fugung gestellten Planunterlagen [23] und den Angaben des Verkehrsgutachters zu den Ver-
kehren in der Tiefgarage [24] ermittelt.

Die Zu-/Ausfahrt der Tiefgaragen befinden sich im Westen des Plangebiets. Die Zu und Aus-
fahrt der nérdlichen Tiefgarage der Bauteile 4, 5 und 6 befindet sich zwischen den Bauteilen
4 und 5. Aufgrund der Héhenplanung ist das Untergeschoss hohengleich zur Danziger Stra-
Re befahrbar. Eine innenliegende Rampe fiihrt in die Untergeschosse. Die Tiefgarage kann
Uber die Parallelfahrbahn der Danziger Stral3e sowie Uber die Stralke am Hain und der Ver-
bindungsstralle (zwischen ,Am Hain“ und der Danziger Stral3e) erreicht werden. Die Tiefga-
rage im sudlichen Teilgebiet ist von der Parallelfahrbahn der Danziger Strafe ausschlief3lich
aus Richtung Stiden kommend anfahrbar. Auch in diesem Bereich ist eine hdhengleiche Zu-
und Ausfahrt mit innenliegender Rampe zu den Untergeschossen geplant. Die Zufahrt liegt
zwischen den Bauteilen 1 und 2.

Gemal der Parkplatzlarmstudie wird bei der Entwicklung eines Emissionsansatzes fur Tief-
garagen in offene und geschlossene Rampen differenziert. Fiir beide Tiefgaragen im Plange-
biet wird als Emissionsansatz die Situation als geschlossene Rampe beziehungsweise Fahr-
weg zugrunde gelegt.

In Verbindung mit der Tiefgaragennutzung wird als mafgebliche Gerduschquelle gemaf
Parkplatzlarmstudie der Fahrverkehr auf der Zu- und Ausfahrt sowie die Schallabstrahlung
Uber das gedffnete Tor zur Tiefgarage berlcksichtigt.

Tiefgarage Bauteil 1, 2 und 3 (sudliches Teilgebiet)

Fur die Frequentierung der Tiefgarage ist gemafl dem Verkehrsgutachter [25] von insgesamt
2.148 Fahrten im Tageszeitraum (Ziel- und Quellverkehr) und von 56 Fahrten im Nachtzeit-
raum auszugehen, in der unglnstigsten Nachtstunde zwischen 5:00 und 6:00 Uhr sind es 24
Fahrten. Bei den Fahrten zur Tiefgarage handelt es sich um gewerbliche und nicht-gewerbli-
che Fahrten. Zu den gewerblichen Fahrten zahlen die Fahrten der Kunden des Lebensmittel -
marktes sowie der Gaste des Hotels, die nicht gewerblichen Fahrten sind Fahrten der Be-
wohner. Auf der sicheren Seite liegend werden alle Fahrten als Gewerbelarm betrachtet.

Die Fahrten der Pkw von der Fahrbahn bis zur Ein- und Ausfahrt der Tiefgarage werden ge-
maR [17] hinsichtlich der Fahrgerausche bei langsamer Fahrt wie folgt berechnet :

' ' Tr
L'y =Ly * 10 log(n) — 10 lOg(?)
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Darin sind:

L'war = langenbezogener Beurteilungsschallleistungspegel fur 1 m Fahrweg [dB(A)/m]

L'watn = zeitlich gemittelter Schallleistungspegel fir 1 Pkw/h und 1 m [dB(A)],
hier: 48 dB(A)

n = Anzahl der Fahrten der Kfz-Klasse in der Beurteilungszeit T,

T = Bezugszeit: 1h

T: = Beurteilungszeit [h], hier: 16 Stunden am Tag, 1 unglnstigste Stunde in der

Nacht

Die Ein- und Ausfahrten der Tiefgaragen sind vom Verkehrsgutachter stiindlich angegeben
und als Tagesgange im Simulationsmodell Gbernommen worden. Die sich fir die jeweiligen
Stunden ergebenden Schallleistungspegel L'wa- jeweils fir die Zufahrt und die Ausfahrt sind
im Datenanhang der Anlage 12 aufgefiihrt.

Die Schallabstrahlung des offenen Tores zur Tiefgarage wird nach der Parkplatzlarmstudie
[17] wie folgt berechnet:

4

LWA=50dB(A)+1010g(B-N)+1010g(1 ;
m

Darin bedeuten:

Lwa =  Beurteilungsschallleistungspegel in dB(A)

B.N Anzahl der Fahrzeugbewegungen je Stunde gemaR Tagesganglinie
A Offnungsflache des Garagentors in m?

Unter Berlicksichtigung einer Offnungsflache der Tiefgaragenein- und -ausfahrt von circa
23 m? ergeben sich die im Datenanhang der Anlage 12 aufgefiihrten, auf die Beurteilungs-
zeit bezogenen Schallleistungspegel Lwa fiir jede Stunde.

Es wird angesetzt, dass im Bereich der Zufahrt gegebenenfalls erforderliche Entwasserungs-
rinnen entsprechend dem Stand der Larmminderungstechnik ausgebildet werden und somit
von keinem relevanten Beitrag (Schallimpulse) zu den Schallimmissionen auszugehen ist.

Die Berechnungsansatze fir die einzelnen Quellen sind im Datenanhang detailliert beschrie-
ben.

Tiefgarage unter Bauteil 4, 5 und 6 (nérdliches Teilgebiet)

Im Tageszeitraum sind insgesamt 849 Fahrten (Ziel- und Quellverkehr) fiir die Nutzung der
Tiefgarage zugrunde gelegt. Im Nachtzeitraum finden 23 Fahrten statt, in der unglinstigsten
Nachtstunde von 5:00 bis 6:00 Uhr sind es 10 Fahrten.
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Es ergibt sich in analogem Berechnungsverfahren wie fur die Tiefgarage des sudlichen Teil-
gebiets fir die jeweiligen Stunden ein Schallleistungspegel L'wa: jeweils fir die Zufahrt und
die Ausfahrt. Die Schallleistungspegel sind im Datenanhang der Anlage 12 in der Ganglinie
der Gewerbelarmquellen aufgelistet.

Die Schallabstrahlung des Tores zur Tiefgarage wird mit Lwa = 50 dB(A) unter Einbezug der

Anzahl der Fahrten und der TorgréRe zugrunde gelegt. Die Offnungsflache der Tiefgaragen-
ein- und -ausfahrt ist mit circa 23 m? bertcksichtigt.

6.2.7 Taxi-Fahrten
Die Vorfahrten von Taxen vor das geplante Hotel werden als Emissionsquelle berticksichtigt.

GemaR [19]/ [20] kénnen die Fahrgerdusche von Lkw und Pkw bei langsamer Fahrt auf Be-
triebshdfen wie folgt berechnet werden:

' ' T’
L'y =Ly * 10 log(n) — 10 lOg(?)

Darin sind:
L'war = langenbezogener Beurteilungsschallleistungspegel fur 1 m Fahrweg [dB(A)/m]
L'watn = zeitlich gemittelter Schallleistungspegel fir 1 Fzg./h und 1 m [dB(A)],
hier: Lwa,' = 48 dB(A) fir Pkw
n = Anzahl der Fahrten der Kfz-Klasse in der Beurteilungszeit T.
= Bezugszeit: 1h
T: = Beurteilungszeit [h], hier: am Tag 16 Stunden, in der Nacht lauteste Stunde (das

heilt 1 Stunde)

Das Hotel wird gemal den Planunterlagen tber 141 Zimmer verfligen. Entsprechend der
Parkplatzlarmstudie kdnnen fir den Tageszeitraum bei mehr als 100 Betten 0,07 Fahrbewe-
gungen durch Gaste pro Bett pro Stunde angenommen werden. Das entspricht bei den 141
Doppelzimmern (282 Betten) insgesamt 20 Bewegungen pro Stunde im Tageszeitraum. In
der ungunstigsten Nachtstunde sind es insgesamt 17 Bewegungen. Unter der Annahme,
dass 20 % der Gaste mit dem Taxi gefahren werden, ergeben sich 4 Fahrten pro Stunde am
Tag und 3 Fahrbewegungen in der unglnstigsten Nachtstunde. Unter Berlcksichtigung der
zentrumsnahen Lage und der geringen Entfernung zum Flughafen und dem Messegelande
in Dusseldorf, wird hinsichtlich der Taxifahrten auf der sicheren Seite liegend jedoch eine
Fahrtenanzahl von 10 Fahrten pro Stunde angesetzt. Fiir den Nachtzeitraum werden fir die
unglnstigste Stunde ebenfalls 10 Fahrten pro Stunde angesetzt.
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Das ergibt flir den Tageszeitraum einen auf die Beurteilungszeit bezogenen Schallleistungs-
pegel von L'w. = 58 dB(A). Fir die Nacht ergibt sich fur die unglinstigste Nachtstunde ein
Schallleistungspegel von L'w. = 58 dB(A).

Bei einer Weglange von 39 m (Lange der Vorfahrt) ergibt sich der immissionsrelevante
Schallleistungspegel Lwar aus der Formelbeziehung wie in Kapitel 6.2.1 fir den Tageszeit-
raum zu Lwa = 73,9 dB(A). Der Schallleistungspegel fiir die ungiinstigste Nachtstunde be-
tragt Lwar = 73,9 dB(A).

6.2.8 AuBengastronomie

Die Ermittlung der von den Flachen einer Aufiengastronomie ausgehenden Schallemissio-
nen erfolgte auf Grundlage der in der VDI 3770 [14] in Kapitel 17 ,Gartenlokale und andere
Freisitzflachen® beschriebenen Vorgehensweise.

Die Schallemissionen gehen dabei von sprechenden Personen sowie Geschirrklappern aus.
Musikbeschallung wird nicht bertcksichtigt. Dieser Emissionsansatz entspricht im Sinne der
VDI 3770 einem "Durchschnittsverhalten" beziehungsweise einer "durchschnittlichen Maxi-
malemission". Einzelgruppen in "Partystimmung" mit den dann hier unter Umstanden hiervon
ausgehenden héheren Schallemissionen sind hierdurch nicht abgedeckt.

Es wird davon ausgegangen, dass jede zweite, sich im Auflenbereich aufhaltende Person
dauerhaft spricht. Die Nutzung wird ausschlief3lich im Tageszeitraum geprift, da aufgrund
der unmittelbar angrenzenden Wohnnutzungen ab 22 Uhr keine Nutzung mehr méglich sein
wird.

sudliches Plangebiet (MU1)

Im Bauteil 3 im sudlichen Plangebiet sind im Erdgeschoss kleine Gewerbeflachen geplant.
Es ist geplant, dass sich dort gewerbliche Betriebe wie zum Beispiel eine Backerei oder ein
Café mit AuRenbereichen ansiedeln. Auf den Flachen zwischen den Bauteilen 1, 2 und 3
wird gemal der Planung ein gastronomischer Aufienbereich mit 24 Tischen bertcksichtigt.
Im rickwartigen Bereich des geplanten Hotels im Bauteil 2a ist die Anordnung einer Auf3en-
terrasse flr das Hotel eine Option in Hohe des 2. Geschosses. Die potenzielle AulRenterras-
se des Hotels liegt aufgrund der unterschiedlichen Gebaudehdhen somit auf der Dachflache
des Bauteils 2b. Berucksichtigt werden hier 13 Tische.

Um die Kommunikationsgerausche, die von Personen ausgehen, die entlang der Geschéafte
und kleinen gewerblichen Betriebe an der westlichen Fassade des Bauteils 3 flanieren, zu
beriicksichtigen, wird entlang des Bauteils 3 eine Linienschallquelle angesetzt, die die Kom-
munikationsgerausche reprasentiert.
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nordliches Plangebiet (MU2)
Im nordlichen Teilgebiet 6stlich des Bauteils 4c ist gemal der Planung ein Gastronomiebe-
trieb mit 18 Tischen im Aulenbereich zu berticksichtigen.

In Anlage 11 ist die Anordnung der zugrunde gelegten Bereiche mit AuRengastronomie dar-
gestellt.

Fir die AuBengastronomie im Innenbereich zwischen den Bauteilen 1, 2 und 3 werden die
Kommunikationsgerausche von 96 Personen (24 Tische a 4 Personen) berticksichtigt.

Ly, =70 +10 log(n) +K,

n
Ki

Anzahl der zur Immission beitragenden Anzahl an Personen, hier n = 48
Impulszuschlag

Der Impulszuschlag K, wird gemaR der nachfolgenden Formelbeziehung nach [14] beriick-
sichtigt, welche Geschirrklappern, Ansto3en mit Bierflaschen etc. mit abdeckt:

AL =9,5dB —4,5 log (n) mit AL= 0 dB(A)

mit:
n = Anzahl der zur Immission wesentlich beitragenden Personen, hier n = 48

Damit ist dem AuRenbereich ein gesamter Schallleistungspegel von Lwa = 88,7 dB(A) zuzu-
weisen.

Fir die AuRenterrasse des Hotels in Bauteil 2a ergibt sich bei 52 Personen (13 Tische a 4
Personen) ein Schallleistungspegel von Lwa = 87,3 dB(A).

Fur den gastronomischen Bereich 6stlich von Bauteil 4c werden Kommunikationsgerausche
und ein Impulszuschlag durch 72 Personen (18 Tische a 4 Personen) angesetzt. Es ergibt
sich daraus ein Schallleistungspegel von 88,1 dB(A).

6.2.9 Wochenmarkt

In den Plangebieten ist die Durchfihrung von Wochenmarkten geplant. Anhand von zwei Va-
rianten wird die Durchfihrbarkeit eines Wochenmarktes im Hinblick auf die Vertraglichkeit
mit der geplanten Bebauung zum Tageszeitraum zwischen 6:00 und 16:00 Uhr wochen- und
samstags gepruft. Der Lageplan der Anlage 11 stellen die méglichen Verortungen eines Wo-
chenmarktes dar.
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Der Emissionsansatz fur einen Wochenmarkt erfolgt anhand der sachsischen Freizeitlarm-
studie [16] sowie der VDI 3770 Kapitel 25 ,Markte“ [14]. Die allgemeine Art von Markten
dient dem Verkauf von Waren und die Grundlautstarke wird durch die Kommunikation zwi-
schen Kaufer und Verkaufer bestimmt.

Gemal der VDI 3770 [14] betragt der flachenbezogene Schallleistungspegel fiir einen nor-
malen Markt ohne Marktschreier L“wa = 58,3 dB(A). Als wirksame Flache kann 50 % der
Marktgrundflache angesetzt werden. Um den hohen Informationsgehalt der Marktgerausche
zu beriicksichtigen,wird ein Zuschlag K, = 6,2 dB(A) berlicksichtigt.

6.3 SchallemissionsgrofRen - Gewerbe im Umfeld des Plangebietes

Die Anforderungen der TA Larm beziehen sich auf die Summe aller Immissionen, das heift,
dass auch der Gewerbeldrm von vorhandenen Nachbarbetrieben zu berlicksichtigen ist. Ost-
lich des Plangebietes befindet sich ein vorhandener Hotelbetrieb mit zwei Restaurants und
einem Pkw-Parkplatz.

In Anlage 11 ist das zugehorige digitalisierte Berechnungsmodell abgebildet.

Aufgrund fehlender Angaben zu mdglichen immissionsschutzrechtlichen Genehmigungen
werden die in Kapitel 3.2 erlduterten Emissionsansatze fir den Hotelbetrieb und die Restau-
rants ,Am Hain 44 angenommen.

Beziiglich des Gewerbeldrms werden folgende Betriebe und Nutzungen hinsichtlich ihrer
Emissionen bericksichtigt:

* Hotel ,Am Hain 44"
«  Gastronomiebetriebe ,Am Hain*
- Wirtshaus
- chinesisches Restaurant
» Fahrbewegungen auf den zugehdrigen Parkplatzen

Neben den Pkw-Bewegungen der Kunden und Mitarbeiter auf dem Parkplatz werden die Au-
Renterrassen der betrachteten Betriebe als relevante Schallquellen berilcksichtigt. Das
Wirtshaus hat bis 23:30 Uhr gedffnet, das chinesische Restaurant werk- und samstags bis
22:30 Uhr. Somit ist im Nachtzeitraum mit Pkw-Fahrbewegungen zu rechnen. Fir die Aulden-
terrassen wird eine Nutzung nach 22 Uhr ebenfalls bericksichtigt.

Das Hotel verfiigt gemaR der Bauakte tber 25 Zimmer. Im Spitzboden befinden sich laut den
Bauantragsplanen 4 Zimmer fir Personal. Die Angaben zum Hotel und den Gastronomiebe-
trieben konnten durch eine Akteneinsicht beim Stadtplanungsamt der Stadt Disseldorf in Er-
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fahrung gebracht werden. Auf der Homepage des Hotels sind 40 Hotelzimmer angegeben.
Durch die Akteneinsicht wurde jedoch nicht deutlich, ob und wann einige Zimmer eventuell
ausgebaut wurden oder wann zusatzliche Zimmer realisiert wurden. Auf der sicheren Seite
werden bei der schalltechnischen Untersuchung 40 Zimmer gemal der Angabe der Home-
page zugrunde gelegt. Anhand der Bauantragsunterlagen fir das Hotel und den Grundrissen
der einzelnen Geschosse wurde eine Bettenanzahl von insgesamt circa 38 Betten in Bezug
auf die 29 Zimmer ermittelt. Dementsprechend werden fir die 40 Zimmer circa 50 Betten bei
den Berechnungen angesetzt.

6.3.1 Pkw-Parkplatz

Die Schallemissionen von Parkplatzen werden gemalf der Parkplatzlarmstudie [17] gemanl
folgender Formel berechnet:

T,
Lyy=Lyo+Kp+ K, + K+ Kg,+10 log(B-N)- 10 IOg(TI)

Darin sind:

Lwar Schallleistungsbeurteilungspegel aller Vorgange auf dem Parkplatz [dB(A)]

Lwo 63 dB(A), Ausgangsschallleistungspegel fir 1 Bewegung / h auf einem P+R-
Parkplatz [dB(A)]

Kera Zuschlag fur die Parkplatzart [dB], hier Kea = 3 dB flr Parkplatze an Gaststatten

Ki Zuschlag fiur die Impulshaltigkeit [dB], hier K, = 4 dB

Ksto Zuschlag fur Fahrbahnoberflache, hier: Kswo = 1,0 dB (Rasengittersteine mit ab-
sorbierendem Bewuchs)

Kb Zuschlag fir den Durchfahrts- und Parksuchverkehr [dB]
Ko =2,51log (f« B -9)flrfe+B>10 Stellplatze; Kp = 0 fur f « B < 10 Stellplatze
f = Stellplatze je Einheit der Bezugsgrofle (pro Hotelbett) ; hier f = 0,5
hier Kp =2,5log (0,5 50-9)=3

B BezugsgroRe (Anzahl der Betten)

N Bewegungshaufigkeit nach Tabelle 33 der Parkplatzlarmstudie

BeN alle Fahrzeugbewegungen pro Stunde auf der Parkplatzflache

T Bezugszeit = 1h

T, die Beurteilungszeit [h] (16 h am Tag / 1 h = lauteste Nachtstunde nachts)

Die Tabelle 34 der Parkplatzlarmstudie ist auszugsweise fur Pkw-Parkplatze in der nachfol-
genden Tabelle 6.6 wiedergegeben.
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Tabelle 6.6: Zuschlage Kea und K|, Tabelle 34 der Parkplatzlarmstudie flir Pkw-Parkplatze

Zuschlage in dB(A)

Parkplatzart

Kea K,
P+R-Parkplatze, Besucher und Mitarbeiterparkplatze, 0 4
Parkplatze am Rande der Innenstadt, Parkplatze an Wohnanlagen
Parkplatze an Einkaufszentren (mit Einkaufswagen auf Asphalt) 3 4
Gaststatten 3 4
Schnellgaststatten 4 4

Fir die Parkvorgange ergibt sich bei einer Bettenanzahl von 50 Betten und einer Bewe-
gungshaufigkeit von N = 0,11 gemal Tabelle 33 in [17] eine Anzahl von 6 Fahrzeugbewe-
gungen pro Stunde auf dem gesamten Parkplatz. Fir die unginstigste Nachtstunde wird
eine Anzahl von 5 Fahrbewegungen zugrunde gelegt.

Es ergibt sich fiir den Tageszeitraum ein Schallleistungspegel von Lwa. = 81,8 dB(A). Fur die
ungunstigste Nachtstunde betragt der Schallleistungspegel Lwa- = 81,0 dB(A).

Der Schallleistungspegel wird innerhalb des digitalen Berechnungsmodells 0,5 m oberhalb
der Gelandeoberflache gleichmalig auf die Ersatzflachenschallquelle verteilt.

6.3.2 AuBengastronomie

FiUr das chinesische Restaurant werden gemal den Angaben aus Kapitel 3.2 Kommunikati-
onsgerausche von 20 Personen auf der Terrasse am Tag bei der Berechnung angenommen.
Entsprechend den Offnungszeiten ist mit einer Nutzung der Terrasse nach 22 Uhr zu rech-
nen und es werden in der ungtinstigsten Nachtstunde 10 Personen berlcksichtigt.

Die Ermittlung der von den Flachen einer Aufiengastronomie ausgehenden Schallemissio-
nen wird analog zu Kapitel 6.2.8 durchgefihrt.

Fir die AuRRenterrasse des chinesischen Restaurants ergibt sich bei 20 Personen ein Schall-
leistungspegel von Lwa = 85 dB(A).

Durch eine Ortsbesichtigung konnte festgestellt werden, dass zeitweise ein Teil des Park-
platzes mit Bestuhlung und Schirmen ausgestattet wird, sodass der Bereich auch als AuRen-
terrasse bertiicksichtigt wird. Die Akteneinsicht ergab keine eindeutige Genehmigung einer
AuBenterrasse in diesem Bereich. Fur die schalltechnische Untersuchung wird die Nutzung
mit 20 Personen am Tag und mit 10 Personen in der Nacht beriicksichtigt. Der entsprechen-
de auf die Beurteilungszeit bezogene Schallleistungspegel betragt Lwa= 85 dB(A) fir den
Tag und Lwa = 83,3 dB(A) fur die ungiinstigste Nachtstunde.
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6.4 Ton-, Informations- und Impulshaltigkeit, tieffrequente Gerausche

Gemaly Nummer 7.3 “Berticksichtigung tieffrequenter Gerdusche” der TA Larm ist bei Ge-
rauschen mit vorherrschenden Energieanteilen im Frequenzbereich unter 90 Hz (tieffrequen-
te Gerausche) zu beurteilen, ob hiervon schadliche Umwelteinwirkungen ausgehen kdénnen.
Hier heifl3t es:

"Fir Gerdusche, die vorherrschende Energieanteile im Frequenzbereich unter 90 Hz
besitzen (tieffrequente Gerdusche) ist die Frage, ob von ihnen schéadliche Umweltein-
wirkungen ausgehen, im Einzelfall nach den O6rtlichen Verhéltnissen zu beurteilen.
Schédliche Umwelteinwirkungen kdnnen insbesondere auftreten, wenn bei deutlich
wahrnehmbaren tieffrequenten Gerduschen in schutzbediirftigen Rdumen bei ge-
schlossenen Fenstern die nach Nummer A.1.5 des Anhangs ermittelte Differenz
Lceq — Lacqg den Wert 20 dB (iberschreitet.”

Unter Nummer A.1.5 “Hinweise zur Beriicksichtigung tieffrequenter Gerdusche” des An-
hangs der TA Larm heil3t es weiter:

"Hinweise zur Ermittlung und Bewertung tieffrequenter Gerdusche enthélt DIN 45680,
Ausgabe Mérz 1997, und das zugehdrige Beiblatt 1. Danach sind schédliche Umwelt-
einwirkungen nicht zu erwarten, wenn die in Beiblatt 1 genannten Anhaltswerte nicht
tiberschritten werden."

Bei den betrachteten Gewerbelarmquellen ist davon auszugehen, dass keine tieffrequenten
Gerausche vorliegen.

Bei Hervortreten eines oder mehrerer Einzeltdne aus dem Ubrigen Frequenzspektrum
schreibt die TA Larm einen Zuschlag Ky fur die Tonhaltigkeit des Gerausches vor. Dieser Zu-
schlag kann pauschal 3 beziehungsweise 6 dB(A) betragen oder aus Messungen nach
DIN 45681 bestimmt werden. Fir informationshaltige Gerausche ist ebenfalls ein pauschaler
Zuschlag von Ky = 3 beziehungsweise 6 dB(A), je nach Auffalligkeit, vorgesehen.

Aufgrund der vorliegenden Gerauschcharakteristik ist generell nicht von einer Ton- bezie-
hungsweise Informationshaltigkeit der Gerauschimmissionen im Sinne der TA Larm auszu-
gehen. Stol3- oder Schlagvorgange durch Verladevorgdnge sind impulshaltig, jedoch nicht
tonhaltig. Lediglich bei den in Kapitel 6.2 dargestellten Lkw werden teils Zuschlage fir eine
Tonhaltigkeit bertcksichtigt.

Die Impulshaltigkeit der angesetzten Schallquellen wurde durch die Verwendung von auf
Taktmaximalpegeln beruhenden Ansatzen beriicksichtigt.
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6.5 Kurzzeitige Gerauschspitzen

Innerhalb der vorliegenden Untersuchung wird gemafR TA Larm ebenfalls die Einhaltung der
kurzzeitig zuldssigen Gerauschspitzen 93 dB(A) tags und 65 dB(A) nachts fur urbane Gebie-
te untersucht.

Innerhalb des verwendeten digitalen Simulationsmodells werden fiir die mit relevanten Maxi-
malpegeln verbundenen Gerauschquellen die folgenden Maximalpegel berticksichtigt:

» Abstellvorgang eines Lkw Lwamax = 108 dB(A);
* Rollgerdusche auf dem Wagenboden des Lkw Lwamax = 108 dB(A);
* Verladevorgang mit Palettenhubwagen Lwamax = 121 dB(A);
* TirenschlieBen eines Pkw Lwamax = 98 dB(A);
» Kofferraumschliel3en eines Pkw Lwamax = 100 dB(A);
*  beschleunigte Abfahrt eines Pkw Lwamax = 93 dB(A);
» geschlossene Rampe, vor Garagentor Lwamax = 88 dB(A);
¢ lautes Rufen (Terrasse/Aullengastronomie/Markt) Lwamax = 90 dB(A);

Die sich innerhalb des Tages- und Nachtzeitraumes ergebenden Maximalpegel werden
ebenfalls mit dem angefertigten digitalen Simulationsmodell berechnet. Hierbei wird fir jeden
Immissionsort die schalltechnische unginstigste (d. h. mit den hdchsten Immissionen ver-
bundene) Position fir das Auftreten des Maximalpegels der jeweiligen Quelle automatisch
bertcksichtigt. Die sich aus der Berechnung ergebenden vorliegenden Maximalpegel sind
ebenfalls in der Ergebnistabellen der Anlage 12 dargestellt und in Kapitel 6.7 erlautert.

6.6 Statistische Sicherheit der Aussagequalitat

Die TA Larm sieht unter Punkt A.2.6 Angaben zur Qualitdt der Aussage vor. Die Qualitat der
Aussage ist dabei abhangig von folgenden Faktoren:

* Die Unsicherheit der Emission (Eingangsdaten zur Prognose)
* Die Unsicherheit der Transmission (Berechnungsmodell der Prognose)
* Die Unsicherheit der Immission (bei Messung von Gerauschimmissionen)

Die Gesamtstandardabweichung einer rechnerischen Immissionsprognose als statistisches
Mal fir die Qualitat der Aussage lasst sich nach Veréffentlichungen des Landesumweltam-
tes NRW aus den folgenden Teilunsicherheiten bestimmen:

— a2 2 ; ]2 2
Oges - Ot +0p;‘og mit Ot - GR+Gp

Darin sind:
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Oges = Gesamtstandardabweichung als Mal fir die Qualitat der Aussage

Op = Standardabweichung der Unsicherheit durch Produktionsstreuungen bei der
Herstellung von Maschinen/Geraten

Or = Standardabweichung der Unsicherheit der Messverfahren zur Bestimmung der
Emissionen

Ot = Standardabweichung der Unsicherheit der Eingabedaten (Emissionen)

Oprog = Standardabweichung der Unsicherheit des Berechnungsmodells

Die oben genannte Formel zur Fehlerfortpflanzung gilt nur unter der Annahme einer Normal-
verteilung der auftretenden Immissionspegel, das hei’t GaulRsche Normalverteilung. Die
Glockenkurve wird dabei vom Beurteilungspegel L, (Lage und Héhe des Maximums) und der
Standardabweichung der Verteilungsfunktion o4 (Breite der Glocke) bestimmt.

Die Gesamtstandardabweichung o nimmt haufig Werte zwischen 1,3 dB (Messverfahren der
Genauigkeitsklasse 1) und 3,5 dB (Messverfahren der Genauigkeitsklasse 2) an. Sie be-
schreibt lediglich die Ungenauigkeiten der Schallleistung der Maschine.

Fur die vorliegende Untersuchung wurde eine Standardabweichung von circa 1,5 dB abge-
schatzt.

Bezlglich der Schallausbreitungsberechnung gibt die DIN ISO 9613-2 in lhrer Tabelle 5 ge-
schatzte Abweichungen flir unter nahezu freier Schallausbreitung berechnete Immissionspe-
gel an. Dies ist allerdings kein Mal fiir die Standardabweichung Oerg im Sinne von oben ge-
nannter Formel, sondern gibt einen Schatzwert der tatsachlichen Schwankungen der Immis-
sionspegel an. Daraus ergeben sich die dazugehdrigen Standardabweichungen geman
nachfolgender Tabelle:

Tabelle 6.7: Standardabweichung op,g des Prognosemodells

Mittlere Hohe Abstand
0-100m 100 — 1.000 m
0-5m Oprog = 1,5 dB Opiog = 1,5 dB
5-30m Oprog = 0,5 dB Oprog = 1,5 dB

Es ergibt sich somit eine Gesamtstandardabweichung nach oben von:
e = V1,5+1,5 = 2,12 dB

Die Sicherheit der Beurteilungspegel Iasst sich mit Hilfe der Gesamtstandardabweichung fur
verschiedene Quantile ermitteln. Angegeben wird typischerweise die obere Vertrauensgren-
ze, unterhalb derer sich mit der jeweiligen Wahrscheinlichkeit alle auftretenden Immissions-
pegel befinden werden.
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Bei Einhaltung der angesetzten Schallquellenarten und den Frequentierungen liegen alle Im-
missionspegel mit einer Wahrscheinlichkeit von 90% unterhalb:

Ly=1L,+1280,,=L,+2,72 dB
Darin sind:
Lo = Obere Vertrauensgrenze
Lm = Prognostizierter Immissionspegel (= Beurteilungspegel L)
Oges = Gesamtstandardabweichung der Prognose

6.7 Ergebnisse der Inmissionsberechnungen und deren Beurteilung

Die Ergebnisse der Immissionsberechnung fiir den Gewerbelarm unter Berticksichtigung der
getroffenen Emissions- und Nutzungsansatze sind in Anlage 12 fur den Tages- und Nacht-
zeitraum detailliert dargestellt.

Die Lage der berticksichtigten Gerauschquellen sowie die Lage der berlicksichtigten Immis-
sionsorte P01 bis P45 im Plangebiet sowie U01 bis U12 in der Umgebung an der vorhande-
nen Bebauung sind dem Lageplan der Anlage 11 zu entnehmen.

Wie die Berechnungsergebnisse in Anlage 12 zeigen, ergeben sich an den Immissionsorten
in der Umgebung entlang der Danziger Strake (Immissionsorte U07 bis U11) keine Uber-
schreitungen des Immissionsrichtwertes fiir allgemeine Wohngebiete fiir den Tag durch die
Anlieferung des Lebensmittelhandels und des Hotels und die Tiefgaragenzufahrten.

Iterative Berechnungen haben gezeigt, dass Anlieferungen nachts ohne zusatzliche Schall-
schutzmaflinahmen unter Berlicksichtigung der derzeitigen Planung nicht funktionieren. Der
Immissionsrichtwert von 40 dB(A) wiirde an den Immissionsorten UQO7 bis U10 Uberschritten.
Eine nachtliche Anlieferung ist gegebenenfalls im konkreten Bauantragsverfahren zu prifen
oder es sind Schallschutzmaflnahmen hierfir zu dimensionieren.

Die Tabelle in Anlage 12 zeigt die Ergebnisse ohne Berlicksichtigung einer nachtlichen Anlie-
ferung. Die Zu- und Abfahrten der Tiefgaragen sowie die haustechnischen Anlagen verursa-
chen nachts keine Uberschreitungen an den Immissionsorten westlich des Danziger StraRe.

An der geplanten Bebauung am Bauteil 1a, am Immissionsorten P40, sind Uberschreitungen
der Immissionsrichtwerte durch die Anliefervorgange und Tiefgaragenzufahrten am Tag fest-
zustellen. Die Beurteilungspegel liegen an dem Immissionsort P40 bei bis zu 64 dB(A. Der in
diesem Teilbereich des Plangebietes geltende Immissionsrichtwert von 45 dB(A) in der
Nacht wird an den Immissionsorten P39 und P40 durch die Emissionen der Tiefgaragenzu-
fahrt Gberschritten.
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Durch die Emissionen der Aulienterrassen und -bereiche von Gastronomiebetrieben im eige-
nen Plangebiet oder des Frihsticksraumes des Hotels in Bauteil 2a werden an keinem der
direkt umliegenden Immissionsorte die Immissionsrichtwerte am Tag Uberschritten. Die Nut-
zung der Aulenterrassen im Plangebiet ist ausschlief3lich im Tageszeitraum berlcksichtigt
worden.

Die Beurteilungspegel an den Immissionsorten P34 bis P38, die Emissionsanteile des Wo-
chenmarktes, der AuRengastronomie und der sich vor der Ladenzeile aufhaltenden Passan-
ten empfangen, liegen zwischen 49 dB(A) (IO P 38) und 62 dB(A) (10 P34).

Die Durchflihrung eines Wochenmarktes in dem Bereich zwischen den Bauteilen 2 und 3 ist
mdglich. Die alternative Lage des Wochenmarktes im nérdlichen Teilgebiet zwischen den
Bauteilen 4, 5 und 6 verursacht ebenfalls keine schalltechnischen Probleme. Die Beurtei-
lungspegel der umliegenden Immissionsorte P11 bis P17 liegen bei maximal 60 dB(A). Der
in diesem Teilgebiet giiltige Immissionsrichtwert von 63 dB(A) am Tag wird eingehalten.

An den Immissionsorten in der Umgebung entlang der Deikerstral3e (Immissionsort U04 bis
U06) wird der Immissionsrichtwert fir den Tag eingehalten. Diese Immissionsorte liegen in
allgemeinen Wohngebieten und der Immissionsrichtwert von 55 dB(A) am Tag wird eingehal-
ten.

Am Immissionsort U02 (Carl-Sonnenschein-Straflte 51) wird der Immissionsrichtwert am Tag
von 55 dB(A) um 6 dB(A) jedoch Uberschritten. Der mafRgebliche Anteil an dem Beurtei-
lungspegel an diesem Immissionsort wird durch die Emissionen durch die bei der Berech-
nung berlicksichtigte AuBengastronomie des Wirtshauses direkt neben dem Parkplatz des
Gebaudes Am Hain 44 verursacht. Wie in Kapitel 6.3.2 erlautert, war bei der Akteneinsicht
keine eindeutige Genehmigungslage zur Nutzung dieser Aulienterrasse erkennbar. An den
Immissionsorten der geplanten Bebauung sowie an den anderen in der Umgebung liegen-
den Immissionsorten werden tagsuber keine schalltechnischen Beeintrachtigungen durch
das vorhandene Gewerbe festgestellt.

Die Berechnungen haben gezeigt, das die Emissionen der AuRenterrasse des Wirtshauses
sowie des chinesischen Restaurants und der Parkplatz in der Nacht an der vorhandenen Be-
bauung an den Immissionsorten U02, U03 und U04 deutliche Uberschreitungen des Immis-
sionsrichtwertes von 40 dB(A) bewirken wiirden. Bei den Berechnungen wurden hierflr die
Kommunikationsgerausche von 10 Personen je Aullenterrasse bertcksichtigt. Auch im Plan-
gebiet wirde der Immissionsrichtwert von 45 dB(A) nachts an den Immissionsorten P05 und
P06 ebenfalls durch die AuRenterrasse des Wirtshauses ,Am Hain 44 Uberschritten. Wird
die AuRenterrasse nachts nicht genutzt, kbnnen die Immissionsrichtwerte im Plangebiet (Im-
missionsorte P05 und P06) eingehalten werden. Auch am Immissionsort U04 wird der nacht-
liche Immissionsrichtwert eingehalten, wenn keine Nutzung der Auf3enterrasse des chinesi-
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schen Restaurants nach 22 Uhr stattfindet. Die Tabelle der Anlage 12 zeigt die Ergebnisse
ohne Berlicksichtigung einer nachtlichen Nutzung der Aullenterrassen. Der nachtliche Im-
missionsrichtwert von 40 dB(A) wird an den Immissionsorten U02 und U03 jedoch weiterhin
durch die nachtliche Nutzung des Parkplatzes Uberschritten.

Die Haustechnik bewirkt im Tageszeitraum keine Uberschreitungen der Immissionsrichtwerte
im Plangebiet und in der Umgebung. Die haustechnischen Anlagen sind im Nachtzeitraum
mit 85 dB(A) bei dauerhaftem Betrieb beriicksichtigt. Aufgrund von Uberschreitungen am Im-
missionsorten P45 am Bauteil 2d, von bis zu 2,4 dB(A) in der Nacht miissen die Emissionen
der haustechnischen Anlagen auf den Gebaudeteilen 2a und 2d, durch die die Uberschrei-
tung zustande kommt, geringer gewahlt werden oder die Immissionen durch Larmminde-
rungsmaflnahmen reduziert werden. Solche MalRnahmen oder auch genauere Emissionsda-
ten der haustechnischen Anlagen liegen in der Regel jedoch erst in der Detailplanung zum
Bauantragsverfahren vor beziehungsweise erst dann sind Minderungsmaflnahmen effektiv
planbar. Die gewahlten Emissionsansatze in der Lage wie in Anlage 11 dargestellt und mit
einer Schallleistung von 100 dB(A) am Tag und 85 dB(A) in der Nacht bewirken an den Ubri-
gen Immissionsorten keine Uberschreitungen der Immissionsrichtwerte.

Die in Kapitel 6.5 ermittelten Gerauschspitzen Uberschreiten an den Immissionsorten U02
und UO3 den zuldssigen Maximalwert fir die Nacht von 60 dB(A). Diese Uberschreitung
ruhrt aus der nachtlichen Nutzung des Parkplatzes ,An Hain 44 und den Gerduschen durch
das Zuschlagen einer Kofferraumklappe. Im Plangebiet ist der zulassige Maximalpegel von
65 dB(A) eingehalten.

Der Immissionsort P41 an der geplanten Bebauung (Bauteil 4) zeigt ebenfalls Uberschreitun-
gen des zulassigen Maximalpegelwertes auf. Die Uberschreitung wir durch beschleunigtes
Fahren auf der Zufahrt der Tiefgarage verursacht. Hierauf wird in Kapitel 8.3 Bezug genom-
men.

6.8 Schlussfolgerungen aus den Ergebnissen der Gewerbelarmbetrach-
tung

Es zeigt sich, dass wenn die Immissionsanforderungen der TA Larm im bestehenden Wohn-
umfeld durch die vorhandenen Gewerbenutzungen eingehalten werden, auch die Immissi-
onsrichtwerte der TA Larm im Plangebiet durch die vorhanden gewerbliche Nutzung einge-
halten wird. Somit schrankt die geplante Nutzung nicht die vorhandenen Gewerbebetriebe
ein.

Die vorgesehene gewerbliche Nutzung im Plangebiet fuhrt nicht zu unzulassigen Immissio-
nen an der vorhandenen Bebauung.
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Die global angesetzten Emissionen der zukunftigen haustechnischen Anlagen fuhren verein-
zelt zu geringen Uberschreitungen an den Baugrenzen im Plangebiet. Diese Uberschreitun-
gen sind jedoch mit der geeigneten Wahl haustechnischer Anlagen oder geringen Schall-
schutzmalinahmen im Rahmen der Bauantragsplanung zu vermeiden.

Im Bereich der Westfassaden an den Bauteilen 1, 2, 4 und 5 beziehungsweise der sich dort
befindenden Baufelder werden durch die Tiefgaragenzufahrt und die Anlieferzone des Hotels
und des Lebensmittelmarktes Uberschreitungen der Immissionsrichtwerte der TA Larm er-
wartet. GemaR der vorliegenden Gebaudeplanung soll an diesen Fassaden eine geschlos-
sene vorgesetzte Fassade entstehen, die aufgrund der dort nicht vorhandenen 6ffenbaren
Fenster keine Immissionsorte gemaf der TA Larm erzeugt. Somit wirden auch keine zu be-
trachtenden Immissionsorte und keine Uberschreitungen entstehen.
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7 Ermittlung und Beurteilung der Freizeitlarmimmissionen

71 Allgemeine Vorgehensweise

Als Ausgangspunkt fir die Berechnungen werden die Emissionen des Bolzplatzes auf
Grundlage der Emissionsansatze der VDI 3770 [14] "Emissionskennwerte von Schallquellen
- Sport- und Freizeitanlagen" ermittelt. Die Impulshaltigkeit ist in den Emissionsansatzen be-
reits enthalten.

Ausgehend von den so ermittelten Emissionen der vorhandenen Freizeitanlage an der Carl-
Sonnenschein-Strale erfolgt zur Ermittlung der Immissionen eine Ausbreitungsrechnung
entsprechend den Vorgaben der DIN ISO 9613-2 [7] mit der Software SoundPlan 8.0.

Es wird der immissionsschutzrechtlich kritischste Fall, namlich der sonntagliche Betrieb be-
trachtet. Am Sonntag sind langere Ruhezeiten zu berlicksichtigen.

Die Bestimmung der meteorologischen Dampfung Cret nach DIN ISO 9613-2 erfolgt geman
den Empfehlungen des LANUV NRW [18] auf Grundlage der in der nachfolgenden Tabelle

7.1 aufgefiihrten Meteorologiefaktoren Cre: fUr die Station Diisseldorf.

Tabelle 7.1: Meteorologiefaktoren ¢, [dB] fiir die Station Dusseldorf [18]

Mitwindrichtung fiir die Ausbreitung von der Quelle zum Immissionsort C,
Station [dB]
0° | 30° | 60° | 90° | 120° | 150° | 180° | 210° | 240° | 270° | 300° | 330°
Dusseldorf 28 | 30 | 28 |24 |20 | 17|15 |14 |15 | 17 | 20| 24

7.2 Schallemissionsgrofe Bolzplatz

Die Nutzung von Bolzplatzen wird emissionstechnisch durch das Rufen und Schreien der
Kinder oder Jugendlichen sowie durch das Ballspielen selbst (Schiisse, Passe) bestimmt.
Die Emissionsansatze der VDI 3770 flr Bolzplatze stellen flr das geplante Multifunktions-
spielfeld die worst-case-Situation dar, alle anderen Sportarten weisen geringere oder gleich-
wertige Emissionsansatze dar.

Die EingangsgroBe ist ein Schallleistungspegel von L, = 87 dB(A) flr “Fulballspielen mit
lautstarker Kommunikation (Kinderschreien)*.

Der Prognoseansatz gemafR der VDI 3770 berechnet sich wie folgt:

L,, =87 +10 log(n)
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furn = 8 fuBballspielende Kinder mit lautstarker Kommunikation (4 gegen 4)
Der sich ergebende Schallleistungspegel betragt Lwa= 96 dB(A)

Bei den Berechnungen wird gemaR der Beschilderung des Bolzplatzes von einer Nutzung
zum Tageszeitraum sowohl werktags als auch sonn- / feiertags zwischen 8:00 und 20:00 Uhr
ausgegangen.

Hierbei handelt es sich um einen worst-case Ansatz auf der sicheren Seite. Aller Voraussicht
nach ist nicht mit der angesetzten Frequentierung (stédndig 8 Kinder) in dieser Nutzungsin-
tensitat (durchgehende Nutzung) zu rechnen.

Gemall Nummer 16 “Bolzplatze* der VDI 3770, Tabelle 35 wird auRerdem ein Impulszu-
schlag von K;= 10 dB in den Berechnungen berlcksichtigt.

Der Schallleistungspegel wurde gleichmallig auf das Spielfeld verteilt angesetzt.

Weiterhin wird davon ausgegangen, dass in Verbindung mit der Nutzung des Bolzplatzes
uber die Kommunikationsgerausche der dort spielenden Kindern und Jugendlichen hinaus
keine weiteren relevanten Gerauschquellen, wie zum Beispiel Radios, Musikabspielgerate,
und so weiter, genutzt werden.

Fir die Bewertung des Maximalpegelkriteriums wird bei dem Prognoseansatz ,Bolzplatz“ ein
Maximalpegel gemaf VDI 3770 von Lwamax = 111 dB(A) fur ,Torschrei laut® zugrunde gelegt.

7.3 Ergebnisse und Beurteilung

Die Ergebnisse sind tabellarisch in Anlage 14 dargestellt. Die Beurteilungspegel, die sich an
der nordlichen Fassade von Bauteil 5b (Immissionsort BO1 bis B06) und an der westlichen
Fassade von Bauteil 5a (Immissionsort B12 bis B14) einstellen, liegen zwischen 62 und 74
dB(A). Der fur ein Mischgebiet herangezogene Immissionsrichtwert an Sonn- und Feiertagen
im Tageszeitraum von 55 dB(A) wird an allen Immissionsorten entlang der nérdlichen Fassa-
de von Bauteil 5b (IO B02 bis B06) sowie an den Immissionsorten an der westlichen Fassa-
de von Bauteil 5a (10 B12 und B13) um bis zu 19 dB(A) (10 B01 und B02) Uberschritten.

An den Immissionsorten an der riickwartigen Fassade von Bauteil 5b (Immissionsorte B07,
B09 bis B11) sowie die Immissionsorte an den Bauteilen 6a und 5c treten Beurteilungspegel
bis zu 44 dB(A) auf. Das Gebaude 5b schirmt die Freizeittarmimmissionen ab, sodass hier
an allen Immissionsorten (BO7 bis B11) der Immissionsrichtwert eingehalten wird.
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Aufgrund der Ergebnisse sind an der nérdlichen Fassade von Bauteil 5b sowie an der westli-
chen Fassade von Bauteil 5a SchallschutzmaBnahmen festzusetzen. Ausflihrungen hierzu
sind in Kapitel 8.4 zu finden.

Auch bei der Beurteilung anhand eines um 3 dB erhdhten Immissionsrichtwertes (wie in Ka-
pitel 4.5 beschrieben) ergeben sich Uberschreitungen von bis zu 16 dB(A), sodass in jedem
Fall SchallschutzmaRnahmen an den oben genannten Fassaden festzusetzen sind.

7.4 Spitzenpegel

Gemal der Freizeitlarmrichtlinie dirfen die zulassigen Immissionsrichtwerte durch kurzzeiti-
ge Gerauschspitzen tags um nicht mehr als 30 dB(A) und nachts um nicht mehr als 20 dB(A)
Uberschritten werden (Kapitel 4.5). Der sich ergebende Immissionsrichtwert von 85 dB(A)
am Tag wird durch die zugrunde gelegten Maximalpegel der einzelnen Emissionsquellen an
keinem Immissionsort Uberschritten (siehe Anlage 14).
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8 SchallschutzmaBnahmen zum Gewerbe-, Verkehrs- und Freizeitlarm

8.1 Allgemeine Erlauterungen

Zum Schutz gegen Larm ist grundsatzlich eine Vielzahl von MaRnahmen mdglich. Diese
kénnen sich sowohl auf die eigentliche Schallquelle, auf den Ubertragungsweg zwischen
Schallquelle und Empfénger als auch auf den Bereich des eigentlichen Empfangers bezie-
hen.

Bei LarmschutzmaRnahmen wird zwischen aktiven und passiven Mallnahmen unterschie-
den, wobei sich aktive MaRnahmen auf die eigentliche Schallquelle beziehungsweise den
Schallausbreitungsweg beziehen und passive Mal3nahmen auf den Bereich des Empfangers
beschrankt sind.

Zusatzlich zu diesen Mallnahmen empfiehlt es sich, die Grundrisse der Wohneinheiten so zu
gestalten, dass Wohn- und Schlafrdume nach Mdglichkeit zur larmabgewandten Seite orien-
tiert werden. Auch AuRenwohnbereiche wie Garten, Terrassen oder Balkone sollten zur [arm-
abgewandten Seite orientiert sein. Diese MaRnahmen werden bereits durch die Planung ei-
nes an der Danziger Strale liegenden, gewerblich genutzten Gebauderiegels mit weniger
sensibler Nutzung (Hotel, Biro, Lebensmittelhandel) sowie einer festgesetzten Baureihenfol-
ge (vergleiche auch Anlage 6) berlicksichtigt:

Lediglich im sudlichsten der Riegelgebdude entlang der Danziger Stral3e ist eine Wohnnut-
zung geplant. Hier soll an der Westfassade zur Danziger StralRe ein komplett geschlossener
Laubengang entstehen, der keine Fenster zu Aufenthaltsraumen aufweist. An der Stdfassa-
de dieses Baukorpers sind auch keine Fenster zu Aufenthaltsrdumen vorgesehen.

8.2 Aktive SchallschutzmaBBnahmen

Sofern moglich, ist bei der Planung von aktiven SchallschutzmaRnahmen (Schallschutzwan-
den/-wallen) der Vorzug vor passiven Mallnahmen an den Gebauden zu geben.

Wie den Ergebnisdarstellungen in Anlage 7 entnommen werden kann, liegen an den zur
Danziger Stral3e orientierten Fassaden des geplanten Gebaudekomplexes Verkehrslarmim-
missionen vor, die die Orientierungswerte der DIN 18005 um bis zu 20 dB(A) Uberschreiten.

Eine aktive SchallschutzmaRnhahme im Ausbreitungsweg wiirde der Bau einer Larmschutz-
wand entlang der Danziger Strale bedeuten. Ein effektiver aktiver Schallschutz fiir alle ge-
planten Geschosse musste aber in einer der zu schitzenden Bebauung ahnlichen Hoéhe
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(Uber 10 m) errichtet werden. Die Errichtung einer solch massiven Schallschutzwand er-
scheint aus stadtebaulichen Aspekten unrealistisch.

Im vorliegenden Fall werden bereits in der Planung transparente Larmschutzwande zum
Schlielen der Gebaudellicken der Riegelbebauung (westliche an der Danziger Stral3e lie-
gende Gebaudeteile) eingeplant, sodass die dahinter liegenden Gebaudeteile gegen den
Verkehrslarm groRteils geschiitzt werden (vergleiche Anlage 6). Auch die Hohe und die Ge-
schossigkeit der Riegelbebauung ist so ausgelegt, dass die 6stlich gelegene geplante Be-
bauung vom Verkehrslarm geschutzt ist. Somit stellen die westlichen Gebauderiegel eine ak-
tive Schallschutzmalinahme fir die 6stliche davon gelegene Bebauung dar. Die Schall-
schutzwand als Lickenschluss zwischen den entsprechenden Baukdrpern muss hinsichtlich
der Schallddmmung den Anforderungen der ZTV-Lsw 06 [13] mit einer Schallddmmung von
DLk > 24 dB entsprechen. Da die Schallschutzwand nicht als absorbierende Wand ausge-
fuhrt werden muss, ist gemaf ZTV-Lsw 06 [13] die Wand gemaf Gruppe A1 mit einer Schall-
absorption von DLa < 4 dB festzusetzen.

Als aktive Malnahme ist geplant, die Vorhangfassade zur Danziger Strae mit erhdhter
Schallreflexion zu versehen, aber wie in der Argumentation in 5.4.2 beschrieben, werden die
schalltechnischen Berechnungen und Beurteilungen im Rahmen dieser Untersuchung zum
Bebauungsplanverfahren auf den pessimistischen Ansatz einer Standardfassade bezogen.

8.3 Passive SchallschutzmafBnahmen zum Schutz vor Verkehrslarm

Zum Schutz der Empfangerseite vor erhéhten Schallimmissionen sind verschiedene passive
Schallschutzmallnahmen moglich. Dies sind zum Beispiel:

» Akustisch ginstige Orientierung der Gebaude (sensiblere Rdume an larmarmer Sei-
te, et cetera)

» Einbau schallddmmender Fenster

*  Erhdhung der Schallddmmung der Fassade

»  Akustisch giinstige Ausbildung beziehungsweise Anordnung von Freibereichen

*  Erhdhung der Schallabsorption in larmempfindlichen Rdumen

Eine Vielzahl der vorgenannten MalRnahmen bezieht sich auf den eigentlichen Planzustand
der zu errichtenden Gebdude und obliegt dem Bauherrn beziehungsweise dem Nutzer der
entsprechenden Gebaude.

In den Fallen, in denen die errechneten Gerduschbelastungen oberhalb der schalltechni-
schen Orientierungswerte liegen, sollten vom Aufsteller des Bebauungsplans so genannte
»vorkehrungen zum Schutz vor schadlichen Umwelteinfliissen” in Form einer Kennzeichnung
von larmbelasteten Fassaden gemaf DIN 4109 getroffen werden.
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» Festsetzungen zum Schutz vor schadlichen Umwelteinflissen:
Anforderungen im Plangebiet

Zum Schutz vor schadlichen Umwelteinflissen wurden seitens der Stadt Disseldorf fiir die
textlichen Festsetzungen im Bebauungsplan auf Grundlage der oben genannten Schall-
schutzmaflinahmen die nachfolgend aufgeflihrten Anforderungsgruppen der Beurteilungspe-
gel definiert:

« BP 63/55 Baugrenzen mit Beurteilungspegeln =z 63 dB(A) tags und / oder
Baugrenzen mit Beurteilungspegeln = 55 dB(A) nachts;

« BP68: Baugrenzen mit Beurteilungspegeln = 68 dB(A) tags;

« BP73: Baugrenzen mit Beurteilungspegeln = 73 dB(A) tags.

Die sich fur die betrachteten Bebauungsszenarien ergebende Einordnung in diese Anforde-
rungsgruppen sind tabellarisch in Anlage 16 angegeben sowie fiir die Fassaden in Form ei-
ner Gebaudelarmkarte in Anlage 17 grafisch dargestellt. Fassaden mit Beurteilungspegeln
> 55 dB(A) im Nachtzeitraum kénnen Anlage 16 enthommen werden.

Gemal der ausgeiibten Praxis der Stadt Disseldorf sind 6ffenbare Fenster oder sonstige
Offnungen zu Aufenthaltsraumen von Wohnungen an den Fassaden mit einem Beurteilungs-
pegel = 68 dB(A) und < 73 dB(A) tags nur zuldssig, wenn mindestens die Halfte der Aufent-
haltsrdume einer Wohnung Uber ein 6éffenbares Fenster oder eine sonstige Offnung zu einer
Fassade mit einem Beurteilungspegel von < 62 dB(A) tags verfugt.

Offenbare Fenster oder sonstige Offnungen zu Aufenthaltsrdumen von Wohnungen sind ge-
maf der ausgelibten Praxis an den Fassaden mit Beurteilungspegeln von = 73 dB(A) tags
unzuldssig. An diesen Fassaden ist der Ausschluss von Offenbaren Fenstern von Aufent-
haltsrdumen festzusetzen und ein baulicher Schallschutz sicherzustellen. Dies gilt ebenfalls
fir die abgerundeten nérdlichen Fassaden der Bauteile 2a und 5a sowie fiir die abgerun-
deten sudlichen Fassaden der Bauteile 1a und 4a. Weiterhin muss jede Wohnung Uber eine
ruhige Seite (bis Beurteilungspegel bis 62 dB(A)) verfigen, was durch Anordnungen von
durchgesteckten Wohnungen mdglich ist.

An den zur Danziger Strale orientierten Fassaden der Bauteile 1a, 2a, 4a und 5a liegen An-
forderungen gemafl BP73 vor, das heillt, die Erfordernis von Ausschluss von o&ffenbaren
Fenstern von Aufenthaltsraumen sowie die Sicherstellung eines entsprechenden baulichen
Schallschutzes. Im stdlichen Plangebiet in Bauteil 1a ist Wohnen geplant. In Anlage 17 ist
zu erkennen, dass die beschriebenen Anforderungen bei Beurteilungspegeln = 73 dB(A) am
Bauteil 1a eingehalten werden. Die riickwartigen Bereiche weisen Beurteilungspegel unter
62 dB(A) auf.
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Es zeigt sich, dass an allen Baukdrpern, an denen ein Beurteilungspegel von = 68 dB(A)
vorliegt und Wohnnutzungen geplant sind, immer auch mindestens eine Fassade existiert,
die Beurteilungspegel von nur bis zu 62 dB(A) tags und bis zu 55 dB(A) nachts aufweist
(nicht eingefarbte beziehungsweise weild/grau dargestellte Fassaden in Anlage 17). Es sind
somit an einigen Baukorpern Grundrissoptimierungen notwendig.

In der nachfolgenden Tabelle sind die Festsetzungen der Stadt Dusseldorf zusammenge-
fasst:

Tabelle 8.1: Tabelle zu Aufenlarmpegeln: Anforderungen an den baulichen Schallschutz
beim Wohnungsneubau

Béurieili.mgs- ';Au'l"i'enl'"é'rmpeg ' Lérn‘lpegefbere Beur'teil'ungspegel "S'i'gnaft-ur im Bauliche MaRnahmen
pegel (tags) el ich (DIN 4109) | (DIN 4109) NEU Bebauungspl
alt Interimslésung an
bis 62 dB(A) bis 65 dB(A) bis il keine keine Keine Besonderen baulichen Masnahmen
63 bis 67 dB(A) | 66 bis 70 dB(A) | IV 263 dB(A) tags / 55 | . ? und Coftung for
s Aufenthaltsriume
dB(A) nachts
68 bis 72 dB(A) | 71 bis 75 dB(A) | V 268 dB(A) p Jede Wohnung muss Gber eine ruhige Seile (BP bis 62
7 Bé{zﬁ dBiA)) verfigen, bis zur Halfle der Aufenthaltsraume

einar Wohnung dirfen zur lauten Seite ausgerichtet
sain; fir die zur lauten Gebdudeseite ausgerichiaten
Fassaden ist ein entsprechender baulicher Schallschutz
mit Schallschutzf und ischer Beldfy
vorzusehen, Lisungen mit Pralischeiben, vorgehéngten
Fassaden, 0 elc, sind im
Einzelfall hilfreich, kdnnen aber zusalziiche Probleme
austisen (u.a. Aufhe 8 gen,
fahlender Feuerwehrzugang).

ab 73 dB(A) bis | 76 bis 80 Vi 273 dB(A R Ausschiuss ven ffenbaren Fenstern von

( ) ( ] /4 ?BP/?{% Autenthaltseaumen: Scherstellung eines
77 "
- jede

Wahnung muss liber sine ruhige Seile (BP bis 62
dBiA)) verfigen.

AuRenwohnbereiche wie Terrassen, Balkone und Garten sind vorzugsweise an larmabge-
wandten Fassaden mit Beurteilungspegel unter 62 dB(A) anzuordnen. Durch Anordnungen
von Loggien und absorbierender Auskleidung der Wande und/oder Decken von Balkonen
und Loggien ist eine Nutzung von AulRenbereichen bei Beurteilungspegeln > 62 dB(A) < 65
dB(A) prinzipiell in Verbindung mit diesen geeigneten SchallschutzmalRnahmen noch mdg-
lich, wenn durch einen fachlichen Nachweis gezeigt werden kann, dass die Beurteilungspe-
gel mit MinderungsmaRnahmen nicht grofier als 62 dB(A) betragen. AulRenwohnbereiche an
Fassaden mit Beurteilungspegeln > 65 dB(A) sind entweder nur durch massive Minderungs-
malnahmen (zum Beispiel geschlossenen Wintergaren) umsetzbar oder auszuschlie3en.
Die Einordnung in diese Anforderungsgruppen ist in Anlage 18 fir das Plangebiet grafisch
dargestellt. An den Fassaden entlang der Danziger Strale sind AuRenwohnbereiche ausge-
schlossen. AulRenwohnbereiche an den sidlichen und 6stlichen Fassaden der Bauteile 1b
und 3 entlang der Deikerstra3e sind in Form von schalltechnisch ertlichtigten Loggien mit
absorbierenden Deckenunterseite und gegebenenfalls schallabschirmenden Bristungen
auszufuhren.
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In den Innenbereichen sind Aul3enwohnbereiche in allen Geschosshéhen moglich. Die ge-
plante Kita liegt im rlickwartigen Bereich des Bauteils 1b. Die umgebende geplante hohe Be-
bauung bewirkt aber einen deutlich vor Verkehrslarm geschitzten Innenbereich.

¢ Schallschutzmalinahmen: Liiftungseinrichtungen

Ein wichtiger Aspekt im Zusammenhang mit SchallschutzmalRnahmen bei hohen Verkehrs-
larmbelastungen sind schallgedampfte Liftungen. Aufgrund der heute vorhandenen aus
energetischen Gesichtspunkten notwendigen Luftdichtheit der Fenster, ist bei geschlossenen
Fenstern kein ausreichender Luftaustausch mehr gegeben. Grundsatzlich kann fur Aufent-
haltsraume tags unter schalltechnischen Gesichtspunkten eine Querliftung, das heifst, kurz-
zeitiges komplettes Offnen der Fenster und anschlieBendes VerschlieRen durchgefiihrt wer-
den. Damit ist der Schallschutz bei geschlossenen Fenstern gegeben, nur kurzzeitig werden
Fenster zum Luften gedffnet.

Fir Schlafraume nachts kann aber keine Stol3- beziehungsweise Querliftung erfolgen. Hier
ist bei einem Beurteilungspegel von > 45 dB(A) nachts in der Regel keine natirliche Fenster-
l[iftung ohne geeignete SchallschutzmalRnahmen mdglich, da der Innenpegel sonst
> 30 dB(A) betragen wiirde. Hier sind geeignete Minderungsmafinahmen, wie beispielswei-
se schallgedampfte Liftungseinrichtungen, vorzusehen.

Als Minimalanforderung werden gemaf’ der ausgelibten Praxis der Stadt Disseldorf solche
Minderungsmaflinahmen (schallgedampfte Luftungseinrichtungen oder ahnliches) bei Beur-
teilungspegeln von = 55 dB(A) nachts im Bebauungsplan festgesetzt. Die entsprechenden
Fassaden kdnnen Anlage 16 entnommen werden.

Eine schallgedampfte Luftung wird ebenfalls fur Aufenthaltsrdume der Wohnungen bezie-
hungsweise. Ubernachtungsraume, die nur Fenster oder Fassaden mit Beurteilungspegeln
von 2 63 dB(A) tags besitzen, im Bebauungsplan festgelegt (Ausweisung der entsprechen-
den Fassaden in Anlage 17).

Fir Burordume wird eine schallgedampfte Luftung an Fassaden mit Beurteilungspegeln von
> 68 dB(A) festgesetzt.

¢ Erlauterungen zum Schutz gegen AuRenlarm:

Zur Festlegung von passiven LarmschutzmaRnahmen gemaf DIN 4109 sind in einem Fach-
gutachten zum Bauantragsverfahren die so genannten "mafigeblichen Auf3enlarmpegel” her-
anzuziehen. Im Plangebiet werden fur die Beurteilung des Auf3enldrms die Immissionen aus
der Summe des Verkehrslarms und der pauschalen Beriicksichtigung des Gewerbelarms mit
63 dB(A)und 45 dB(A) nachts fiir beide Gebiete heranzuziehen. Der Fluglarm wird am Tag
mit 55 dB(A) berucksichtigt.
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Die maRgeblichen Aufzenlarmpegel werden nach DIN 4109:1989 Larmpegelbereichen mit ei-
ner Bereichsbreite von 5 dB zugeordnet. In Abhangigkeit von diesen Larmpegelbereichen er-
geben sich dann die individuellen Anforderungen an die Luftschallddmmung der Auf3enbau-
teile.

Seit Januar 2018 gibt es eine neue Version der DIN 4109 [6], welche im Januar 2019 formell
baurechtlich eingefiihrt wird. Im Gegensatz zur Fassung von 1989 wird hierbei neben dem
Tageszeitraum auch der Nachtzeitraum betrachtet.

Der Schallschutznachweis gegen Aullenlarm wird gemafs der DIN 4109 durchgefiuhrt. Die
sich ergebenden maRgeblichen Aufenlarmpegel sind in Anlage 19 beispielhaft fir die in An-
lage 15 dargestellten Immissionsorte aufgefiihrt. An den von Verkehrslarm hoch belasteten
Fassaden ergibt sich in Summe in der Regel ein nahezu gleicher Beurteilungspegel wie bei
der einzelnen Betrachtung des Verkehrslarms. An den von der Stral’e abgewandten Fassa-
den im Innenbereich der Bebauung, 6stlich der Riegelbebauung entlang der Danziger Stra-
Re, wird der aufsummierte Beurteilungspegel teilweise deutlich durch den potenziellen Ge-
werbelarm beeinflusst.

»  Erlauterungen zu schalltechnischen Anforderungen an AuRenbauteile

Nach der DIN 4109:2018 [6] Kapitel 7 berechnet sich die Anforderung an das gesamte be-
wertete Bau-Schallddmmmal R'wgs der Aullenbauteile abhangig von der Nutzungsart des
zu schitzenden Raumes aus dem malfigeblichen Aulenlarmpegel L. wie folgt:

’ —
R w,ges La - KRaumart

mit:

Tabelle 8.2: Korrekturwert AuRenlarm fir unterschiedliche Raumarten

Aufenthaltsraume in Woh-
Bettenriume in Kranken-| nungen; Ubernachtungs- Biiroraume und
anstalten und Sanatorien | raume; Unterrichtsrdaume Ahnliches
und Ahnliches
Kraumart [dB] 25 30 35

* Anforderungen im Plangebiet

In Anlage 19 sind die sich aus den Verkehrs- und Gewerbeldrmberechnungen ergebenden
mafgeblichen AuRenlarmpegel gemaf der DIN 4109 dargestellt.
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Die hochsten berechneten maRgeblichen AuBenlarmpegel gemaR der Fassung von
2018 betragen 78 dB(A) (bezogen auf den Nachtzeitraum) an den zur Danziger Strale
orientierten Fassaden, woraus sich ein erforderliches SchalldimmmaR der AuRenbau-
teile von R'y.s= 48 dB(A) bei einer Hotelnutzung ergibt. Bezogen auf den Tageszeit-
raum ergeben sich gemaR der Fassung von 2018 ebenfalls maximal maBgebliche Au-
Renldarmpegel von 78 dB(A), woraus ein erforderliches SchalldimmmaR der Aufen-
bauteile bei einer Biironutzung von R‘y.s = 43 dB(A) resultiert.

An allen anderen Fassaden liegen geringere Anforderungen an die Schallddmmung der Au-
Renbauteile vor. An den stralenabgewandten Fassaden zum Innenhof liegen gemaf}
DIN 4109:2018 maligebliche Auf3enlarmpegel von bis zu 70 dB(A) im Nachtzeitraum vor.

Als Mindestanforderung fiir alle Fassaden gilt gemaf der Interimslésung der Stadt Dissel-
dorf der Beurteilungspegel von 62 dB(A).

8.4 SchallschutzmaBnahmen zum Schutz vor Freizeitlarm

Die ermittelten Beurteilungspegel, die sich durch die Emissionen des Bolzplatzes einstellen,
liegen an der nérdlichen Fassade von Bauteil 5b und an der westlichen Fassade von Bauteil
5a zwischen 62 und 74 dB(A). Dies bedeutet eine hohe Uberschreitung der Immissionsricht-
werte der Freizeitlarmrichtlinie von 55 dB(A) fir Sonn- und Feiertage.

Aktive MaBnahmen in Form einer Schallschutzwand oder -wall sind an dieser Stelle unge-
eignet, da diese zum Schutz aller betroffenen Geschosse mehrere Meter hoch dimensioniert
werden musste. Aus Platzgriinden sowie aus stadtebaulicher Sicht kommt eine aktive Malf3-
nahme nicht infrage.

An der ndrdlichen Fassade von Bauteil 5b sowie an der westlichen Fassade von Bauteil 5a
sind die Verkehrslarmimmissionen sehr hoch, weshalb fiir diese Fassaden ohnehin Festset-
zungen in Form von nicht 6ffenbaren Fenstern zu Aufenthaltsraumen vorliegen. Damit liegen
auch gemal der Freizeitlarmrichtlinie an diesen Fassadenabschnitten keine zu beurteilen-
den Immissionsorte vor.

8.5 SchallschutzmaBnahmen zum Schutz vor Gewerbelarm

Durch den Ausschluss von 6ffenbaren Fenstern an den westlichen Fassaden der Bauteile
1a, 2a, 4a und 5a werden die in Kapitel 6.5 durch Gewerbelarmimmissionen entstehenden
Konflikte an den Immissionsorten P39 bis P40 gelost. Bei Durchfiihrung der Mallnahmen
gemal der Interimslésung der Stadt Disseldorf existieren entlang der westlichen Fassaden
an den Bauteilen entlang der Danziger Straf3e keine Immissionsorte gemaf der TA Larm.
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9 Zusammenfassung

Fir das Areal des Fashion Houses an der Danziger Strafse 101-111 ist die Aufstellung eines
Bebauungsplanes geplant mit dem Ziel, dort Wohnnutzungen sowie ein Hotel, Blronutzun-
gen und Einzelhandel anzusiedeln. Im Zuge einer schalltechnischen Untersuchung wurden
die auf das Plangebiet einwirkenden sowie die von Plangebiet ausgehenden Verkehrs- und
Gewerbeldrmimmissionen ermittelt und beurteilt.

Das Plangebiet ist in zwei Teilbereiche unterteilt. Beide Teilbereiche werden als urbanes Ge-
biet (MU) festgesetzt. Der nordliche Teilbereich wird als MU2 bezeichnet, der siidliche Be-
reich als MU1.

Auf Grundlage der Planung sowie der Verkehrszahlen fur die umliegenden Straflen wurden
die zu erwartenden Verkehrslarmimmissionen fiir das geplante Vorhaben nach RLS-90 er-
mittelt. Die héchsten Verkehrslarmimmissionen im Plangebiet werden an den zur Danziger
Stralle nachstgelegenen Fassaden erreicht. Der schalltechnische Orientierungswert der DIN
18005 wird hier um bis zu 20 dB(A) tags und 25 dB(A) nachts Uberschritten.

Bei Realisierung der Baufelder in der festgelegten Baureihenfolge sowie mit der vorgesehe-
nen Gebaudehohe werden beruhigte Innenbereiche nach Osten hin erzeugt. An den zum In-
nenbereich gewandten Fassaden werden groftenteils die schalltechnischen Orientierungs-
werte der DIN 18005 fir Mischgebiete, welche zur Beurteilung fir der hier geplanten urba-
nen Gebiete herangezogen werden, eingehalten.

Aktive SchallschutzmaRnahmen wiirden die Errichtung einer Schallschutzwand in einer der
geplanten Bebauung ahnlichen Hohe bedeuten, was aus stadtebaulicher Sicht unrealistisch
ist. Bereits in der Planung sind transparente Larmschutzwande zum Schliefen der Gebau-
deliicken der Riegelbebauung (westliche an der Danziger Stralle liegende Gebaudeteile)
eingeplant, sodass die dahinter liegenden Gebaudeteile gegen den Verkehrslarm grofteils
geschiutzt werden. Auch die Hohe und die Geschossigkeit der Riegelbebauung ist so ausge-
fuhrt, dass die Ostlich gelegene geplante Bebauung vom Verkehrslarm geschitzt ist. Die
Schallschutzwand als Lickenschluss zwischen den entsprechenden Baukérpern muss hin-
sichtlich der Schallddmmung den Anforderungen der ZTV-Lsw 06 [13] mit einer Schalldadm-
mung von DLg > 24 dB entsprechen. Da die Schallschutzwand nicht als absorbierende
Wand ausgefiihrt werden muss, ist gemaf ZTV-Lsw 06 [13] die Wand gemafR Gruppe A1 mit
einer Schallabsorption von DLA < 4 dB festzusetzen.

Fir die Festsetzungen im Bebauungsplan sind die Anforderungen an den baulichen Schall-
schutz beim Wohnungsneubau gemal} der ausgeibten Praxis der Stadt Disseldorf anzu-
wenden. Die Anordnung von durchgesteckten Wohnungen oder einseitig zur larmabgewand-
ten Gebaudeseite ausgerichteten Wohnungen ist fir die geplante Wohnnutzung an den Bau-
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teilen 1a und 1b erforderlich. Ferner sind 6ffenbare Fenster an den zur Danziger Strale ori-
entierten Fassaden sowie an der ndrdlichen Fassade des Bauteils 5b zum Schutz vor Frei-
zeitlarmimmissionen durch den vorhandenen Bolzplatz an der Carl-Sonnenschein-Stralle
auszuschlieRen. An allen Fassaden mit Beurteilungspegeln = 63 dB(A) und/oder 55 dB(A)
nachts sind schallgedampfte Liftungseinrichtungen vorzusehen.

AuBenwohnbereiche an den sudlichen und 6stlichen Fassaden der Bauteile 1b und 3 ent-
lang der DeikerstralRe sind in Form von schalltechnisch ertlichtigten Loggien mit absorbie-
renden Deckenunterseite und gegebenenfalls schallabschirmenden Bristungen auszufih-
ren. Dies gilt auch fur die ndrdliche zur Stral’e ,Am Hain® orientierten Fassade des Bauteils
3. In den Innenbereichen des Plangebietes sind AuRenwohnbereiche in allen Geschosshd-
hen mdglich. Der Nachweis, dass diese Anforderungen eingehalten werden, muss mit der
Detailplanung im Bauantragsverfahren nachgewiesen werden.

Auf Grundlage der berechneten Verkehrslarmimmissionen ergeben sich Anforderungen an
die Schalldammung der AuRenbauteile nach DIN 4109 in der baurechtlich eingefiihrten Fas-
sung von 2018 insbesondere an den zur Danziger Strale orientierten Fassaden. Aus ermit-
telten malgeblichen AuRRenlarmpegeln ergibt sich ein mindestens einzuhaltendes bewerte-
tes Schalldammmal der Aufienbauteile R’y res.

An allen anderen Fassaden liegen geringere Anforderungen an die Schallddmmung der Au-
Renbauteile vor.

Die héchsten berechneten maf3geblichen AulRenlarmpegel gemaly der Fassung von 2018
betragen 78 dB(A) im Nachtzeitraum und ebenfalls 78 dB(A) im Tageszeitraum an den zur
Danziger Strale orientierten Fassaden.

Fir schutzbedurftige Nutzungen im Umfeld ergibt sich durch die Umnutzung des Plangebie-
tes eine geringe Erhéhung der Gesamtlarmimmissionen von maximal 0,6 dB(A). Bei Bertick-
sichtigung einer schalltechnisch optimierten Fassade mit starkerer Absorption oder Streuwir-
kung (Diffusion) an den westlichen Fassaden der Bauteile 1, 2, 4 und 5 fallen die Erhéhun-
gen der Immissionen geringer aus. An einigen Bebauungen im Umfeld reduzieren sich die
Beurteilungspegel durch moégliche Reflexionen und Abschirmungen an den neu geplanten
Fassaden.

Die Gewerbelarmimmissionen, die von aufen auf das Plangebiet einwirken beziehungswei-
se von ihm ausgehen, verursachen im Allgemeinen keine Uberschreitungen an der geplan-
ten Bebauung. Die AuRengastronomie des Wirtshauses ,Am Hain 44“ verursacht Uber-
schreitungen der Immissionsrichtwerte nach TA Larm an der vorhandenen Bebauung. An der
geplanten Bebauung werden die Immissionsrichtwerte am Tag eingehalten. Die nachtliche
Nutzung des gastronomischen AuRenbereiches des Gewerbebetriebes ,Am Hain 44" wirde
Uberschreitungen an der vorhandenen umliegenden Bebauung und im Plangebiet verursa-
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chen. Den Genehmigungsunterlagen des Betriebes ist jedoch nicht zu entnehmen, dass es
eine genehmigte Aullengastronomie gibt.

N&chtliche Anlieferungen des vorgesehenen Lebensmittelmarktes an der Danziger Stralle
wiirden, ohne aufwendige SchallschutzmaBnahmen, Uberschreitungen des Immissionsricht-
wertes an der vorhandenen Bebauung auf der westlichen Seite der Danziger Stral’e bewir-
ken. Im konkreten Bauantrag sind nachtliche Anlieferungen zu priifen und gegebenenfalls
Schallschutzma3nahmen zu dimensionieren.

Die Beurteilungspegel an der geplanten Bebauung, die sich durch die Nutzung des vorhan-
denen Bolzplatzes ergeben, Uberschreiten die Immissionsrichtwerte nach der Freizeitlarm-
richtlinie. Zum Schutz vor Freizeitlarm werden nicht 6ffenbare Fenster zu schutzbedurftigen
Raumnutzungen entlang der kompletten nérdlichen Fassade des Bauteils 5b festgesetzt.

Peutz Consult GmbH

ppa. Dipl.-Ing. Mark Bless i.A. M.Sc. Helena Hartung
(Messstellenleitung) (Projektleitung / Projektbearbeitung)
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Anlage 2: Bebauungsplan (Stand: 01.12.2020) PEUTZ

\ A - -

Bebauungsplan: Stadtplanung Zimmermann GmbH e \
Grafik Anlage: Eigene Darstellung Peutz Consult GmbH \
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Anlage 3.1: Planungsstand mit Kennzeichnung der PEUIZ

Gebaudeteile CONSULT

Quelle: caspar.schmitzmorkramer gmbh
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Anlage 3.2: Planungsstand mit Kennzeichnung der Nutzungen PEUIZ

der Gebaude CONSULT
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Anlage 4.1:
Berechnung der Emissionspegel fiir StraBenverkehr gemal RLS 90

StraBenbezeichnung: 1 Danziger Stral3e Nord

Straengattung: Bundesstralle

Verkehrswerte - Kfz/h: Tag: 5137 Nacht: 800

LKW-Anteil [%]: Tag: 3,6 Nacht: 0,3 L2
StraBenoberfliche: Aspahltbeton, Splitmastixasphalt, nicht geriffelter GuRasphalt Dsio
Geschwindigkeiten [km/h]: PKW: 80 LKW: 80 D,
Steigung/Gefille:  0,0% Dgyq

L. [dB(A)]

Emissionspegel:

Tag Nacht
75,5 66,4
0,0 0,0
-1,8 -2,4
0,0 0,0
73,8 64,0

StraBenbezeichnung: 2 Parallelfahrbahn Fashion House Nord

StraBengattung: Bundesstrale

Verkehrswerte - Kfz/h: Tag: 125 Nacht: 12

LKW-Anteil [%]: Tag: 0,5 Nacht: 0,2 L2
StraBenoberflache: Aspahltbeton, Splittmastixasphalt, nicht geriffelter GuRasphalt Dsio
Geschwindigkeiten [km/h]: PKW: 80 LKW: 80 D,
Steigung/Gefille: 0,0% Dy

L. [dB(A)]

Emissionspegel:

Tag Nacht
58,4 48,2
0,0 0,0
2,4 -2,5
0,0 0,0
56,1 45,7

StraBenbezeichnung: 3 Verbindung B8 und Am Hain

Emissionspegel:

StraBengattung: Gemeindestralte Tag Nacht
Verkehrswerte - Kfz/h: Tag: 63 Nacht: 11
LKW-Anteil [%]: Tag: 0,9 Nacht: 0,0 L2 55,6 47,7
StraBenoberflache: Aspahltbeton, Splitmastixasphalt, nicht geriffelter GuRasphalt Dgvo 0,0 0,0
Geschwindigkeiten [km/h]: PKW: 50 LKW: 50 D, -6,1 -6,6
Steigung/Gefille: 6,0% DStg 0,6 0,6
L..[dBA)] 50,1 41,7
StraBenbezeichnung: 4 Am Hain Ost Emissionspegel:
StraBengattung: Gemeindestralie Tag Nacht
Verkehrswerte - Kfz/h: Tag: 390 Nacht: 58
LKW-Anteil [%)]: Tag: 3,2 Nacht: 0,3 L2 64,2 55,0
StraBenoberflache: Aspahltbeton, Splittmastixasphalt, nicht geriffelter GuRasphalt Dgvo 0,0 0,0
Geschwindigkeiten [km/h]: PKW: 50 LKW: 50 D, -5,3 -6,4
Steigung/Gefille: 0,0% Dy 0,0 0,0
L, [dB(A)] 58,9 48,6
StraBenbezeichnung: 5 Deikerstrafe Nord Emissionspegel:
StraBengattung: Gemeindestralie Tag Nacht
Verkehrswerte - Kfz/h: Tag: 408 Nacht: 47
LKW-Anteil [%]: Tag: 3,4 Nacht: 0,3 L2 64,5 54,1
StraBenoberflache: Aspahltbeton, Splittmastixasphalt, nicht geriffelter GuRasphalt Devo 0,0 0,0
Geschwindigkeiten [km/h]: PKW: 50 LKW: 50 D, -5,2 -6,4
Steigung/Gefille:  0,0% Dy 0,0 0,0
L.c[dBA)] 592 477

Analyse-Fall
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Anlage 4.1:
Berechnung der Emissionspegel fiir StraBenverkehr gemal RLS 90

StraBenbezeichnung: 6 Birkhahnweg

Emissionspegel:

Straengattung: Gemeindestralie Tag Nacht
Verkehrswerte - Kfz/h: Tag: 17 Nacht: 2
LKW-Anteil [%]: Tag: 1,0 Nacht: 0,0 L2 49,9 40,3
StraBenoberflache: Aspahltbeton, Splittmastixasphalt, nicht geriffelter GuRasphalt Dgvo 0,0 0,0
Geschwindigkeiten [km/h]: PKW: 30 LKW: 30 D, -8,3 -8,8
Steigung/Gefille:  0,0% Dsyg 00 00
L. [dB(A)] 41,6 316
StraBenbezeichnung: 7 Deikerstralle Sud Emissionspegel:
StraBengattung: Gemeindestralie Tag Nacht
Verkehrswerte - Kfz/h: Tag: 286 Nacht: 41
LKW-Anteil [%]: Tag: 3,9 Nacht: 0,2 L2 63,1 53,5
StraBenoberflache: Aspahltbeton, Splittmastixasphalt, nicht geriffelter GuRasphalt Dsio 0,0 0,0
Geschwindigkeiten [km/h]: PKW: 50 LKW: 50 D, -5,1 -6,5
Steigung/Gefille:  0,0% Dy 0,0 0,0
L, [dB(A)] 58,0 47,0
StraBenbezeichnung: 8 Am Hain West Emissionspegel:
Straengattung: Gemeindestralie Tag Nacht
Verkehrswerte - Kfz/h: Tag: 415 Nacht: 58
LKW-Anteil [%]: Tag: 3,0 Nacht: 0,3 L2 64,4 55,0
StraBenoberflache: Aspahltbeton, Splitmastixasphalt, nicht geriffelter GuRasphalt Dgvo 0,0 0,0
Geschwindigkeiten [km/h]: PKW: 50 LKW: 50 D, -5,3 -6,4
Steigung/Gefille: 0,0% DStg 0,0 0,0
L..[dB(A)] 591 486

StraBenbezeichnung: 9 Parallelfahrbahn Fashion House Sud

StraBengattung: Bundesstrale

Verkehrswerte - Kfz/h: Tag: 125 Nacht: 12

LKW-Anteil [%)]: Tag: 0,5 Nacht: 0,2 L2
StraBenoberfliche: Aspahltbeton, Splitmastixasphalt, nicht geriffelter GuRasphalt Dsio
Geschwindigkeiten [km/h]: PKW: 80 LKW: 80 D,
Steigung/Gefille: 0,0% DStg

L. [dB(A)]

Emissionspegel:

Tag Nacht
58,4 48,2
0,0 0,0
-2,4 -2,5
0,0 0,0
56,1 45,7

StraBenbezeichnung: 10 Danziger Stralle Sud

StraBengattung: Bundesstralle

Verkehrswerte - Kfz/h: Tag: 5137 Nacht: 800

LKW-Anteil [%)]: Tag: 3,6 Nacht: 0,3 L2
StraBenoberflache: Aspahltbeton, Splittmastixasphalt, nicht geriffelter GuRasphalt Dsio
Geschwindigkeiten [km/h]: PKW: 80 LKW: 80 D,
Steigung/Gefille: 0,0% Dgyg

L. [dB(A)]

Emissionspegel:

Tag Nacht
75,5 66,4
0,0 0,0
-1,8 2,4
0,0 0,0
73,8 64,0

Analyse-Fall
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Anlage 4.1:
Berechnung der Emissionspegel fiir StraBenverkehr gema RLS 90

StraBenbezeichnung: 11 Am Hain - westlich der Auffahrt Danziger Stralie

StraBengattung: Gemeindestralle DTV-Wert (Kfz/24h): 5700
Verkehrswerte - Kfz/h: Tag: 342 Nacht: 63

LKW-Anteil [%]: Tag: 2,6 Nacht: 3,6 L2
StraBenoberflache: Aspahltbeton, Splittmastixasphalt, nicht geriffelter GuRasphalt Dsio
Geschwindigkeiten [km/h]: PKW: 50 LKW: 50 D,
Steigung/Gefille:  0,0% Dgyq

L. [dB(A)]

Emissionspegel:

Tag Nacht
63,5 56,4
0,0 0,0
-5,5 -5,2
0,0 0,0
58,0 51,2

StraBenbezeichnung: 12 Auffahrt Danziger Stral3e

StraBengattung: Gemeindestralie DTV-Wert (Kfz/24h): 5400
Verkehrswerte - Kfz/h: Tag: 324 Nacht: 59

LKW-Anteil [%]: Tag: 4,0 Nacht: 5,5 L2
StraBenoberflache: Aspahitbeton, Splittmastixasphalt, nicht geriffelter GuRasphalt Dsio
Geschwindigkeiten [km/h]: PKW: 50 LKW: 50 D,
Steigung/Gefille: 0,0% Dgyq

L. [dB(A)]

Emissionspegel:

Tag Nacht
63,6 56,7
0,0 0,0
-5,1 -4,8
0,0 0,0
58,6 51,9

StraBenbezeichnung: 7a Deikerstralle Sud

StraBengattung: Gemeindestralle

Verkehrswerte - Kfz/h: Tag: 286 Nacht: 41

LKW-Anteil [%]: Tag: 3,9 Nacht: 0,2 L2
StraBenoberflache: Aspahltbeton, Splittmastixasphalt, nicht geriffelter GuRasphalt Dsio
Geschwindigkeiten [km/h]: PKW: 50 LKW: 50 D,
Steigung/Gefille:  0,0% Dy

L..e [dB(A)]

Emissionspegel:

Tag Nacht
63,1 53,5
0,0 0,0
-5,1 -6,5
0,0 0,0
58,0 47,0

StraBenbezeichnung: 3a Verbindung B8 und Am Hain

StraBengattung: Bundesstralle

Verkehrswerte - Kfz/h: Tag: 63 Nacht: 11

LKW-Anteil [%)]: Tag: 0,9 Nacht: 0,0 L2
StraBenoberflache: Aspahltbeton, Splittmastixasphalt, nicht geriffelter GuRasphalt Dsio
Geschwindigkeiten [km/h]: PKW: 50 LKW: 50 D,
Steigung/Gefille: 0,0% DStg

L. [dB(A)]

Emissionspegel:

Tag Nacht
55,6 47,7
0,0 0,0
-6,1 -6,6
0,0 0,0
49,5 411

Analyse-Fall VB 7702-1.3 + 18.02.2021 + Anlage 4.1.3




Anlage 4.2:
Berechnung der Emissionspegel fiir StraBenverkehr gemaf RLS 90

StraBenbezeichnung: 1 Danziger Stral’e Nord

Emissionspegel:

Straengattung: Bundesstralte Tag Nacht
Verkehrswerte - Kfz/h: Tag: 5131 Nacht: 800
LKW-Anteil [%]: Tag: 3,7 Nacht: 0,3 L2 75,6 66,4
StraBenoberflache: Aspahltbeton, Splittmastixasphalt, nicht geriffelter GuBasphalt Do 0,0 0,0
Geschwindigkeiten [km/h]: PKW: 80 LKW: 80 D, -1,7 -2,4
Steigung/Gefille:  0,0% Dgyq 0,0 0,0
L. [dB(A)] 73,8 64,0
StraBenbezeichnung: 2 Parallelfahrbahn Fashion House Nord Emissionspegel:
StraBengattung: Bundesstralie Tag Nacht
Verkehrswerte - Kfz/h: Tag: 148 Nacht: 13
LKW-Anteil [%]: Tag: 2,0 Nacht: 0,2 L2 59,7 485
StraBenoberflache: Aspahltbeton, Splittmastixasphalt, nicht geriffelter GuRasphalt Dsio 0,0 0,0
Geschwindigkeiten [km/h]: PKW: 80 LKW: 80 D, -2,0 -2,5
Steigung/Gefille:  0,0% Dy 0,0 0,0
L, [dB(A)] 57,6 46,0
StraBenbezeichnung: 3 Verbindung B8 und Am Hain Emissionspegel:
StraBengattung: Gemeindestralie Tag Nacht
Verkehrswerte - Kfz/h: Tag: 149 Nacht: 17
LKW-Anteil [%]: Tag: 0,4 Nacht: 0,0 (e 59,2 496
StraBenoberflache: Aspahltbeton, Splitmastixasphalt, nicht geriffelter GuBasphalt Do 0,0 0,0
Geschwindigkeiten [km/h]: PKW: 50 LKW: 50 D, -6,4 -6,6
Steigung/Gefille: 6,8% DStg 1,1 1,1
L. [dB(A)] 53,9 441
StraBenbezeichnung: 4 Am Hain Ost Emissionspegel:
StraBengattung: Gemeindestralie Tag Nacht
Verkehrswerte - Kfz/h: Tag: 428 Nacht: 60
LKW-Anteil [%]: Tag: 3,2 Nacht: 0,3 L2 64,6 55,2
StraBenoberflache: Aspahltbeton, Splittmastixasphalt, nicht geriffelter GuBasphalt Devo 0,0 0,0
Geschwindigkeiten [km/h]: PKW: 50 LKW: 50 D, -5,3 -6,4
Steigung/Gefille:  0,0% Dgyq 0,0 0,0
L, [dB(A)] 59,3 48,8
StraBenbezeichnung: 5 Deikerstrafe Nord Emissionspegel:
StraBengattung: Gemeindestralie Tag Nacht
Verkehrswerte - Kfz/h: Tag: 443 Nacht: 47
LKW-Anteil [%]: Tag: 3,2 Nacht: 0,2 L2 64,8 54,1
StraBenoberflache: Aspahltbeton, Splittmastixasphalt, nicht geriffelter GuRasphalt Dsio 0,0 0,0
Geschwindigkeiten [km/h]: PKW: 50 LKW: 50 D, -5,3 -6,5
Steigung/Gefille:  0,0% Dy 0,0 0,0
L..[dBA)] 595 476

Prognose-Plan-Fall
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Anlage 4.2:
Berechnung der Emissionspegel fiir StraBenverkehr gemaf RLS 90

StraBenbezeichnung: 6 Birkhahnweg

Emissionspegel:

Straengattung: Gemeindestralie Tag Nacht
Verkehrswerte - Kfz/h: Tag: 21 Nacht: 2
LKW-Anteil [%]: Tag: 0,9 Nacht: 0,0 L2 50,8 40,3
StraBenoberflache: Aspahltbeton, Splittmastixasphalt, nicht geriffelter GuBasphalt Do 0,0 0,0
Geschwindigkeiten [km/h]: PKW: 30 LKW: 30 D, -8,4 -8,8
Steigung/Gefille:  0,0% Dsyg 00 00
L..e [dB(A)] 425 31,6
StraBenbezeichnung: 7 Deikerstralle Sud Emissionspegel:
StraBengattung: Gemeindestralie Tag Nacht
Verkehrswerte - Kfz/h: Tag: 331 Nacht: 42
LKW-Anteil [%]: Tag: 3,6 Nacht: 0,2 L2 636 53,6
StraBenoberflache: Aspahltbeton, Splittmastixasphalt, nicht geriffelter GuRasphalt Dsio 0,0 0,0
Geschwindigkeiten [km/h]: PKW: 50 LKW: 50 D, -5,2 -6,5
Steigung/Gefille:  0,0% Dy 0,0 0,0
L, [dB(A)] 58,4 471
StraBenbezeichnung: 8 Am Hain West Emissionspegel:
Straengattung: Gemeindestralie Tag Nacht
Verkehrswerte - Kfz/h: Tag: 491 Nacht: 62
LKW-Anteil [%]: Tag: 3,0 Nacht: 0,0 L2 652 552
StraBenoberflache: Aspahltbeton, Splitmastixasphalt, nicht geriffelter GuRBasphalt Do 0,0 0,0
Geschwindigkeiten [km/h]: PKW: 50 LKW: 50 D, -5,3 -6,6
Steigung/Gefille: 0,0% DStg 0,0 0,0
L. [dB(A)] 59,8 48,6
StraBenbezeichnung: 9 Parallelfahrbahn Fashion House Sid Emissionspegel:
StraBengattung: Bundesstralie Tag Nacht
Verkehrswerte - Kfz/h: Tag: 214 Nacht: 21
LKW-Anteil [%]: Tag: 1,4 Nacht: 0,1 L2 61,1 50,6
StraBenoberflache: Aspahltbeton, Splittmastixasphalt, nicht geriffelter GuBasphalt Devo 0,0 0,0
Geschwindigkeiten [km/h]: PKW: 80 LKW: 80 D, -2,2 -2,5
Steigung/Gefille: 0,0% Dgy 0,0 0,0
L, [dB(A)] 58,9 48,1
StraBenbezeichnung: 10 Danziger Strale Sud Emissionspegel:
StraBengattung: Bundesstrale Tag Nacht
Verkehrswerte - Kfz/h: Tag: 5141 Nacht: 800
LKW-Anteil [%)]: Tag: 3,6 Nacht: 0,3 L2 755 66,4
StraBenoberflache: Aspahltbeton, Splittmastixasphalt, nicht geriffelter GuRasphalt Dsio 0,0 0,0
Geschwindigkeiten [km/h]: PKW: 80 LKW: 80 D, -1,8 2,4
Steigung/Gefille:  0,0% Dy 0,0 0,0
L. [dBA)] 738 64,0

Prognose-Plan-Fall
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Anlage 4.2:
Berechnung der Emissionspegel fiir StraBenverkehr gemaR RLS 90

StraBenbezeichnung: 11 Am Hain - westlich der Auffahrt Danziger Stralie Emissionspegel:
StraBengattung: Gemeindestralle DTV-Wert (Kfz/24h): 6100 Tag Nacht
Verkehrswerte - Kfz/h: Tag: 366 Nacht: 67

LKW-Anteil [%]: Tag: 2,4 Nacht: 3,3 L2 63,7 56,6
StraBenoberflache: Aspanhitbeton, Splittmastixasphalt, nicht geriffelter GuRasphalt Do 0,0 0,0
Geschwindigkeiten [km/h]: PKW: 50 LKW: 50 D, -5,5 -5,3
Steigung/Gefille:  0,0% Dgq 0,0 0,0

L..[dB(A)] 582 51,3

StraBenbezeichnung: 12 Auffahrt Danziger Stralle Emissionspegel:
StraBengattung: Gemeindestralle DTV-Wert (Kfz/24h): 6320 Tag Nacht
Verkehrswerte - Kfz/h: Tag: 379 Nacht: 70

LKW-Anteil [%]: Tag: 3.4 Nacht: 4,7 L2 64,2 57,1
StraBenoberflache: Aspanhltbeton, Splittmastixasphalt, nicht geriffelter GuRasphalt Dsio 0,0 0,0
Geschwindigkeiten [km/h]: PKW: 50 LKW: 50 D, -5,2 -4,9
Steigung/Gefille:  0,0% Dy 0,0 0,0

L.z [dB(A)] 58,9 52,2

StraBenbezeichnung: 7a Deikerstralle Sud Emissionspegel:
Straengattung: Gemeindestralie Tag Nacht
Verkehrswerte - Kfz/h: Tag: 329 Nacht: 42

LKW-Anteil [%]: Tag: 3,6 Nacht: 0,2 L2 63,6 53,6
StraBenoberflache: Aspahltbeton, Splittmastixasphalt, nicht geriffelter GuRasphalt Dsio 0,0 0,0
Geschwindigkeiten [km/h]: PKW: 50 LKW: 50 D, -5,2 -6,5
Steigung/Gefille: 0,0% Ds.g 0,0 0,0

L. [dB(A)] 58,4 47,1

StraBenbezeichnung: 3a Verbindung B8 und Am Hain Emissionspegel:
StraBengattung: Bundesstralie Tag Nacht
Verkehrswerte - Kfz/h: Tag: 149 Nacht: 17

LKW-Anteil [%)]: Tag: 0,4 Nacht: 0,0 L2 59,2 49,6
StraBenoberflache: Aspanhltbeton, Splittmastixasphalt, nicht geriffelter GuRasphalt Do 0,0 0,0
Geschwindigkeiten [km/h]: PKW: 50 LKW: 50 D, -6,4 -6,6
Steigung/Gefille:  0,0% Dgy 0,0 0,0

L. : [dB(A)] 52,8 43,0
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Anlage 5.1: Flachenhafte Darstellung der Beurteilungspegel Tag / Nacht
freie Ausbreitung im Plangebiet, Rechenhohe h =5 m
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Anlage 5.2: Flachenhafte Darstellung der Beurteilungspegel Tag / Nacht
freie Ausbreitung im Plangebiet, Rechenhohe h =8 m
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Anlage 5.3: Flachenhafte Darstellung der Beurteilungspegel Tag / Nacht
freie Ausbreitung im Plangebiet, Rechenhdhe h =17 m
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Anlage 6.1: Flachenhafte Darstellung der Beurteilungspegel Tag / Nacht
notwendige Baureihenfolge, Rechenhéhe h =5 m
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ANlage 6.2: Flachenhafte Darstellung der Beurteilungspegel Tag / Nacht
notwendige Baureihenfolge, Rechenhéhe h =8 m
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Anlage 6.3: Flachenhafte Darstellung der Beurteilungspegel Tag / Nacht
notwendige Baureihenfolge, Rechenhéhe h =17 m
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Anlage 7.1: Flachenhafte Darstellung der Beurteilungspegel Tag / Nacht

Baugrenzen mit maximalen Gebaudehdhen, Rechenhéhe h =5 m I
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Anlage 7.2: Flachenhafte Darstellung der Beurteilungspegel Tag / Nacht
Baugrenzen mit maximalen Gebaudehdhen, Rechenhéhe h =8 m
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Anlage 7.3: Flachenhafte Darstellung der Beurteilungspegel Tag / Nacht
Baugrenzen mit maximalen Gebaudehdhen, Rechenhéhe h =17 m
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Gebaudelarmkarte

Anlage 8.1 Darstellung der Beurteilungspegel Tag aus Verkehrslarm an den Baugrenzen mit den jeweils maximalen Gebaudehdhen als PEUTZ
Ansicht sudwest
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Gebaudelarmkarte

Anlage 8.2: Darstellung der Beurteilungspegel Tag aus Verkehrslarm an den Baugrenzen mit den jeweils maximalen Gebaudehohen als PEUTZ
Ansicht nordost
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Anlage 8.3: Darstellung der Beurteilungspegel Nacht aus Verkehrslarm an den Baugrenzen mit den jeweils maximalen Gebaudehdhen als
Gebaudelarmkarte
Ansicht sudwest
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Anlage 8.4: Darstellung der Beurteilungspegel Nacht aus Verkehrslarm an den Baugrenzen mit den jeweils maximalen Gebaudehdhen als
Gebaudelarmkarte
Ansicht nordost
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Anlage 9: Lageplan mit Darstellung der Immissionsorte im Umfeld des Plangebietes
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Anlage 10: Ergebnisse der Immissionsberechnung EUTZ
Veranderung der Immissionen im Umfeld P
Immissionspunkt Gebiets- Immissions- Beurteilungspegel Beurteilungspegel Pegeldifferenz Beurteilungspegel Pegeldifferenz
einstufung grenzwert Gesamtlarm Gesamtlarm Gesamtlarm Analyse-Fall -

IP Name Fassaden-|Geschoss Analyse-Fall Prognose-Plan-Fall Analyse - Prognose-Plan-Fall Prognose-Plan-Fall
orien- Prognose-Plan m. opt. Fassade m. opt. Fassade
tierung Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht

dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A)

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17

uo1 Am Hain 35 NO 1.0G w 59 49 68 59 69 59 0,5 0,4 69 59 0,3 0,2
uo1 Am Hain 35 NW EG w 59 49 65 56 65 56 0,2 0,2 65 56 0,1 0,1
uo1 Am Hain 35 NW 1.0G w 59 49 66 57 67 57 0,2 0,2 66 57 0,1 0,1
U02 | Koetschaustralle 16 0} EG w 59 49 64 53 64 53 0,1 0,2 64 53 0,0 0,0
U02 | Koetschaustrale 16 O 1.0G W 59 49 69 59 69 59 0,3 0,4 69 59 0,2 0,2
U03 | KoetschaustralRe 18 0} EG w 59 49 65 54 65 54 0,2 0,2 65 54 0,0 0,0
U03 | KoetschaustralRe 18 0} 1.0G w 59 49 70 60 70 60 0,3 0,3 70 60 0,1 0,2
U03 | Koetschaustrale 18 O 2.0G W 59 49 74 64 74 64 0,1 0,1 74 64 0,1 0,1
U04 | Deikerstralle 5e W EG W 59 49 67 56 66 55 -1,0 -1,4 66 55 -1,1 -1,5
U05 | Birkhahnweg 1 w EG w 59 49 67 56 67 56 0,3 0,0 67 56 0,3 0,0
U05 | Birkhahnweg 1 w 1.0G w 59 49 67 56 68 56 0,4 0,0 68 56 0,4 0,0
U06 | Am Hain 44 w EG w 59 49 62 51 61 49 -0,9 -1,7 61 49 -0,9 -1,8
U06 | Am Hain 44 w 1.0G w 59 49 63 51 62 49 -1.1 -2,0 62 49 -1,1 -2,0
U06 | Am Hain 44 W 2.0G w 59 49 63 52 62 50 -0,9 -1,5 62 50 -0,9 -1,5
U07 | Carl-Sonnenstein-Strale 51 w EG w 59 49 62 50 60 46 -1,9 -3,9 60 46 -1,9 -3,9
U07 | Carl-Sonnenstein-Strale 51 W 1.0G W 59 49 64 52 62 49 -2,0 -3,4 62 49 -2,0 -3,4
U08 | Deikerstralie 34 0} EG w 59 49 65 53 66 53 0,2 -0,1 66 53 0,2 -0,1
U08 | Deikerstralle 34 O 1.0G w 59 49 66 54 66 53 0,2 -0,2 66 53 0,2 -0,2
U09 | Carl-Sonnenschein-Strafie 41 w EG w 59 49 61 49 59 43 -2,1 -5,9 59 43 -2,1 -5,9
U09 | Carl-Sonnenschein-Strafie 41 W 1.0G W 59 49 61 49 59 44 -2,2 -5,6 59 44 -2,2 -5,6
u10 Carl-Sonnenschein-Stralle 25 w EG w 59 49 60 47 60 47 0,1 0,1 60 47 0,1 0,1
U10 | Carl-Sonnenschein-Stralle 25 w 1.0G w 59 49 61 48 61 49 0,0 0,1 61 49 0,0 0,1
U10 | Carl-Sonnenschein-Stralle 25 w 2.0G w 59 49 61 49 61 49 0,0 0,1 61 49 0,0 0,1
u11 Carl-Sonnenschein-Stralie 20 SO EG w 59 49 61 48 61 48 0,3 0,6 61 48 0,2 0,5
U11 Carl-Sonnenschein-Stralle 20 SO 1.0G W 59 49 62 49 62 50 0,3 0,5 62 50 0,3 0,5
U12 | Carl-Sonnenschein-Stralle 14 SO EG w 59 49 65 54 65 54 0,1 0,0 65 54 0,0 0,0
U12 | Carl-Sonnenschein-Stralle 14 SO 1.0G w 59 49 68 57 68 57 0,0 0,0 68 57 0,0 0,0
U13 | Theodor-Storm-Stralle 25 NO EG w 59 49 68 57 68 58 0,1 0,1 68 57 0,0 0,0
U13 | Theodor-Storm-Stralle 25 NO 1.0G W 59 49 70 60 70 60 0,0 0,0 70 60 0,0 0,0
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Anlage 10: Ergebnisse der Immissionsberechnung
Veranderung der Immissionen im Umfeld

pEUZ

Immissionspunkt Gebiets- Immissions- Beurteilungspegel Beurteilungspegel Pegeldifferenz Beurteilungspegel Pegeldifferenz
einstufung grenzwert Gesamtlarm Gesamtlarm Gesamtlarm Analyse-Fall -

IP Name Fassaden-|Geschoss Analyse-Fall Prognose-Plan-Fall Analyse - Prognose-Plan-Fall Prognose-Plan-Fall
orien- Prognose-Plan m. opt. Fassade m. opt. Fassade

tierung Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht

dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A)
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17
U13 | Theodor-Storm-Stralle 25 NO 2.0G W 59 49 71 61 71 61 0,0 0,0 71 61 0,0 -0,1
U14 | Ganghoferstralle 11 NO EG w 59 49 66 55 66 56 0,4 0,5 66 56 0,2 0,3
U14 | Ganghoferstralle 11 NO 1.0G w 59 49 67 57 67 57 0,4 0,4 67 57 0,2 0,2
U14 | Ganghoferstralle 11 NO 2.0G W 59 49 68 58 69 58 0,3 0,4 68 58 0,2 0,2
U15 | Ganghoferstralle 1 NO EG W 59 49 66 57 67 57 0,4 0,3 67 57 0,2 0,1
U15 | Ganghoferstralle 1 NO 1.0G w 59 49 68 58 68 58 0,3 0,3 68 58 0,1 0,1
U15 | Ganghoferstralle 1 NO 2.0G w 59 49 69 59 69 59 0,3 0,3 69 59 0,2 0,1
U16 | Gymnasium N EG SOS 57 - 63 52 63 52 0,0 0,0 63 52 -0,2 -0,3
U16 | Gymnasium N 1.0G SOS 57 - 66 55 66 55 0,2 0,2 66 55 0,0 0,0
U17 | Gymnasium S EG SOS 57 - 63 52 63 52 0,1 0,1 63 52 0,1 0,1
U17 | Gymnasium S 1.0G SOS 57 - 66 55 66 55 0,1 0,1 66 55 0,1 0,1
U18 | Gymnasium N EG SOS 57 - 62 51 63 51 0,1 0,1 62 51 0,0 -0,1
U18 | Gymnasium N 1.0G SOS 57 - 65 54 65 54 0,1 0,1 65 54 0,0 -0,1
U18 | Gymnasium N 2.0G SOS 57 - 66 56 66 56 0,1 0,0 66 56 0,0 -0,1
U19 | Gymnasium S EG SOS 57 - 63 52 63 52 0,0 0,0 63 52 0,0 0,0
U19 | Gymnasium S 1.0G SOS 57 - 65 54 65 54 0,0 0,0 65 54 0,0 0,0
U19 | Gymnasium S 2.0G SOS 57 - 67 57 67 57 0,1 0,0 67 57 0,1 0,0
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Anlage 11: Lageplan des Berechnungsmodells mit Darstellung der Immissionsorte und Gewerbelarmquellen PEUTZ
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Anlage 12: Ergebnisse der Immissionsberechnung PEljrz
Gewerbelarmbetrachtung gemafl TA Larm und DIN ISO 9613-2
Immissionsort Immissions- Beurteilungs- Uberschreitung zulassiger berechneter Uberschreitung
Stock- | Gebiets- richtwert IRW pegel Lr IRW Maximalpegel Maximalpegel Maximalpegel
Nr. Beschreibung werk nutzung Tag | Nacht Tag | Nacht Tag | Nacht Tag | Nacht Tag | Nacht Tag | Nacht
dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A)
P01 | BT 4a EG Mu2 63 45 50 36 - - 93 65 57 50 - -
1.0G MuU2 63 45 52 38 - - 93 65 58 54 - -
2.0G MuU2 63 45 53 39 - - 93 65 62 55 - -
3.0G MuU2 63 45 54 40 - - 93 65 63 57 - -
4.0G MuU2 63 45 55 42 - - 93 65 63 57 - -
5.0G MuU2 63 45 58 44 - - 93 65 65 58 - -
P02 | BT 4d EG Mu2 63 45 52 38 - - 93 65 60 52 - -
1.0G MuU2 63 45 53 40 - - 93 65 61 56 - -
2.0G MuU2 63 45 55 41 - - 93 65 62 57 - -
3.0G MuU2 63 45 56 42 - - 93 65 62 57 - -
4.0G MuU2 63 45 59 45 - - 93 65 65 57 - -
P03 EG MuU2 63 45 53 39 - - 93 65 65 58 - -
1.0G MuU2 63 45 54 41 - - 93 65 65 59 - -
2.0G MuU2 63 45 55 42 - - 93 65 65 60 - -
3.0G MuU2 63 45 57 43 - - 93 65 64 59 - -
4.0G MuU2 63 45 59 45 - - 93 65 66 59 - -
P04 EG MuU2 63 45 52 41 - - 93 65 73 62 - -
1.0G MuU2 63 45 54 42 - - 93 65 72 63 - -
2.0G MuU2 63 45 55 43 - - 93 65 70 62 - -
3.0G MuU2 63 45 56 44 - - 93 65 68 62 - -
P05 EG Mu2 63 45 53 43 - - 93 65 85 63 - -
1.0G MuU2 63 45 53 43 - - 93 65 77 64 - -
2.0G MU3 63 45 53 43 - - 93 65 72 64 - -
3.0G MU2 63 45 53 43 - - 93 65 69 63 - -
P06 |BT 4c 2.0G MuU2 63 45 56 42 - - 93 65 63 59 - -
3.0G MuU2 63 45 58 45 - - 93 65 66 60 - -
P07 EG MuU2 63 45 52 39 - - 93 65 85 59 - -
1.0G MuU2 63 45 53 41 - - 93 65 77 61 - -
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Anlage 12: Ergebnisse der Immissionsberechnung
Gewerbelarmbetrachtung gemafl TA Larm und DIN ISO 9613-2

PEURZ

Immissionsort Immissions- Beurteilungs- Uberschreitung zulassiger berechneter Uberschreitung
Stock- | Gebiets- richtwert IRW pegel Lr IRW Maximalpegel Maximalpegel Maximalpegel
Nr. Beschreibung werk nutzung Tag | Nacht Tag | Nacht Tag | Nacht Tag | Nacht Tag | Nacht Tag | Nacht
dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A)
P07 | BT 4c 2.0G Mu2 63 45 52 40 - - 93 65 73 61 - -
3.0G MuU2 63 45 53 41 - - 93 65 70 61 - -
P08 EG Mu2 63 45 55 36 - - 93 65 86 55 - -
1.0G MuU2 63 45 55 38 - - 93 65 77 58 - -
2.0G Mu2 63 45 54 38 - - 93 65 73 58 - -
3.0G MuU2 63 45 53 39 - - 93 65 70 59 - -
P09 EG MuU2 63 45 59 34 - - 93 65 86 53 - -
1.0G MuU2 63 45 57 36 - - 93 65 78 56 - -
2.0G Mu2 63 45 56 37 - - 93 65 74 57 - -
3.0G MuU2 63 45 54 37 - - 93 65 71 57 - -
P10 EG MuU2 63 45 52 34 - - 93 65 75 47 - -
1.0G Mu2 63 45 53 36 - - 93 65 73 49 - -
2.0G Mu2 63 45 53 37 - - 93 65 71 50 - -
3.0G MU2 63 45 53 37 - - 93 65 69 51 - -
P11 EG Mu2 63 45 51 32 - - 93 65 66 46 - -
1.0G Mu2 63 45 52 34 - - 93 65 66 48 - -
2.0G MuU2 63 45 52 36 - - 93 65 65 50 - -
3.0G MuU2 63 45 53 37 - - 93 65 65 50 - -
4.0G MuU2 63 45 54 38 - - 93 65 64 44 - -
P12 EG Mu2 63 45 52 33 - - 93 65 63 40 - -
1.0G MuU2 63 45 52 34 - - 93 65 63 42 - -
2.0G Mu2 63 45 53 35 - - 93 65 63 43 - -
3.0G Mu2 63 45 54 38 - - 93 65 63 45 - -
4.0G MuU2 63 45 56 40 - - 93 65 63 47 - -
P13 | BT 4a 2.0G Mu2 63 45 54 39 - - 93 65 61 46 - -
3.0G Mu2 63 45 56 40 - - 93 65 63 48 - -
4.0G MuU2 63 45 57 42 - - 93 65 66 51 - -
5.0G MuU2 63 45 60 44 - - 93 65 71 56 - -
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Anlage 12: Ergebnisse der Immissionsberechnung PEljrz
Gewerbelarmbetrachtung gemafl TA Larm und DIN ISO 9613-2
Immissionsort Immissions- Beurteilungs- Uberschreitung zulassiger berechneter Uberschreitung
Stock- | Gebiets- richtwert IRW pegel Lr IRW Maximalpegel Maximalpegel Maximalpegel
Nr. Beschreibung werk nutzung Tag | Nacht Tag | Nacht Tag | Nacht Tag | Nacht Tag | Nacht Tag | Nacht
dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A)
P14 | BT 5a EG MuU2 63 45 53 35 - - 93 65 64 41 - -
1.0G MuU2 63 45 54 37 - - 93 65 63 43 - -
2.0G MuU2 63 45 54 37 - - 93 65 62 43 - -
3.0G MuU2 63 45 54 37 - - 93 65 60 45 - -
4.0G MuU2 63 45 54 38 - - 93 65 64 49 - -
5.0G MuU2 63 45 58 43 - - 93 65 71 56 - -
P15 | BT 5c EG MuU2 63 45 59 36 - - 93 65 78 42 - -
1.0G MuU2 63 45 58 37 - - 93 65 69 43 - -
2.0G MuU2 63 45 57 38 - - 93 65 65 44 - -
3.0G MuU2 63 45 56 39 - - 93 65 61 45 - -
P16 EG MuU2 63 45 56 34 - - 93 65 73 41 - -
1.0G MuU2 63 45 56 36 - - 93 65 68 42 - -
2.0G MuU2 63 45 55 37 - - 93 65 64 44 - -
3.0G MU2 63 45 55 37 - - 93 65 61 45 - -
P17 |BT6b EG MuU2 63 45 52 34 - - 93 65 61 41 - -
1.0G MuU2 63 45 53 35 - - 93 65 60 42 - -
2.0G MuU2 63 45 54 37 - - 93 65 60 44 - -
3.0G MU2 63 45 55 38 - - 93 65 59 44 - -
P18 EG MuU2 63 45 53 34 - - 93 65 61 41 - -
1.0G MuU2 63 45 54 36 - - 93 65 61 42 - -
2.0G MuU2 63 45 55 37 - - 93 65 60 44 - -
3.0G MuU2 63 45 55 38 - - 93 65 60 45 - -
P19 EG MuU2 63 45 53 34 - - 93 65 71 49 - -
1.0G MuU2 63 45 53 36 - - 93 65 70 52 - -
2.0G MuU2 63 45 53 37 - - 93 65 69 53 - -
3.0G MuU2 63 45 54 38 - - 93 65 68 54 - -
P20 EG Mu2 63 45 54 34 - - 93 65 73 52 - -
1.0G MuU2 63 45 54 36 - - 93 65 72 55 - -
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Anlage 12: Ergebnisse der Immissionsberechnung
Gewerbelarmbetrachtung gemafl TA Larm und DIN ISO 9613-2

PEURZ

Immissionsort Immissions- Beurteilungs- Uberschreitung zulassiger berechneter Uberschreitung
Stock- | Gebiets- richtwert IRW pegel Lr IRW Maximalpegel Maximalpegel Maximalpegel
Nr. Beschreibung werk nutzung Tag | Nacht Tag | Nacht Tag | Nacht Tag | Nacht Tag | Nacht Tag | Nacht
dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A)
P20 | BT 6b 2.0G MuU2 63 45 54 38 - - 93 65 71 55 - -
3.0G MuU2 63 45 56 40 - - 93 65 70 56 - -
P21 | BT 6¢ EG Mu2 63 45 52 34 - - 93 65 71 52 - -
1.0G MuU2 63 45 53 36 - - 93 65 71 55 - -
2.0G MuU2 63 45 54 38 - - 93 65 70 56 - -
P22 EG Mu2 63 45 42 29 - - 93 65 54 50 - -
1.0G MuU2 63 45 43 31 - - 93 65 54 52 - -
2.0G MU2 63 45 45 32 - - 93 65 55 53 - -
P23 | BT 2d EG MU1 63 45 52 39 - - 93 65 63 63 - -
1.0G MU1 63 45 54 41 - - 93 65 62 62 - -
2.0G MU1 63 45 55 42 - - 93 65 62 62 - -
3.0G MU1 63 45 57 43 - - 93 65 62 61 - -
4.0G MU1 63 45 60 45 - - 93 65 68 61 - -
P24 EG MU1 63 45 52 38 - - 93 65 67 55 - -
1.0G MU1 63 45 54 41 - - 93 65 67 58 - -
2.0G MU1 63 45 55 42 - - 93 65 66 59 - -
3.0G MU1 63 45 57 43 - - 93 65 65 59 - -
4.0G MU1 63 45 59 45 - - 93 65 68 59 - -
P25 EG MU1 63 45 55 38 - - 93 65 79 55 - -
1.0G MU1 63 45 56 41 - - 93 65 75 59 - -
2.0G MU1 63 45 56 41 - - 93 65 71 60 - -
3.0G MU1 63 45 56 42 - - 93 65 69 60 - -
P26 | BT 2c EG MU1 63 45 58 37 - - 93 65 80 51 - -
1.0G MU1 63 45 58 39 - - 93 65 76 54 - -
2.0G MU1 63 45 58 41 - - 93 65 72 56 - -
3.0G MU1 63 45 58 41 - - 93 65 71 57 - -
4.0G MU1 63 45 59 43 - - 93 65 71 57 - -
P27 EG MU1 63 45 58 36 - - 93 65 81 49 - -
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Anlage 12: Ergebnisse der Immissionsberechnung
Gewerbelarmbetrachtung gemafl TA Larm und DIN ISO 9613-2

PEURZ

Immissionsort Immissions- Beurteilungs- Uberschreitung zulassiger berechneter Uberschreitung
Stock- | Gebiets- richtwert IRW pegel Lr IRW Maximalpegel Maximalpegel Maximalpegel
Nr. Beschreibung werk nutzung Tag | Nacht Tag | Nacht Tag | Nacht Tag | Nacht Tag | Nacht Tag | Nacht
dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A)
P27 | BT 2c 1.0G MU1 63 45 58 38 - - 93 65 76 52 - -
2.0G MU1 63 45 58 40 - - 93 65 74 55 - -
3.0G MU1 63 45 58 40 - - 93 65 73 55 - -
4.0G MU1 63 45 59 43 - - 93 65 72 55 - -
P28 EG MU1 63 45 59 35 - - 93 65 80 45 - -
1.0G MU1 63 45 58 36 - - 93 65 79 46 - -
2.0G MU1 63 45 58 38 - - 93 65 76 48 - -
3.0G MU1 63 45 57 38 - - 93 65 74 50 - -
4.0G MU1 63 45 57 39 - - 93 65 73 47 - -
P29 EG MU1 63 45 58 35 - - 93 65 82 44 - -
1.0G MU1 63 45 58 36 - - 93 65 79 45 - -
2.0G MU1 63 45 57 37 - - 93 65 76 47 - -
3.0G MU1 63 45 57 39 - - 93 65 74 49 - -
4.0G MU1 63 45 57 40 - - 93 65 73 49 - -
P30 |BT 2a EG Mu2 63 45 53 35 - - 93 65 72 45 - -
1.0G Mu2 63 45 54 36 - - 93 65 72 44 - -
2.0G MuU2 63 45 54 37 - - 93 65 72 46 - -
3.0G MuU2 63 45 55 38 - - 93 65 71 49 - -
4.0G Mu2 63 45 56 41 - - 93 65 71 52 - -
5.0G MuU2 63 45 58 44 - - 93 65 71 56 - -
P31 |BT 1b EG MU1 63 45 57 34 - - 93 65 75 43 - -
1.0G MU1 63 45 57 36 - - 93 65 75 43 - -
2.0G MU1 63 45 57 38 - - 93 65 74 45 - -
3.0G MU1 63 45 58 39 - - 93 65 73 46 - -
4.0G MU1 63 45 58 41 - - 93 65 72 48 - -
P32 EG MU1 63 45 56 33 - - 93 65 76 44 - -
1.0G MU1 63 45 56 34 - - 93 65 75 44 - -
2.0G MU1 63 45 56 35 - - 93 65 75 46 - -
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Anlage 12: Ergebnisse der Immissionsberechnung PEljrz
Gewerbelarmbetrachtung gemafl TA Larm und DIN ISO 9613-2
Immissionsort Immissions- Beurteilungs- Uberschreitung zulassiger berechneter Uberschreitung
Stock- | Gebiets- richtwert IRW pegel Lr IRW Maximalpegel Maximalpegel Maximalpegel
Nr. Beschreibung werk nutzung Tag | Nacht Tag | Nacht Tag | Nacht Tag | Nacht Tag | Nacht Tag | Nacht
dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A)
P32 | BT 1b 3.0G MU1 63 45 56 37 - - 93 65 74 48 - -
4.0G MU 63 45 57 40 - - 93 65 73 49 - -
P33 EG MU 63 45 54 32 - - 93 65 72 39 - -
1.0G MU1 63 45 54 34 - - 93 65 72 40 - -
2.0G MU 63 45 54 36 - - 93 65 72 41 - -
P34 [BT3 EG MU 63 45 62 34 - - 93 65 88 42 - -
1.0G MU1 63 45 60 35 - - 93 65 83 43 - -
2.0G MU1 63 45 59 36 - - 93 65 79 44 - -
P35 EG MU 63 45 60 35 - - 93 65 81 49 - -
1.0G MU1 63 45 59 36 - - 93 65 78 49 - -
2.0G MU1 63 45 59 38 - - 93 65 76 52 - -
P36 EG MU 63 45 60 37 - - 93 65 82 50 - -
1.0G MU 63 45 59 38 - - 93 65 78 52 - -
2.0G MU1 63 45 58 40 - - 93 65 76 55 - -
P37 EG MU 63 45 60 38 - - 93 65 82 54 - -
1.0G MU 63 45 58 40 - - 93 65 78 55 - -
2.0G MU1 63 45 58 41 - - 93 65 76 57 - -
P38 EG MU 63 45 50 35 - - 93 65 74 56 - -
1.0G MU 63 45 51 38 - - 93 65 73 57 - -
2.0G MU 63 45 51 39 - - 93 65 71 59 - -
P39 |BT 1a EG MU1 63 45 59 47 - 2 93 65 79 65 - -
1.0G MU 63 45 58 46 - 1 93 65 79 63 - -
2.0G MU 63 45 58 46 - 1 93 65 79 62 - -
3.0G MU1 63 45 58 45 - - 93 65 79 60 - -
4.0G MU 63 45 57 44 - - 93 65 79 60 - -
5.0G MU 63 45 58 45 - - 93 65 78 58 - -
P40 | BT 2a EG MU1 63 45 64 48 1 3 93 65 88 64 - -
1.0G MU1 63 45 64 47 1 2 93 65 87 63 - -
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Anlage 12: Ergebnisse der Immissionsberechnung PEljrz
Gewerbelarmbetrachtung gemafl TA Larm und DIN ISO 9613-2
Immissionsort Immissions- Beurteilungs- Uberschreitung zulassiger berechneter Uberschreitung
Stock- | Gebiets- richtwert IRW pegel Lr IRW Maximalpegel Maximalpegel Maximalpegel
Nr. Beschreibung werk nutzung Tag | Nacht Tag | Nacht Tag | Nacht Tag | Nacht Tag | Nacht Tag | Nacht
dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A)
P40 | BT 2a 2.0G MU1 63 45 63 46 - 1 93 65 86 61 - -
3.0G MU1 63 45 62 45 - - 93 65 85 60 - -
4.0G MU1 63 45 61 44 - - 93 65 84 59 - -
5.0G MU1 63 45 62 45 - - 93 65 83 58 - -
P41 | BT 4a EG Mu2 63 45 52 43 - - 93 65 73 66 - 1
1.0G Mu2 63 45 52 43 - - 93 65 71 64 - -
2.0G MuU2 63 45 52 42 - - 93 65 69 62 - -
3.0G MuU2 63 45 52 41 - - 93 65 68 61 - -
4.0G Mu2 63 45 53 41 - - 93 65 67 59 - -
5.0G MuU2 63 45 58 44 - - 93 65 68 58 - -
P42 | BT 5a EG MuU2 63 45 52 44 - - 93 65 78 65 - -
1.0G Mu2 63 45 52 43 - - 93 65 74 64 - -
2.0G Mu2 63 45 51 42 - - 93 65 71 62 - -
3.0G MuU2 63 45 52 41 - - 93 65 69 60 - -
4.0G Mu2 63 45 52 41 - - 93 65 68 59 - -
5.0G MuU2 63 45 56 43 - - 93 65 68 58 - -
P43 | BT 4c 2.0G MuU2 63 45 58 43 - - 93 65 63 48 - -
3.0G MuU2 63 45 60 45 - - 93 65 65 50 - -
P44 | BT 1b EG MU1 63 45 46 35 - - 93 65 54 43 - -
1.0G MU1 63 45 47 36 - - 93 65 56 44 - -
2.0G MU1 63 45 49 38 - - 93 65 58 46 - -
P45 | BT 2c 2.0G MU1 63 45 60 43 - - 93 65 63 48 - -
3.0G MU1 63 45 62 45 - - 93 65 65 50 - -
4.0G MU1 63 45 63 47 - 2 93 65 67 52 - -
U01 [ Carl-Sonnenstein-Stralle 45 EG WA 55 40 53 35 - - 85 60 64 51 - -
1.0G WA 55 40 54 37 - - 85 60 64 53 - -
Uo02 | Carl-Sonnenstein-Stralle 51 EG WA 55 40 56 42 1 2 85 60 65 65 - 5
1.0G WA 55 40 61 47 6 7 85 60 72 72 - 12
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Anlage 12: Ergebnisse der Immissionsberechnung
Gewerbelarmbetrachtung gemafl TA Larm und DIN ISO 9613-2

PEURZ

Immissionsort Immissions- Beurteilungs- Uberschreitung zulassiger berechneter Uberschreitung
Stock- | Gebiets- richtwert IRW pegel Lr IRW Maximalpegel Maximalpegel Maximalpegel
Nr. Beschreibung werk nutzung Tag | Nacht Tag | Nacht Tag | Nacht Tag | Nacht Tag | Nacht Tag | Nacht
dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A)
UO3 | DeikerstralRe 20 EG WA 55 40 50 40 - - 85 60 64 64 - 4
1.0G WA 55 40 52 40 - - 85 60 64 64 - 4
2.0G WA 55 40 54 41 - 1 85 60 64 64 - 4
UO04 | DeikerstralRe 17¢ EG WA 55 40 53 32 - - 85 60 57 50 - -
1.0G WA 55 40 54 35 - - 85 60 58 50 - -
U05 [ Deikerstrale 15 EG WA 55 40 48 30 - - 85 60 60 37 - -
1.0G WA 55 40 50 32 - - 85 60 60 38 - -
UO06 | DeikerstraRe 13 EG WA 55 40 50 30 - - 85 60 64 38 - -
1.0G WA 55 40 51 32 - - 85 60 65 39 - -
UO7 | Koetschaustralte 18 EG WA 55 40 50 35 - - 85 60 60 42 - -
1.0G WA 55 40 53 37 - - 85 60 69 48 - -
2.0G WA 55 40 54 39 - - 85 60 70 51 - -
U08 | KoetschaustralRe 16 EG WA 55 40 52 36 - - 85 60 61 41 - -
1.0G WA 55 40 54 38 - - 85 60 71 50 - -
U09 [ Am Hain 35 1.0G WA 55 40 53 37 - - 85 60 66 51 - -
U10 | Ganghoferstralie 1 EG WA 55 40 51 35 - - 85 60 62 45 - -
1.0G WA 55 40 53 36 - - 85 60 67 48 - -
2.0G WA 55 40 54 37 - - 85 60 68 53 - -
U11 | GanghoferstralBe 11 EG WA 55 40 51 34 - - 85 60 58 43 - -
1.0G WA 55 40 52 35 - - 85 60 60 43 - -
2.0G WA 55 40 53 36 - - 85 60 62 47 - -
U12 | Carl-Sonnenschein-StralRe 53 EG WA 55 40 51 34 - - 85 60 60 54 - -
1.0G WA 55 40 53 36 - - 85 60 61 54 - -

VB 7702-1.3 - 18.02.2021 - Anlage 12.8

SoundPLAN 8.0




Datenanhang zu Anlage 12: ‘
Emissionsdaten der Gewerbelarmquellen PEler

Legende

Quell- Nr. Nummer der Quelle

Quellbeschreibung Name der Schallquelle
Gruppe Zugehorigkeit zur Gruppe

Quell- typ Typ der Quelle (Punkt, Linie, Flache)

Lange, Flache m, m? geom. Abmessung der Quelle (Lange oder Flache)

Li dB(A) Innenpegel, Schalldruckpegel in vorhandenen relevanten Gebaude
R'w dB bewertetes Schallddmm-Maf

Lw dB(A) Schallleistungspegel der Quelle

L'w dB(A)m, m* geometrisch bezogener Schallleistungspegel pro m oder m?, entsprechend des Typs der Quelle
63 Hz dB(A) Schallleistungspegel dieser Oktave

125 Hz dB(A) Schallleistungspegel dieser Oktave

250 Hz dB(A) Schallleistungspegel dieser Oktave

500 Hz dB(A) Schallleistungspegel dieser Oktave

1 kHz dB(A) Schallleistungspegel dieser Oktave

2 kHz dB(A) Schallleistungspegel dieser Oktave

4 kHz dB(A) Schallleistungspegel dieser Oktave

8 kHz dB(A) Schallleistungspegel dieser Oktave
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Datenanhang zu Anlage 12:

Emissionsdaten der Gewerbelarmquellen

PEUZ]

Quell- [Quellbeschreibung Gruppe Quell- | Lange, | Li R'w Lw L'w 63 | 125 | 250 | 500 1 2 4 8
Nr. typ | Flache Hz Hz Hz Hz | kHz | kHz | kHz | kHz
m, m? |dB(A)| dB [dB(A) [(A)m, [dB(A)|dB(A) |dB(A)|dB(A)|dB(A)[dB(A) [dB(A) |dB(A)
1 |Parkplatz Am Hain 44 Standard . Flache | 387 74,0 | 48,1 | 58,9 | 62,9 | 64,9 | 66,9 | 68,9 | 66,9 | 61,9 | 53,9
Gewerbelarm
o |AuBengastronomie Deikerstralte |Standard Flache| 55 850 | 67,6 | 392 | 63,0 | 741 | 82,3 | 775 | 76,4 | 72,9 | 59,2
tags Gewerbelarm
3 |AuRengastronomie Wirtshaus tags |>2ndard | Flache| 42 850 | 68,8 | 392 | 63,0 | 741 | 82,3 | 775 | 76,4 | 72,9 | 59,2
Gewerbelarm
N Standard "
4 |Rangierflache Lkw . Flache | 189 85,0 | 62,2 | 653 | 683|743 | 77,3 |81,3| 783|723 | 643
Gewerbelarm
5  |Rangierflache Kleintransporter Standard | Flache| 99 82,8 | 62,9 | 49,8 | 59,8 | 66,8 | 72,8 | 75,8 | 76,8 | 76,8 | 74,8
Gewerbelarm
6 |Fahrweg Lkw Standard | Linie | 12 69,5 | 58,7 | 49,8 | 52,8 | 58,8 | 61,8 | 65,8 | 62,8 | 56,8 | 48,8
Gewerbelarm
. Standard -
7 |Fahrweg Lkw Kuhlung N Linie 12 68,6 | 58,0 | 49,0 | 52,0 | 58,0 | 61,0 | 65,0 | 62,0 | 56,0 | 48,0
Gewerbelarm
8 |Fahrweg Lkw Standard | Linie | 10 68,5 | 58,7 | 48,9 | 51,9 | 57,9 | 60,9 | 64,9 | 61,9 | 55,9 | 47,9
Gewerbelarm
. Standard -
9 |Fahrweg Lkw Kihlung N Linie 10 68,0 | 58,0 | 48,4 | 51,4 | 57,4 | 60,4 | 64,4 | 61,4 | 55,4 | 47,4
Gewerbelarm
10 |Fahrweg Lkw Standard | Linie | 18 742 | 61,7 | 54,6 | 57,6 | 63,6 | 66,6 | 70,6 | 67,6 | 61,6 | 53,6
Gewerbelarm
. Standard -
11 |Fahrweg Lkw Kuhlung N Linie 18 73,6 | 61,0 [ 53,9 | 56,9 | 62,9 | 65,9 | 69,9 | 66,9 | 60,9 | 52,9
Gewerbelarm
; Standard -
12 |Fahrweg Kleintransporter .. Linie 12 64,8 | 54,0 | 451 | 48,1 | 541 | 571 | 61,1 | 58,1 | 52,1 | 44,1
Gewerbelarm
; Standard -
13 |Fahrweg Kleintransporter N Linie 17 66,3 | 54,0 | 46,6 | 49,6 | 55,6 | 58,6 | 62,6 | 59,6 | 53,6 | 45,6
Gewerbelarm
; Standard -
14 |Fahrweg Kleintransporter . Linie 18 69,6 | 57,0 | 49,9 | 52,9 | 58,9 | 61,9 | 65,9 | 62,9 | 56,9 | 48,9
Gewerbelarm
e
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Datenanhang zu Anlage 12:

Emissionsdaten der Gewerbelarmquellen

PEUZ]

Quell- [Quellbeschreibung Gruppe Quell- | Lange, | Li R'w Lw L'w 63 | 125 | 250 | 500 1 2 4 8
Nr. typ | Flache Hz Hz Hz Hz | kHz | kHz | kHz | kHz
m, m2 |dB(A)| dB |dB(A) [(A)m, |dB(A)|dB(A)|dB(A) |dB(A) |dB(A) |dB(A) |dB(A) | dB(A)
15 |Kiihlung Standard | Punkt 88,0 | 880 | 555|731 (821|815 |797 | 809|782 746
Gewerbelarm
. Standard -
16 |Anlieferung Gewerbe BT 3 N Linie 131 68,2 | 47,0 | 485 | 51,5 | 57,5 | 60,5 | 64,5 | 61,5 | 55,5 | 47,5
Gewerbelarm
17 |Anlieferung Gewerbe BT 4 Standard | Linie | 186 69,7 | 47,0 | 50,0 | 53,0 | 59,0 | 62,0 | 66,0 | 63,0 | 57,0 | 49,0
Gewerbelarm
. Standard -
18 |Anlieferung BT 4 + 5 N Linie 65 65,1 | 47,0 | 455 | 48,5 | 545 | 57,5 | 61,5 | 58,5 | 52,5 | 44,5
Gewerbelarm
. Standard N
19 [AuBengastronomie an BT 3 .. Flache| 322 88,7 | 63,6 62,7 | 77,8 | 856 | 81,6 | 81,3 | 74,9 | 65,8
Gewerbelarm
. Standard N
20 |Auflengastronomie an BT 4c N Flache| 180 84,9 | 62,3 589 | 740 (81,8 | 77,7 | 77,5 | 71,0 | 62,0
Gewerbelarm
21 |Terrasse Friihsticksraum Hotel  [>2ndard Flache| 87 87,3 | 67,9 | 41,5 | 653 | 764 | 84,6 | 79,8 | 78,7 | 75,2 | 61,5
Gewerbelarm
N . Standard .
22 |Personen vor Geschaftszeile .. Linie 100 80,0 | 60,0 54,0 | 69,1 | 76,9 | 729 | 72,6 | 66,2 | 57,1
Gewerbelarm
23 |Taxi-Fahrten Standard | Linie | 39 739 | 58,0 | 54,3 | 57,3 | 63,3 | 66,3 | 70,3 | 67,3 | 61,3 | 53,3
Gewerbelarm
. .. Standard .
24 |Zufahrt Tiefgarage Sud .. Linie 17 60,2 | 48,0 | 451 | 49,1 | 51,1 | 53,1 | 55,1 | 53,1 | 48,1 | 40,1
Gewerbelarm
. .. Standard .
25 |Ausfahrt Tiefgarage Sid N Linie 16 60,1 | 48,0 | 450 | 49,0 | 51,0 | 53,0 | 55,0 | 53,0 | 48,0 | 40,0
Gewerbelarm
. Standard -
26 |Ausfahrt Tiefgarage Nord .. Linie 15 59,8 | 48,0 | 44,7 | 48,7 | 50,7 | 52,7 | 54,7 | 52,7 | 47,7 | 39,7
Gewerbelarm
. Standard -
27 |Zufahrt Tiefgarage Nord .. Linie 12 58,8 | 48,0 | 43,7 | 47,7 | 49,7 | 51,7 | 53,7 | 51,7 | 46,7 | 38,7
Gewerbelarm
Standard .
28 |TGA BT 5a nachts N Flache| 370 85,0 | 59,3 | 525 | 70,1 | 791|785 |767 |779 | 752|716
Gewerbelarm
I —,
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Datenanhang zu Anlage 12:

Emissionsdaten der Gewerbelarmquellen

PEUZ]

Quell- [Quellbeschreibung Gruppe Quell- | Lange, | Li R'w Lw L'w 63 | 125 | 250 | 500 1 2 4 8
Nr. typ | Flache Hz Hz Hz Hz | kHz | kHz | kHz | kHz
m, m? [dB(A) [ dB |dB(A) [(A)m, |dB(A)|dB(A) [dB(A) [dB(A) [dB(A) [dB(A) |dB(A) | dB(A)
29 |TGA BT4a nachts gfvcg?brglérm Flache| 282 85,0 | 60,5 | 525 | 70,1 | 79,1 | 785|767 | 779|752 | 71,6
Standard N
30 |TGA BT 2a nachts Gewerbelrm Flache| 329 85,0 | 59,8 | 525 | 70,1 | 791|785 |767 |779 | 752|716
Standard N
31 |TGA BT 2d nachts Gewerbeldrm Flache| 122 85,0 | 64,1 | 525 | 70,1 | 79,1 | 785|767 | 779|752 | 71,6
Standard N
32 |TGA BT 4d nachts Gewerbeldrm Flache| 129 85,0 | 639 | 525|701 791|785 |767 |779 | 752|716
Standard N
33 |TGA BT 1a nachts Gewerbeldrm Flache| 338 85,0 | 59,7 | 525 | 70,1 | 79,1 | 78,5 | 76,7 | 779 | 752 | 71,6
Standard N
34 |TGA BT 3a nachts Gewerbelrm Flache| 122 80,0 | 59,1 | 475|651 | 741 | 735|717 | 729 | 70,2 | 66,6
Standard N
35 |TGA BT 5a tags Gewerbelirm Flache| 370 100,0| 74,3 | 67,5 | 851 | 94,1 | 935 | 91,7 | 929 | 90,2 | 86,6
Standard N
36 |TGA BT4atags Gewerbeldrm Flache| 282 100,0| 75,5 | 67,5 | 851 | 94,1 | 935 | 91,7 | 92,9 | 90,2 | 86,6
Standard N
37 |TGABT 2a tags Gewerbeldrm Flache| 329 100,0| 74,8 | 67,5 | 851 | 94,1 | 935 | 91,7 | 929 | 90,2 | 86,6
Standard N
38 |TGABT 2d tags Gewerbeldrm Flache| 122 100,0| 79,1 | 67,5 | 851 | 94,1 | 935 | 91,7 | 929 | 90,2 | 86,6
Standard N
39 |TGA BT 4d tags Gewerbeldrm Flache| 129 100,0| 78,9 | 67,5 | 851 | 94,1 | 935 | 91,7 | 929 | 90,2 | 86,6
Standard N
40 |TGA BT 1atags Gewerbeldrm Flache| 338 950 | 69,7 | 62,5 | 80,1 | 89,1 | 88,5 | 86,7 | 87,9 | 85,2 | 81,6
Standard N
41 |TGA BT 3a tags Gewerbeldrm Flache| 122 950 | 741 | 62,5 | 80,1 | 89,1 | 88,5 | 86,7 | 87,9 | 85,2 | 81,6
Standard .
42 |Wochenmarkt V1 .. Flache| 432 87,9 | 615 | 421|658 | 77,0 | 851 | 80,3 | 79,2 | 75,8 | 62,1
Gewerbelarm
I —,
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Datenanhang zu Anlage 12: ‘
Emissionsdaten der Gewerbelarmquellen PEler

Quell- [Quellbeschreibung Gruppe Quell- | Lange, | Li R'w Lw L'w 63 | 125 | 250 | 500 1 2 4 8
Nr. typ | Flache Hz Hz Hz Hz | kHz | kHz | kHz | kHz

m, m? |dB(A)| dB |dB(A) |[(A)m, |dB(A)|dB(A) |dB(A) |dB(A) |dB(A) |dB(A) |dB(A) | dB(A)
43 |Wochenmarkt V2 gt:nggglérm Flache| 225 850 | 61,5 | 39,2 | 63,0 | 74,1 | 82,3 | 77,5 | 76,4 | 72,9 | 59,2
44 |Tor Standard | Flache| 43 |805| 1 | 938 775|608 |708|77.8|838]|868|878]|87.8]858

Gewerbelarm

45 |Tor Tiefgarage BT 1-3 gt:nggglérm Flache| 23 63,6 | 50,0 | 48,5 | 52,5 | 54,5 | 56,5 | 58,5 | 56,5 | 51,5 | 43,5
46 |Tor Tiefgarage BT 1-3 gt:nggglérm Flache| 20 63,1 | 500 | 480 | 52,0 | 54,0 | 56,0 | 58,0 | 56,0 | 51,0 | 43,0
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Datenanhang zu Anlage 12:
Ganglinie der Gewerbelarmquellen PEler
Schallleistungspegel der Einzelquellen in Abhangigkeit von der jeweiligen Tageszeit

Quell- |Quellbeschreibung | 00-01 | 01-02 [ 02-03 | 03-04 | 04-05 | 05-06 | 06-07 | 07-08 [ 08-09 | 09-10 | 10-11 | 11-12 | 12-13 | 14-15 | 13-14 | 15-16 | 16-17 [ 17-18 | 18-19 [ 19-20 | 20-21 | 21-22 | 22-23 | 23-24
Nr. Uhr Uhr Uhr Uhr Uhr Uhr Uhr Uhr Uhr Uhr Uhr Uhr Uhr Uhr Uhr Uhr Uhr Uhr Uhr Uhr Uhr Uhr Uhr Uhr
dB(A) | dB(A) [ dB(A) | dB(A) [ dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A) [ dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A) [ dB(A) | dB(A) [ dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A)

Anlieferung BT 4 +

18 65,1 | 651 | 65,1 [ 651 | 651 | 651 | 651 | 651 | 651 | 651 | 651 [ 65,1 | 65,1 | 65,1 | 651 [ 65,1

5

16 |Anlieferung 68,2 | 68,2 | 682 | 682 | 68,2 | 682 | 682 | 682 | 682 | 682 | 682 | 682 | 682 | 682 | 682 | 68,2
Gewerbe BT 3

17 |Anlieferung 69,7 | 69,7 | 69,7 | 69,7 | 69,7 | 69,7 | 69,7 | 69,7 | 69,7 | 69,7 | 69,7 | 69,7 | 69,7 | 69,7 | 69,7 | 69,7
Gewerbe BT 4

26 Qﬂah” Tiefgarage 62,8 | 694 | 732 | 764 | 753 | 734 | 726 | 71,3 | 69,4 | 74,4 | 72,1 | 780 | 781 | 765 | 72,6 | 68,3 | 64,6 | 62,8 | 59,8

25 gzzfah” Tiefgarage 649 | 709 | 754 | 79,4 | 80,0 | 785 | 792 | 789 | 77.3 | 776 | 77.0 | 786 | 80,0 | 81,5 | 79,9 | 76,1 | 741 | 71,9 | 69,2

19 Q:gi”gas”onom'e 88,7 | 88,7 | 88,7 | 88,7 | 88,7 | 88,7 | 88,7 | 88,7 | 88,7 | 887 | 88,7 | 88,7 | 88,7 | 88,7 | 88,7 | 88,7

20 ;\:fé?”gistronom'e 84,9 | 84,9 | 84,9 | 84,9 [ 84,9 | 84,9 | 84,9 | 849 | 84,9 | 84,9 | 84,9 | 849 | 84,9 | 84,9 | 84,9 | 84,9

2 |AuBengastronomie 85,0 | 850 | 850 | 850 | 850 | 850 | 850 | 850 | 850 | 850 | 850 | 850 | 850 | 850 | 850 | 85,0

DeikerstralRe tags

AuBengastronomie

3 ) 85,0 | 85,0 | 850 | 850 | 850 | 850 | 850 | 850 | 850 | 850 | 850 | 850 | 850 | 850 | 85,0 [ 85,0
Wirtshaus tags
Fahrweg
13 . 66,3 | 66,3 | 66,3 | 66,3 | 66,3 | 66,3 | 66,3 | 66,3 | 66,3 | 66,3 | 66,3 | 66,3 | 66,3 | 66,3 | 66,3 | 66,3
Kleintransporter
Fahrweg
14 . 69,6 | 696 | 69,6 | 69,6 | 69,6 | 69,6 | 69,6 | 69,6 | 69,6 | 69,6 | 69,6 | 69,6 | 69,6 | 69,6 | 69,6 | 69,6
Kleintransporter
Fahrweg
12 . 64,8 | 64,8 | 64,8 | 64,8 | 64,8 | 648 | 64,8 | 64,8 | 64,8 | 64,8 | 64,8 | 64,8 | 64,8 | 64,8 | 64,8 | 64,8
Kleintransporter
8 |Fahrweg Lkw 68,5 | 685 | 685 | 685 | 685 | 685 | 685 | 685 | 685 | 685 | 685 | 685 | 685 | 685 | 68,5 | 68,5
10 [Fahrweg Lkw 742 | 742 | 742 | 742 | 742 | 742 | 742 | 742 | 742 | 742 | 742 | 742 | 742 | 742 | 74,2 | 74,2
6 |Fahrweg Lkw 69,5 | 695 | 695 | 69,5 | 69,5 | 695 | 69,5 | 69,5 | 69,5 | 695 | 69,5 | 69,5 | 69,5 | 69,5 | 69,5 | 69,5
7 Ei:m:g Lkw 68,6 | 68,6 | 68,6 | 686 | 686 | 68,6 | 68,6 | 686 | 686 | 686 | 68,6 | 68,6 | 68,6 | 68,6 | 68,6 | 68,6
11 meg Lkw 736 | 736 | 736 | 736 | 736 | 736 | 736 | 736 | 736 | 736 | 736 | 736 | 736 | 736 | 736 | 736
9 Ei:m:g Lkw 68,0 | 68,0 | 68,0 | 68,0 | 68,0 | 68,0 | 68,0 | 68,0 | 68,0 | 68,0 | 68,0 | 68,0 | 68,0 | 68,0 | 68,0 [ 68,0
15 |Klhlung 88,0 | 88,0 | 88,0 | 88,0 | 88,0 | 88,0 | 88,0 | 88,0 | 88,0 | 88,0 | 88,0 | 88,0 | 88,0 | 88,0 | 88,0 | 88,0
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Datenanhang zu Anlage 12:
Ganglinie der Gewerbelarmquellen PEler
Schallleistungspegel der Einzelquellen in Abhangigkeit von der jeweiligen Tageszeit

Quell-|Quellbeschreibung | 00-01 | 01-02 | 02-03 | 03-04 | 04-05 | 05-06 | 06-07 | 07-08 | 08-09 | 09-10 | 10-11 [ 11-12 | 12-13 [ 14-15 [ 13-14 | 15-16 | 16-17 | 17-18 [ 18-19 | 19-20 [ 20-21 [ 21-22 | 22-23 | 23-24
Nr. Uhr Uhr Uhr Uhr Uhr Uhr Uhr Uhr Uhr Uhr Uhr Uhr Uhr Uhr Uhr Uhr Uhr Uhr Uhr Uhr Uhr Uhr Uhr Uhr
dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A)
1 Ejrkp'atZAmHa'” 81,0 | 81,0 | 81,0 | 81,0 | 81,0 | 81,0 | 81,8 | 81,8 | 81,8 | 81,8 | 81,8 | 81,8 | 81,8 | 81,8 | 81,8 | 81,8 | 81,8 | 81,8 | 81,8 | 81,8 | 81,8 | 81,8 | 81,0 | 81,0
22 |Personen vor 80,0 | 80,0 | 80,0 | 80,0 | 80,0 | 80,0 | 80,0 | 80,0 | 80,0 | 80,0 | 80,0 | 80,0 | 80,0 | 80,0 | 80,0 | 80,0
Geschéftszeile
5 |Rangierflache 82,8 | 82,8 | 82,8 | 828 | 82,8 | 82,8 | 828 | 82,8 | 828 | 82,8 | 82,8 | 828 | 82,8 | 82,8 | 82,8 | 82,8
Kleintransporter
4 |Rangierflache Lkw 850 | 850 | 850 | 850 | 850 | 850 | 850 | 850 | 850 | 850 | 850 | 850 | 850 | 85,0 [ 85,0 | 85,0
23 [Taxi-Fahrten 739 | 73,9 | 73,9 | 739 | 739 | 739 | 739 | 73,9 | 73,9 | 73,9 | 739 | 739 | 739 | 739 | 739 [ 739 | 739 | 739 | 739 | 739 | 739 | 739 | 739 | 73,9
Terrasse
21 |Frihstiicksraum 87,3 | 87,3 | 873 | 873 | 873 | 87,3 | 87,3 | 87,3 | 87,3 | 87,3 | 87,3 | 87,3 | 87,3 | 87,3 | 87,3 | 87,3
Hotel
29 |[TGABT4anachts | 850 | 850 | 850 | 850 | 850 | 85,0 85,0 | 85,0
36 |TGA BT4atags 100,0 | 100,0 | 100,0 [ 100,0 [ 100,0 | 100,0 | 100,0 | 100,0 | 100,0 | 100,0 | 100,0 | 100,0 | 100,0 | 100,0 | 100,0 | 100,0
33 |[TGABT 1anachts | 85,0 | 850 | 850 | 850 | 850 | 85,0 85,0 | 85,0
40 [TGABT 1atags 950 | 950 | 950 | 950 | 950 | 950 | 95,0 | 950 | 95,0 | 950 | 950 | 950 | 950 | 95,0 | 95,0 | 95,0
30 |TGABT 2anachts | 850 | 850 | 850 | 850 | 850 | 85,0 85,0 | 85,0
37 |TGABT 2atags 100,0 | 100,0 | 100,0 [ 100,0 [ 100,0 | 100,0 | 100,0 | 100,0 | 100,0 | 100,0 | 100,0 | 100,0 | 100,0 | 100,0 | 100,0 | 100,0
31 |TGABT 2d nachts | 85,0 | 85,0 | 85,0 | 850 | 850 | 85,0 85,0 | 85,0
38 |[TGABT 2d tags 100,0 | 100,0 | 100,0 [ 100,0 [ 100,0 | 100,0 | 100,0 | 100,0 | 100,0 | 100,0 | 100,0 | 100,0 | 100,0 | 100,0 | 100,0 | 100,0
34 |TGABT 3anachts | 80,0 | 80,0 | 80,0 | 80,0 | 80,0 | 80,0 80,0 | 80,0
41 [TGA BT 3atags 950 | 950 | 950 | 950 | 950 | 950 | 950 | 950 | 95,0 | 950 | 950 | 950 | 950 | 95,0 | 95,0 | 95,0
32 |[TGABT 4d nachts | 85,0 | 85,0 | 85,0 | 850 | 850 | 85,0 85,0 | 85,0
39 |[TGABT 4d tags 100,0 | 100,0 | 100,0 [ 100,0 [ 100,0 | 100,0 | 100,0 | 100,0 | 100,0 | 100,0 | 100,0 | 100,0 | 100,0 | 100,0 | 100,0 | 100,0
28 [TGABT 5anachts | 850 | 850 | 850 | 850 | 850 | 85,0 85,0 | 85,0
35 |TGA BT 5atags 100,0 | 100,0 | 100,0 [ 100,0 [ 100,0 | 100,0 | 100,0 | 100,0 | 100,0 | 100,0 | 100,0 | 100,0 | 100,0 | 100,0 | 100,0 | 100,0
44 |Tor 938 | 938 | 938 | 938 | 938 | 93,8 | 93,8 | 93,8 | 93,8 | 938 | 938 | 938 | 938 | 93,8 [ 93,8 | 93,8
45 I_o?’rT'efgaraQE’BT 72,7 | 77,4 | 804 | 845 | 859 | 852 | 854 | 84,8 | 83,8 | 84,8 | 835 | 858 | 87,5 | 885 | 86,2 | 82,7 | 80,5 | 79,4 | 77,1 | 66,7
46 I_";T'efgaragem 66,1 | 73,1 | 80,1 | 83,3 | 83,7 | 80,3 | 788 | 77,2 | 76,9 | 80,1 | 785 | 82,5 | 829 | 81,9 | 796 | 76,7 | 745 | 73,9 | 72,6 | 66,1
42 |Wochenmarkt V1 87,9 | 87,9 | 870 | 87,0 | 87,0 | 87,0 | 87,9 | 87,9 | 87,9 | 87,9
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Datenanhang zu Anlage 12: ‘
Ganglinie der Gewerbelarmquellen PEler
Schallleistungspegel der Einzelquellen in Abhangigkeit von der jeweiligen Tageszeit

Quell-|Quellbeschreibung | 00-01 | 01-02 | 02-03 | 03-04 | 04-05 | 05-06 | 06-07 [ 07-08 | 08-09 [ 09-10 | 10-11 [ 11-12 | 12-13 | 14-15 | 13-14 | 15-16 | 16-17 | 17-18 | 18-19 | 19-20 | 20-21 | 21-22 | 22-23 [ 23-24

Nr. Uhr Uhr Uhr Uhr Uhr Uhr Uhr Uhr Uhr Uhr Uhr Uhr Uhr Uhr Uhr Uhr Uhr Uhr Uhr Uhr Uhr Uhr Uhr Uhr
dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A)

43 |Wochenmarkt V2 85,0 | 850 | 850 | 850 | 850 | 850 | 850 | 850 | 850 | 850

27 ﬁ‘;ﬁhﬂmfgarage 588 | 73,3 | 765 | 778 | 736 | 71,4 | 69,6 | 70,6 | 72,0 | 71,4 | 722 | 734 | 734 | 729 | 70,8 | 69,2 | 68,8 | 67,8 | 61,8

24 ngjh“mfgarage 672 | 710 | 71,3 | 76,0 | 78,7 | 789 | 785 | 775 | 773 | 789 | 76,9 | 798 | 81,9 | 824 | 795 | 76,2 | 740 | 73,8 | 71,6 | 63,2
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Datenanhang zu Anlage 12:

Berechnungsergebnisse und Ausbreitungsparameter gemal} TA Larm und DIN ISO 9613-2

PEUZ]

Legende
Quell- Nr.

Quellenbeschreibung

Quell- typ
Li

R'w

Lw

Zeit bereich
L'w

Ko
Abstand
Adiv

Agr

Abar
Aatm
Amisc
ADI

dLrefl
dLw
Cmet

ZR

Lr

dB(A)
dB
dB(A)

dB(A)/m, m?
dB

m
dB
dB
dB
dB
dB
dB
dB
dB
dB
dB
dB(A)

Nummer der Quelle
Beschreibung der Schallquelle
Typ der Quelle (Punkt, Linie, Flache)
Innenpegel, Schalldruckpegel in vorhandenen relevanten Gebaude
bewertetes Schallddmm-Maf
A-bewerteter Schallleistungspegel einer Quelle
Name des Zeitbereichs
lange- bzw. flachenbezogener Schallleistungspegel pro m bzw. m?
Zuschlag fur gerichtete Abstrahlung
Abstand zwischen Schallquelle und Immissionsort
Mittlere Dampfung aufgrund geometrischer Ausbreitung
Mittlere Dampfung aufgrund Bodeneffekt
Mittlere Dampfung aufgrund Abschirmung
Mittlere Dampfung aufgrund Luftabsorption
Mittlere Minderung durch Bewuchs, Industriegeldnde und Bebauung
Mittlere Richtwirkungskorrektur
Pegelerhéhung durch Reflexionen
Korrektur Betriebszeiten
Meteorologische Korrektur
Ruhezeitenzuschlag (Anteil)
Pegel/ Beurteilungspegel Zeitbereich
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Datenanhang zu Anlage 12:
Berechnungsergebnisse und Ausbreitungsparameter gemal} TA Larm und DIN ISO 9613-2

PEUZ]

Quell- Quellenbeschreibung Quell- | Li Rw | Lw [ Zeit | L'w | Ko | Abstand | Adiv | Agr | Abar [Aatm [Amisc| ADI (dLrefl| dLw |{Cmet| ZR | Lr
Nr. typ ereicl
dB(A)| dB |dB(A) (AYm, | dB m dB | dB | dB | dB | dB | dB | dB | dB | dB | dB [dB(A)
U08 Koetschaustrale 16 1.0G Lr,T 54 dB(A) Lr,N 38 dB(A) LT,max 71 dB(A) LN,max 50 dB(A)
1 Parkplatz Am Hain 44 Flache 74,0 | LrT | 48,1 192 -56,7| 2,5(-22,9] -0,6 0,0 31 78] -18| 19| 74
1 Parkplatz Am Hain 44 Flache 74,0 | LrN | 48,1 192 -56,7| 2,5(-22,9] -0,6 0,0 31 70| -1,8| 0,0 4,7
o |AuBengastronomie Flache 85,0 | LrT | 67,6 218 |-57,8| 2,6|-23,7| -0,8 00| 1,7 00| -1,8| 19| 7,1
Deikerstralie tags
o |AuBengastronomie Flache 850 | LN | 67,6 218 |-57,8] 2.6|-237| 08 00| 1.7 18
Deikerstralie tags
3 [AuBengastronomie Flache 85,0 | LrT | 68,8 203 |-57,1| 24|-18,2| -0,5 00| 16| 00| -1,8] 19132
Wirtshaus tags
3 [AuBengastronomie Flache 85,0 | LrN | 68,8 203 |-57,1| 24|-18,2| -0,5 00| 16 1,8
Wirtshaus tags
4 [Rangierflache Lkw Flache 85,0 | LrT | 62,2 81 -49,1( 2,5 4,71 -0,5 00| 23/ 00| -06]| 19]39,7
4 [Rangierflache Lkw Flache 85,0 | LN | 62,2 81 -49,1| 2,5 -4,71 -0,5 0,0 2,3 -0,6
5 |Rangierflache Flache 82,8 | LrT | 62,9 80 |-49,0| 26| 45 -1,8 00| 24| 00| -06| 19338
Kleintransporter
5 |Rangierflache Flache 82,8 | LiN | 62,9 80 |-49,0| 26| 45 -1,8 00| 24 0,6
Kleintransporter
6 |Fahrweg Lkw Linie 69,5 | LrT | 58,7 64 -471 2,5 -3,9| -0,5 00| 25/ 00| -0,1]| 19/|24,8
6 |Fahrweg Lkw Linie 69,5 | LrN | 58,7 64 4711 2,5 -39 -0,5 00| 25 -0,1
7 |Fahrweg Lkw Kuhlung Linie 68,6 | LrT | 58,0 64 47,1 2,5 -3,9] -0,5 00| 25/ 00]-01] 1,9]|23,9
7 |Fahrweg Lkw Kuhlung Linie 68,6 | LrN [ 58,0 64 4711 2,5 -39 -0,5 00| 25 -0,1
8 |Fahrweg Lkw Linie 68,5 | LrT | 58,7 87 -49.8| 2,5 -1,8] -0,5 0,0 1,2| 00] -0,7| 199|214
8 |Fahrweg Lkw Linie 68,5 | LrN | 58,7 87 -49,8( 2,5/ -1,8/ -0,5 0,0 1,2 -0,7
9 |Fahrweg Lkw Kihlung Linie 68,0 | LrT | 58,0 87 -49,8( 2,5 -4,8/ -0,5 00| 21 00| -0,7| 1,9|18,8
9 |Fahrweg Lkw Kihlung Linie 68,0 | LrN | 58,0 87 -49,8( 2,5 -4,8/ -0,5 00| 21 -0,7
10 |Fahrweg Lkw Linie 74,2 | LT | 61,7 73 -48,3| 2,5 -4,2| -0,5 0,0 24 00] 04| 19/|27,6
10 |Fahrweg Lkw Linie 74,2 | LN | 61,7 73 -48,3| 2,5 -4,2| -0,5 0,0 2,4 -0,4
11 |Fahrweg Lkw Kihlung Linie 73,6 | LrT | 61,0 73 -48,2 2,5 -4,2| -0,5 00| 23/ 00]-04] 19]26,9
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Datenanhang zu Anlage 12:

Berechnungsergebnisse und Ausbreitungsparameter gemal} TA Larm und DIN ISO 9613-2

PEUZ]

Quell- Quellenbeschreibung Quell- | Li Rw | Lw [ Zeit | L'w | Ko | Abstand | Adiv | Agr | Abar [Aatm [Amisc| ADI (dLrefl| dLw |{Cmet| ZR | Lr

Nr. typ yereicl

dB(A)| dB |dB(A) (A)m, | dB m dB | dB | dB |dB | dB | dB | dB | dB | dB | dB |dB(A)
11 |Fahrweg Lkw Kuhlung Linie 73,6 | LrN | 61,0 73 -48,2| 2,5 -4,2| -0,5 0,0 2,3 -04
12 |Fahrweg Kleintransporter Linie 64,8 | LrT | 54,0 64 47,2 2,5 -3,9] -0,5 00| 26 00| -01| 1,9(20,1
12 |Fahrweg Kleintransporter Linie 64,8 | LrN | 54,0 64 47,2 2,5 -3,9] -0,5 00| 2,6 -0,1
13 |Fahrweg Kleintransporter Linie 66,3 | LrT | 54,0 85 -49,6( 2,5 -3,1 -0,5 0,0 1,91 0,0 -0,7| 1,9(18,6
13 |Fahrweg Kleintransporter Linie 66,3 | LrN | 54,0 85 -49,6( 2,5 -3,1 -0,5 0,0 1,9 -0,7
14 |Fahrweg Kleintransporter Linie 69,6 | LrT | 57,0 73 -48,3( 2,5 -4,2| -0,5 00| 24 00| -04]| 19]|23,0
14 |Fahrweg Kleintransporter Linie 69,6 | LrN | 57,0 73 -48,3( 2,5 -4,2| -0,5 00| 24 -0,4
15 |Kihlung Punkt 88,0 | LrT | 88,0 84 -49,5| 2,6 -2,6/ -1,1 00| 3,00 0,0l 0,0] 19422
15 |Kihlung Punkt 88,0 | LrN | 88,0 84 -49,5| 2,6 -2,6/ -1,1 0,0 3,0 0,0
16 [|Anlieferung Gewerbe BT 3 Linie 68,2 | LrT | 47,0 147 -54,4| 2,4(-23,4| -0,7 0,0 120f 00| -1,5| 19| 75
16 [|Anlieferung Gewerbe BT 3 Linie 68,2 | LN [ 47,0 147 -54,4| 2,4(-23,4| -0,7 0,0 12,0 -1,5
17 |Anlieferung Gewerbe BT 4 Linie 69,7 | LrT | 47,0 200 -57,01 2,6(-20,2| -0,6 00| 64 00| -17] 19| 42
17 |Anlieferung Gewerbe BT 4 Linie 69,7 | LrN | 47,0 200 -57,0| 2,6|-20,2| -0,6 0,0 6,4 -1,7
18 |Anlieferung BT 4 +5 Linie 65,1 | LrT | 47,0 205 -57,2| 2,6 -3,8| -11 00| 32 00| -16]| 19121
18 |Anlieferung BT 4 +5 Linie 65,1 | LN | 47,0 205 -57,2| 2,6 -3,8 -11 00| 3,2 -1,6
19 [AuBengastronomie an BT 3 | Flache 88,7 | LrT | 63,6 119 -52,5| 2,3(-21,4| -0,5 00| 09 00|-12] 19182
19 [AuBengastronomie an BT 3 | Flache 88,7 | LN | 63,6 119 -52,5| 2,3(-21,4| -0,5 0,0 0,9 -1,2
20 |Aulengastronomie an BT 4c| Flache 84,9 | LrT | 62,3 225 -58,1 2,7|-22,5| -0,8 00| 21 00| -19| 19| 83
20 |Auflengastronomie an BT 4c| Flache 84,9 | LN | 62,3 225 -58,1| 2,7|1-22,5| -0,8 0,0 2,1 -1,9
21 [femasse Frinsticksraum | pisene 873 | LiT | 67,9 105 |-514| 2,7|-247| -05 00| 38 00| 00| 1,9]19,1
21 [femasse Frinsticksraum | pisene 87,3 | LN | 67,9 105 |-51,4| 2,7|-247| 05 00| 38 0,0
22 |Personen vor Geschéftszeile| Linie 80,0 | LrT | 60,0 146 -54,3( 2,4|-22,6| -0,6 0,0| 10,0f 00| 14| 19|18,6
22 |Personen vor Geschaftszeile| Linie 80,0 | LrN | 60,0 146 -54,3( 2,4|-22,6| -0,6 0,0| 10,0 -1,4
23 |Taxi-Fahrten Linie 73,9 | LrT | 58,0 97 -50,8| 2,3| -2,4| -0,6 00| 09 00|-11] 19/(27,3
23 |Taxi-Fahrten Linie 73,9 | LN | 58,0 97 -50,8| 2,3| -2,4| -0,6 0,0 09 00| -11| 0,0|253
24 |Zufahrt Tiefgarage Sid Linie 60,2 | LrT | 48,0 65 -47,3] 2,4| -4,2] -0,5 00| 28{183| -0,3| 0,7|34,9
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Datenanhang zu Anlage 12: Eljrz‘
Berechnungsergebnisse und Ausbreitungsparameter gemal} TA Larm und DIN ISO 9613-2 P

Quell- Quellenbeschreibung Quell- | Li Rw | Lw [ Zeit | L'w | Ko | Abstand | Adiv | Agr | Abar [Aatm [Amisc| ADI (dLrefl| dLw |{Cmet| ZR | Lr

Nr. typ yereicl
dB(A)| dB |dB(A) (A)m, | dB m dB [ dB | dB [ dB | dB | dB | dB | dB | dB | dB |dB(A)
24 |Zufahrt Tiefgarage Sid Linie 60,2 | LrN | 48,0 65 -47,3| 24| -4,2| 0,5 00| 28(108| -0,3| 0,0 26,8
25 |Ausfahrt Tiefgarage Sud Linie 60,1 | LrT | 48,0 66 -47.4( 24| -4,2| -0,5 00| 2,0(18,3]| -0,4| 08| 34,1
25 |Ausfahrt Tiefgarage Sud Linie 60,1 | LrN | 48,0 66 47,4 24| -4,2| 0,5 0,0 20[108]| -04| 0,0]|25,8
26 |Ausfahrt Tiefgarage Nord Linie 59,8 | LrT | 48,0 202 57,1 2,7 4,8/ 1,0 00| 3,1(142]| -1,7| 0,8|19,0
26 |Ausfahrt Tiefgarage Nord Linie 59,8 | LrN | 48,0 202 -57,1 2,71 -4,8] -1,0 00| 31 95| -17]| 0,0(135
27 |Zufahrt Tiefgarage Nord Linie 58,8 | LT | 48,0 197 -56,9| 2,6/ -4,5| -1,0 00| 27(142| -19| 1,3|184
27 |Zufahrt Tiefgarage Nord Linie 58,8 | LrN | 48,0 197 -56,9( 2,6/ -4,5 -1,0 00| 2,7 00| 19| 0,0 29
28 |TGA BT 5a nachts Flache 85,0 | LT | 59,3 247 -58,8| 2,7 4,7 1,4 0,0 0,0 0,0
28 |TGA BT 5a nachts Flache 85,0 | LrN | 59,3 247 -58,8| 2,7 4,7 1,4 00| 0,0 00| 00| 00228
29 |TGA BT4a nachts Flache 85,0 | LT | 60,5 175 -55,8| 2,7 -5,0| 1,0 00| 0,6 0,0
29 |TGA BT4a nachts Flache 85,0 | LrN | 60,5 175 -55,8| 2,7 -5,0| 1,0 00| 06 00| 00| 0,0(26,5
30 |TGA BT 2a nachts Flache 85,0 | LT | 59,8 97 -50,71 2,7 -7,5| 0,4 0,0 0,0 0,0
30 |TGA BT 2a nachts Flache 85,0 | LrN | 59,8 97 -50,71 2,7 -7,5| 0,4 00| 0,0f 0,0 00| 0,0]29,1
31 |TGA BT 2d nachts Flache 85,0 | LrT | 64,1 129 -53,2| 2,7(-10,5| -0,3 00| 1,9 0,0
31 |TGA BT 2d nachts Flache 85,0 | LrN | 64,1 129 -53,2| 2,7(-10,5| -0,3 00| 1,9 00| 00| 0,0(256
32 |TGA BT 4d nachts Flache 85,0 | LT | 63,9 166 -55,41 2,7 49| 1,0 0,0| 0,1 0,0
32 |TGA BT 4d nachts Flache 85,0 | LrN | 63,9 166 -55,41 2,7 49| 1,0 00| 0,4 00| 00| 0,0(26,5
33 |TGA BT 1a nachts Flache 85,0 | LT | 59,7 85 -49,5| 2,7 -7,5| -0,3 0,0 0,0 0,0
33 |TGA BT 1a nachts Flache 85,0 | LrN | 59,7 85 -49,5| 2,7 -7,5| -0,3 00| 0,0 00| 00| 0,0(30,3
34 |TGA BT 3a nachts Flache 80,0 | LrT | 59,1 162 -55,2| 2,7(-20,6|/ -0,5 0,0| 8,9 0,0
34 |TGA BT 3a nachts Flache 80,0 | LrN | 59,1 162 -55,2| 2,7(-20,6|/ -0,5 00| 89 00| 00| 00153
35 |TGABT 5a tags Flache 100,0 | LfT | 74,3 247 -58,8| 2,7 4,7 1,4 0,0 00 00| 00| 1,9]|397
35 |TGABT 5a tags Flache 100,0 | LrN | 74,3 247 -58,8| 2,7 4,7 1,4 0,0 0,0 0,0
36 |TGA BT4atags Flache 100,0 | LfT | 75,5 175 -55,8| 2,7 -5,0| 1,0 00| 06 00| 00| 19(434
36 |TGA BT4atags Flache 100,0 | LrN | 75,5 175 -55,8| 2,7 -5,0| 1,0 00| 0,6 0,0
37 |TGABT 2a tags Flache 100,0 | LrT | 74,8 97 -50,7 2,7 -7,5| -0,4 00| 0,0 00| 00| 19]|46,0
37 |TGABT 2a tags Flache 100,0 | LrN | 74,8 97 -50,71 2,7 -7,5 04 0,0| 0,0 0,0
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Datenanhang zu Anlage 12: Eljrz‘
Berechnungsergebnisse und Ausbreitungsparameter gemal} TA Larm und DIN ISO 9613-2 P

Quell- Quellenbeschreibung Quell- | Li Rw | Lw [ Zeit | L'w | Ko | Abstand | Adiv | Agr | Abar [Aatm [Amisc| ADI (dLrefl| dLw |{Cmet| ZR | Lr

Nr. typ yereicl

dB(A)| dB |dB(A) (A)m, | dB m dB | dB | dB |dB | dB | dB | dB | dB | dB | dB |dB(A)
38 |TGABT 2d tags Flache 100,0 | LrT | 79,1 129 -53,2| 2,7(-10,5| -0,3 00| 1,9 00| 00| 19426
38 |TGABT 2d tags Flache 100,0 | LrN | 79,1 129 -53,2| 2,7(-10,5| -0,3 0,0 1,9 0,0
39 |TGA BT 4d tags Flache 100,0 | LT | 78,9 166 -554| 2,7 49| 1,0 00| 0,1 00| 0,0|] 19(434
39 |TGA BT 4d tags Flache 100,0 | LrN | 78,9 166 -5541 2,7 49| 1,0 0,0 0,1 0,0
40 |[TGABT 1atags Flache 95,0 | LrT | 69,7 85 -49,5| 2,7 -7,5| -0,3 0,0 00 00| 00| 1,9]|422
40 |[TGABT 1atags Flache 95,0 | LrN | 69,7 85 -49,5( 2,7 -7,5| -0,3 0,0 0,0 0,0
41 |[TGA BT 3a tags Flache 95,0 | LrT | 74,1 163 -55,2| 2,7(-20,6| -0,5 0,0 88/ 00| 00| 1,9]322
41 |[TGA BT 3a tags Flache 95,0 | LrN | 74,1 163 -55,2| 2,7/-20,6| -0,5 0,0 8,8 0,0
42 [Wochenmarkt V1 Flache 87,9 | LrT | 61,5 146 -54,3| 2,5-24,5| -0,6 0,0 149 -20| -1,3| 1,1|23,6
42 |Wochenmarkt V1 Flache 87,9 | LrN | 61,5 146 -54,3( 2,5|-24,5| -0,6 0,0 14,9 -1,3
43 |Wochenmarkt V2 Flache 85,0 | LrT | 61,5 228 -58,2| 2,7|-24,3] -0,9 0,0 1,9/ 20| 1,8 1,1 3,6
43 |Wochenmarkt V2 Flache 85,0 | LrN | 61,5 228 -58,2( 2,7|-24,3| -0,9 0,0 1,9 -1,8
44 |(Tor Flache | 80,5 1 93,8 | LrT | 77,5 3 84 -49,5| 2,6 -2,2| -2,2 00| 0,0 00|-02]| 19(472
44 |(Tor Flache | 80,5 1 93,8 | LN [ 77,5 3 84 -49,5| 2,6 -2,2| -2,2 0,0 0,0 -0,2
45 |Tor Tiefgarage BT 1-3 Flache 63,6 | LrT | 50,0 3 74 -48,41 2,5 -2,5| -0,6 -0,2| 0,2/121,3| -0,2| 0,7]|395
45 |Tor Tiefgarage BT 1-3 Flache 63,6 | LrN | 50,0 3 74 -48,41 2,5 -2,5| -0,6 -0,2| 0,2/13,8| -0,2| 0,0 31,3
46 |(Tor Tiefgarage BT 1-3 Flache 63,1 | LrT | 50,0 3 202 57,11 2,6 -4,6| -11 -6,1 04| 17,2| -1,8| 1,0]| 16,7
46 |Tor Tiefgarage BT 1-3 Flache 63,1 | LrN | 50,0 3 202 -57,1 2,6| -4,6] -1,1 -6,1 0,4/10,0| -1,8] 0,0| 8,4
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Anlage 13: Lageplan des Berechnungsmodells mit Darstellung der Immissionsorte und Freizeitlarmquellen
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Bebauungsplan: Stadtplanung Zimmermann GmbH
Grafik Anlage: Eigene Darstellung Peutz Consult GmbH
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Anlage 14: Ergebnisse der Immissionsberechnung zum Freizeitlarm "Bolzplatz" Sonntag PEljrz
gemald der Freizeitlarmrichtlinie NRW
Immissionsort Immissionsrichtwert Beurteilungspegel Uberschreitung kurzz. zul. Maximal- Uberschreitung
i.R a.R Lri.R Lra.R Lr Lri.R Lra.R Lr Gerauschsp. pegel Maximalpegel
Name Objekt- | Stock- |Gebiets-| Tag Tag Nacht Tag Tag Nacht Tag Tag Nacht [dB(A)] Tag Nacht Tag Nacht
nummer [ werk | nutzung Sonntag Sonntag Sonntag
dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A)

BT 5 BO1 EG MuU2 55 55 45 741 741 - 19,1 19,1 - 85 65 81,2 - - -
1.0G MuU2 55 55 45 73,6 73,6 - 18,6 18,6 - 85 65 80,3 - - -
2.0G MuU2 55 55 45 73,0 73,0 - 18,0 18,0 - 85 65 79,1 - - -
3.0G Mu2 55 55 45 72,4 72,4 - 17,4 17,4 - 85 65 77,9 - - -
4.0G MuU2 55 55 45 71,8 71,8 - 16,8 16,8 - 85 65 76,8 - - -
5.0G MuU2 55 55 45 71,1 71,1 - 16,1 16,1 - 85 65 75,5 - - -

B02 EG MuU2 55 55 45 73,9 73,9 - 18,9 18,9 - 85 65 81,2 - - -
1.0G MuU2 55 55 45 73,5 73,5 - 18,5 18,5 - 85 65 80,2 - - -
2.0G MuU2 55 55 45 72,9 72,9 - 17,9 17,9 - 85 65 79,0 - - -
3.0G MuU2 55 55 45 72,3 72,3 - 17,3 17,3 - 85 65 77,8 - - -

BO3 EG Mu2 55 55 45 72,1 72,1 - 17,1 17,1 - 85 65 80,7 - - -
1.0G MuU2 55 55 45 71,9 71,9 - 16,9 16,9 - 85 65 79,8 - - -
2.0G MuU2 55 55 45 71,5 71,5 - 16,5 16,5 - 85 65 78,8 - - -
3.0G MuU2 55 55 45 71,0 71,0 - 16,0 16,0 - 85 65 77,7 - - -

B04 EG MuU2 55 55 45 69,6 69,6 - 14,6 14,6 - 85 65 77,0 - - -
1.0G MuU2 55 55 45 69,5 69,5 - 14,5 14,5 - 85 65 76,6 - - -
2.0G MuU2 55 55 45 69,3 69,3 - 14,3 14,3 - 85 65 76,1 - - -
3.0G MuU2 55 55 45 69,0 69,0 - 14,0 14,0 - 85 65 75,4 - - -

B05 EG Mu2 55 55 45 67,6 67,6 - 12,6 12,6 - 85 65 73,6 - - -
1.0G MuU2 55 55 45 67,6 67,6 - 12,6 12,6 - 85 65 73,4 - - -
2.0G MuU2 55 55 45 67,5 67,5 - 12,5 12,5 - 85 65 73,2 - - -
3.0G MuU2 55 55 45 67,3 67,3 - 12,3 12,3 - 85 65 72,8 - - -

B06 EG Mu2 55 55 45 66,0 66,0 - 11,0 11,0 - 85 65 70,8 - - -
1.0G MuU2 55 55 45 66,1 66,1 - 11,1 11,1 - 85 65 70,7 - - -
2.0G MuU2 55 55 45 66,1 66,1 - 11,1 11,1 - 85 65 70,5 - - -
3.0G MuU2 55 55 45 65,9 65,9 - 10,9 10,9 - 85 65 70,3 - - -

BO7 EG MuU2 55 55 45 41,7 41,7 - - - - 85 65 46,5 - - -
1.0G MuU2 55 55 45 42,0 42,0 - - - - 85 65 46,5 - - -
2.0G MuU2 55 55 45 42,1 42,1 - - - - 85 65 46,6 - - -
3.0G MuU2 55 55 45 43,2 43,2 - - - - 85 65 47,3 - - -

BT 6 BO8 EG Mu2 55 55 45 38,2 38,2 - - - - 85 65 42,5 - - -
1.0G MU2 55 55 45 38,8 38,8 - - - - 85 65 43,2 - - -

i.R innerhalb der Ruhezeit . .
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Anlage 14: Ergebnisse der Immissionsberechnung zum Freizeitlarm "Bolzplatz" Sonntag PEljrz
gemald der Freizeitlarmrichtlinie NRW
Immissionsort Immissionsrichtwert Beurteilungspegel Uberschreitung kurzz. zul. Maximal- Uberschreitung
i.R a.R Lri.R Lra.R Lr Lri.R Lra.R Lr Gerauschsp. pegel Maximalpegel
Name Objekt- | Stock- |Gebiets-| Tag Tag Nacht Tag Tag Nacht Tag Tag Nacht [dB(A)] Tag Nacht Tag Nacht
nummer [ werk | nutzung Sonntag Sonntag Sonntag
dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A)
BT 6 B08 2.0G MuU2 55 55 45 394 394 - - - - 85 65 43,7 - - -
BT 5 B09 EG Mu2 55 55 45 42,0 42,0 - - - - 85 65 47,3 - - -
1.0G MuU2 55 55 45 42,2 42,2 - - - - 85 65 47,3 - - -
2.0G MuU2 55 55 45 42,0 42,0 - - - - 85 65 47,0 - - -
3.0G MuU2 55 55 45 42,7 42,7 - - - - 85 65 47,2 - - -
B10 EG Mu2 55 55 45 42,5 42,5 - - - - 85 65 48,0 - - -
1.0G MuU2 55 55 45 42,6 42,6 - - - - 85 65 47,9 - - -
2.0G MuU2 55 55 45 42,4 42,4 - - - - 85 65 47,6 - - -
3.0G MuU2 55 55 45 43,1 43,1 - - - - 85 65 47,6 - - -
B11 EG Mu2 55 55 45 39,8 39,8 - - - - 85 65 44,3 - - -
1.0G MuU2 55 55 45 40,2 40,2 - - - - 85 65 44,3 - - -
2.0G MuU2 55 55 45 40,6 40,6 - - - - 85 65 44.6 - - -
3.0G MuU2 55 55 45 41,8 41,8 - - - - 85 65 46,3 - - -
B12 EG Mu2 55 55 45 59,7 59,7 - 4,7 4,7 - 85 65 69,1 - - -
1.0G Mu2 55 55 45 60,4 60,4 - 54 54 - 85 65 69,1 - - -
2.0G Mu2 55 55 45 60,3 60,3 - 53 53 - 85 65 68,9 - - -
3.0G Mu2 55 55 45 60,0 60,0 - 5,0 5,0 - 85 65 68,7 - - -
4.0G Mu2 55 55 45 59,8 59,8 - 4,8 4,8 - 85 65 68,5 - - -
5.0G MuU2 55 55 45 59,7 59,7 - 4,7 4,7 - 85 65 68,3 - - -
B13 EG Mu2 55 55 45 63,1 63,1 - 8,1 8,1 - 85 65 72,3 - - -
1.0G MuU2 55 55 45 62,7 62,7 - 7,7 7,7 - 85 65 71,4 - - -
2.0G MuU2 55 55 45 62,4 62,4 - 7.4 7.4 - 85 65 71,2 - - -
3.0G Mu2 55 55 45 62,1 62,1 - 7.1 7.1 - 85 65 70,9 - - -
4.0G MuU2 55 55 45 61,9 61,9 - 6,9 6,9 - 85 65 70,6 - - -
5.0G MuU2 55 55 45 61,7 61,7 - 6,7 6,7 - 85 65 70,3 - - -
B14 EG Mu2 55 55 45 67,8 67,8 - 12,8 12,8 - 85 65 76,3 - - -
1.0G MuU2 55 55 45 67,4 67,4 - 12,4 12,4 - 85 65 75,3 - - -
2.0G MuU2 55 55 45 67,0 67,0 - 12,0 12,0 - 85 65 74,8 - - -
3.0G Mu2 55 55 45 66,7 66,7 - 11,7 11,7 - 85 65 74,3 - - -
4.0G Mu2 55 55 45 66,4 66,4 - 11,4 11,4 - 85 65 73,7 - - -
5.0G MU2 55 55 45 65,9 65,9 - 10,9 10,9 - 85 65 73,1 - - -
i.R innerhalb der Ruhezeit . .
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Anlage 15: Lageplan des Berechnungsmodells mit Darstellung der Immissionsorte PEUTZ
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Anlage 16: Beurteilungspegel Verkehrslarm und Kennzeichnung fur textliche PEljrz
Festsetzungen im B-Plan
Objekt Beurteilungspegel Lr Kennzeichnung
Nummer Adresse Richt. Stock- Nutz. Stralle Luft Gewerbe Summe fur textliche
werk Verkehrslarm Festsetzungen
Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht im B-Plan
[dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)]

701 BT 1a W EG MU1 74 64 55,0 0,0 0,0 0,0 741 64,0 BP 73
1.0G MU1 74 64 55,0 0,0 0,0 0,0 741 64,0 BP 73
2.0G MU1 74 65 55,0 0,0 0,0 0,0 741 65,0 BP 73
3.0G MU1 74 65 55,0 0,0 0,0 0,0 741 65,0 BP 73
4.0G MU1 74 65 55,0 0,0 0,0 0,0 741 65,0 BP 73
5.0G MU1 74 64 55,0 0,0 0,0 0,0 74,1 64,0 BP 73

702 BT 1a W EG MU1 74 64 55,0 0,0 0,0 0,0 741 64,0 BP 73
1.0G MU1 74 64 55,0 0,0 0,0 0,0 741 64,0 BP 73
2.0G MU1 74 64 55,0 0,0 0,0 0,0 741 64,0 BP 73
3.0G MU1 74 64 55,0 0,0 0,0 0,0 741 64,0 BP 73
4.0G MU1 74 64 55,0 0,0 0,0 0,0 741 64,0 BP 73
5.0G MU1 74 64 55,0 0,0 0,0 0,0 74,1 64,0 BP 73

703 BT 1a N EG MU1 47 37 55,0 0,0 0,0 0,0 55,7 37,0
1.0G MU1 48 38 55,0 0,0 0,0 0,0 55,8 38,0
2.0G MU1 49 39 55,0 0,0 0,0 0,0 56,0 39,0
3.0G MU1 50 40 55,0 0,0 0,0 0,0 56,2 40,0
4.0G MU1 52 42 55,0 0,0 0,0 0,0 56,8 42,0
5.0G MU1 56 46 55,0 0,0 0,0 0,0 58,6 46,0

704 BT 1a o EG MU1 46 36 55,0 0,0 0,0 0,0 55,6 36,0
1.0G MU1 47 37 55,0 0,0 0,0 0,0 55,7 37,0
2.0G MU1 48 38 55,0 0,0 0,0 0,0 55,8 38,0
3.0G MU1 49 39 55,0 0,0 0,0 0,0 56,0 39,0
4.0G MU1 51 41 55,0 0,0 0,0 0,0 56,5 41,0
5.0G MU1 54 45 55,0 0,0 0,0 0,0 57,6 45,0

705 BT 1a o EG MU1 44 34 55,0 0,0 0,0 0,0 55,4 34,0
1.0G MU1 45 35 55,0 0,0 0,0 0,0 55,5 35,0
2.0G MU1 46 36 55,0 0,0 0,0 0,0 55,6 36,0
3.0G MU1 47 37 55,0 0,0 0,0 0,0 55,7 37,0
4.0G MU1 50 40 55,0 0,0 0,0 0,0 56,2 40,0
5.0G MU1 53 43 55,0 0,0 0,0 0,0 57,2 43,0

706 BT 1a SO EG MU1 68 58 55,0 0,0 0,0 0,0 68,3 58,0 BP 68
1.0G MU1 69 59 55,0 0,0 0,0 0,0 69,2 59,0 BP 68
2.0G MU1 69 59 55,0 0,0 0,0 0,0 69,2 59,0 BP 68
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Anlage 16: Beurteilungspegel Verkehrslarm und Kennzeichnung fur textliche PEljrz
Festsetzungen im B-Plan
Objekt Beurteilungspegel Lr Kennzeichnung
Nummer Adresse Richt. Stock- Nutz. Stralle Luft Gewerbe Summe fur textliche
werk Verkehrslarm Festsetzungen
Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht im B-Plan
[dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)]

706 BT 1a SO 3.0G MU1 69 59 55,0 0,0 0,0 0,0 69,2 59,0 BP 68
4.0G MU1 69 59 55,0 0,0 0,0 0,0 69,2 59,0 BP 68
5.0G MU1 69 60 55,0 0,0 0,0 0,0 69,2 60,0 BP 68

707 BT 1b W EG MU1 45 35 55,0 0,0 0,0 0,0 55,5 35,0
1.0G MU1 46 37 55,0 0,0 0,0 0,0 55,6 37,0
2.0G MU1 48 39 55,0 0,0 0,0 0,0 55,8 39,0
3.0G MU1 52 42 55,0 0,0 0,0 0,0 56,8 42,0

708 BT 1b SO EG MU1 65 55 55,0 0,0 0,0 0,0 65,5 55,0 BP 63/55
1.0G MU1 66 55 55,0 0,0 0,0 0,0 66,4 55,0 BP 63/55
2.0G MU1 66 56 55,0 0,0 0,0 0,0 66,4 56,0 BP 63/55
3.0G MU1 66 56 55,0 0,0 0,0 0,0 66,4 56,0 BP 63/55

709 BT 1b NW EG MU1 46 36 55,0 0,0 0,0 0,0 55,6 36,0
1.0G MU1 47 37 55,0 0,0 0,0 0,0 55,7 37,0
2.0G MU1 50 40 55,0 0,0 0,0 0,0 56,2 40,0
3.0G MU1 52 43 55,0 0,0 0,0 0,0 56,8 43,0

710 BT 1b NO 3.0G MU1 54 43 55,0 0,0 0,0 0,0 57,6 43,0

711 BT 1b o} EG MU1 63 51 55,0 0,0 0,0 0,0 63,7 51,0 BP 63/55
1.0G MU1 63 52 55,0 0,0 0,0 0,0 63,7 52,0 BP 63/55
2.0G MU1 62 51 55,0 0,0 0,0 0,0 62,8 51,0 BP 63/55

712 BT 1b N EG MU1 56 45 55,0 0,0 0,0 0,0 58,6 45,0
1.0G MU1 58 47 55,0 0,0 0,0 0,0 59,8 47,0
2.0G MU1 58 47 55,0 0,0 0,0 0,0 59,8 47,0

713 BT 1b W EG MU1 46 37 55,0 0,0 0,0 0,0 55,6 37,0
1.0G MU1 48 38 55,0 0,0 0,0 0,0 55,8 38,0
2.0G MU1 51 41 55,0 0,0 0,0 0,0 56,5 41,0

714 BT 1b S EG MU1 46 37 55,0 0,0 0,0 0,0 55,6 37,0

715 BT 1b S 2.0G MU1 48 38 55,0 0,0 0,0 0,0 55,8 38,0
3.0G MU1 51 41 55,0 0,0 0,0 0,0 56,5 41,0
4.0G MU1 54 44 55,0 0,0 0,0 0,0 57,6 44,0

716 BT 1b W EG MU1 45 35 55,0 0,0 0,0 0,0 55,5 35,0
1.0G MU1 47 37 55,0 0,0 0,0 0,0 55,7 37,0
2.0G MU1 48 39 55,0 0,0 0,0 0,0 55,8 39,0
3.0G MU1 51 41 55,0 0,0 0,0 0,0 56,5 41,0
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Anlage 16: Beurteilungspegel Verkehrslarm und Kennzeichnung fur textliche PEljrz
Festsetzungen im B-Plan
Objekt Beurteilungspegel Lr Kennzeichnung
Nummer Adresse Richt. Stock- Nutz. Stralle Luft Gewerbe Summe fur textliche
werk Verkehrslarm Festsetzungen
Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht im B-Plan
[dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)]
716 BT 1b W 4.0G MU1 55 45 55,0 0,0 0,0 0,0 58,1 45,0
717 BT 1b N EG MU1 51 40 55,0 0,0 0,0 0,0 56,5 40,0
1.0G MU1 52 41 55,0 0,0 0,0 0,0 56,8 41,0
2.0G MU1 53 42 55,0 0,0 0,0 0,0 57,2 42,0
3.0G MU1 54 44 55,0 0,0 0,0 0,0 57,6 44,0
4.0G MU1 56 45 55,0 0,0 0,0 0,0 58,6 45,0
718 BT 1b o} 3.0G MU1 52 42 55,0 0,0 0,0 0,0 56,8 42,0
4.0G MU1 56 45 55,0 0,0 0,0 0,0 58,6 45,0
719 BT 3 W EG MU1 55 44 55,0 0,0 0,0 0,0 58,1 44,0
1.0G MU1 56 45 55,0 0,0 0,0 0,0 58,6 45,0
2.0G MU1 57 46 55,0 0,0 0,0 0,0 59,2 46,0
720 BT 3 N EG MU1 66 56 55,0 0,0 0,0 0,0 66,4 56,0 BP 63/55
1.0G MU1 67 56 55,0 0,0 0,0 0,0 67,3 56,0 BP 63/55
2.0G MU1 67 56 55,0 0,0 0,0 0,0 67,3 56,0 BP 63/55
721 BT 3 o} EG MU1 65 54 55,0 0,0 0,0 0,0 65,5 54,0 BP 63/55
1.0G MU1 65 54 55,0 0,0 0,0 0,0 65,5 54,0 BP 63/55
2.0G MU1 65 54 55,0 0,0 0,0 0,0 65,5 54,0 BP 63/55
722 BT 3 S EG MU1 57 46 55,0 0,0 0,0 0,0 59,2 46,0
1.0G MU1 58 47 55,0 0,0 0,0 0,0 59,8 47,0
2.0G MU1 58 47 55,0 0,0 0,0 0,0 59,8 47,0
723 BT 2¢ SO EG MU1 48 38 55,0 0,0 0,0 0,0 55,8 38,0
1.0G MU1 49 39 55,0 0,0 0,0 0,0 56,0 39,0
2.0G MU1 51 40 55,0 0,0 0,0 0,0 56,5 40,0
3.0G MU1 53 42 55,0 0,0 0,0 0,0 57,2 42,0
4.0G MU1 54 44 55,0 0,0 0,0 0,0 57,6 44,0
724 BT 2¢ SwW 2.0G MU1 49 39 55,0 0,0 0,0 0,0 56,0 39,0
3.0G MU1 52 43 55,0 0,0 0,0 0,0 56,8 43,0
4.0G MU1 57 47 55,0 0,0 0,0 0,0 59,2 47,0
725 BT 2¢ SwW 2.0G MU1 49 39 55,0 0,0 0,0 0,0 56,0 39,0
3.0G MU1 52 42 55,0 0,0 0,0 0,0 56,8 42,0
4.0G MU1 56 47 55,0 0,0 0,0 0,0 58,6 47,0
726 BT 2¢ NW 2.0G MU1 55 45 55,0 0,0 0,0 0,0 58,1 45,0
3.0G MU1 57 46 55,0 0,0 0,0 0,0 59,2 46,0
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Anlage 16: Beurteilungspegel Verkehrslarm und Kennzeichnung fur textliche PEljrz
Festsetzungen im B-Plan
Objekt Beurteilungspegel Lr Kennzeichnung
Nummer Adresse Richt. Stock- Nutz. Stralle Luft Gewerbe Summe fur textliche
werk Verkehrslarm Festsetzungen
Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht im B-Plan
[dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)]

726 BT 2¢ NW 4.0G MU1 58 48 55,0 0,0 0,0 0,0 59,8 48,0

727 BT 2¢ NO EG MU1 53 43 55,0 0,0 0,0 0,0 57,2 43,0
1.0G MU1 54 44 55,0 0,0 0,0 0,0 57,6 44,0
2.0G MU1 56 45 55,0 0,0 0,0 0,0 58,6 45,0
3.0G MU1 56 45 55,0 0,0 0,0 0,0 58,6 45,0
4.0G MU1 57 46 55,0 0,0 0,0 0,0 59,2 46,0

728 BT 2d SO 2.0G MU1 50 40 55,0 0,0 0,0 0,0 56,2 40,0
3.0G MU1 53 43 55,0 0,0 0,0 0,0 57,2 43,0
4.0G MU1 57 47 55,0 0,0 0,0 0,0 59,2 47,0

729 BT 2d SO 2.0G MU1 51 40 55,0 0,0 0,0 0,0 56,5 40,0
3.0G MU1 53 43 55,0 0,0 0,0 0,0 57,2 43,0

730 BT 2d NO EG MU1 60 49 55,0 0,0 0,0 0,0 61,2 49,0
1.0G MU1 61 50 55,0 0,0 0,0 0,0 62,0 50,0
2.0G MU1 61 50 55,0 0,0 0,0 0,0 62,0 50,0
3.0G MU1 61 50 55,0 0,0 0,0 0,0 62,0 50,0

731 BT 2d NW EG MU1 65 55 55,0 0,0 0,0 0,0 65,5 55,0 BP 63/55
1.0G MU1 66 56 55,0 0,0 0,0 0,0 66,4 56,0 BP 63/55
2.0G MU1 67 56 55,0 0,0 0,0 0,0 67,3 56,0 BP 63/55
3.0G MU1 67 56 55,0 0,0 0,0 0,0 67,3 56,0 BP 63/55

732 BT 2d NO 4.0G MU1 54 44 55,0 0,0 0,0 0,0 57,6 44,0

733 BT 2d NW EG MU1 67 57 55,0 0,0 0,0 0,0 67,3 57,0 BP 63/55
1.0G MU1 69 58 55,0 0,0 0,0 0,0 69,2 58,0 BP 68
2.0G MU1 69 59 55,0 0,0 0,0 0,0 69,2 59,0 BP 68
3.0G MU1 69 59 55,0 0,0 0,0 0,0 69,2 59,0 BP 68
4.0G MU1 69 59 55,0 0,0 0,0 0,0 69,2 59,0 BP 68

734 BT 2a NO 3.0G MU1 49 39 55,0 0,0 0,0 0,0 56,0 39,0
4.0G MU1 50 40 55,0 0,0 0,0 0,0 56,2 40,0
5.0G MU1 54 44 55,0 0,0 0,0 0,0 57,6 44,0

735 BT 2a NO 3.0G MU1 48 38 55,0 0,0 0,0 0,0 55,8 38,0
4.0G MU1 49 39 55,0 0,0 0,0 0,0 56,0 39,0
5.0G MU1 53 43 55,0 0,0 0,0 0,0 57,2 43,0

736 BT 2a SwW EG MU1 74 64 55,0 0,0 0,0 0,0 741 64,0 BP 73
1.0G MU1 74 64 55,0 0,0 0,0 0,0 741 64,0 BP 73
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Anlage 16: Beurteilungspegel Verkehrslarm und Kennzeichnung fur textliche PEljrz
Festsetzungen im B-Plan
Objekt Beurteilungspegel Lr Kennzeichnung
Nummer Adresse Richt. Stock- Nutz. Stralle Luft Gewerbe Summe fur textliche
werk Verkehrslarm Festsetzungen
Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht im B-Plan
[dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)]

736 BT 2a SwW 2.0G MU1 74 65 55,0 0,0 0,0 0,0 741 65,0 BP 73
3.0G MU1 74 64 55,0 0,0 0,0 0,0 741 64,0 BP 73
4.0G MU1 74 64 55,0 0,0 0,0 0,0 741 64,0 BP 73
5.0G MU1 74 64 55,0 0,0 0,0 0,0 74,1 64,0 BP 73

737 BT 2a SwW EG MU1 74 64 55,0 0,0 0,0 0,0 741 64,0 BP 73
1.0G MU1 74 64 55,0 0,0 0,0 0,0 741 64,0 BP 73
2.0G MU1 74 64 55,0 0,0 0,0 0,0 741 64,0 BP 73
3.0G MU1 74 64 55,0 0,0 0,0 0,0 741 64,0 BP 73
4.0G MU1 74 64 55,0 0,0 0,0 0,0 741 64,0 BP 73
5.0G MU1 74 64 55,0 0,0 0,0 0,0 74,1 64,0 BP 73

738 BT 4a S EG Mu2 70 60 55,0 0,0 0,0 0,0 70,2 60,0 BP 68
1.0G Mu2 71 61 55,0 0,0 0,0 0,0 71,2 61,0 BP 68
2.0G Mu2 71 61 55,0 0,0 0,0 0,0 71,2 61,0 BP 68
3.0G Mu2 71 61 55,0 0,0 0,0 0,0 71,2 61,0 BP 68
4.0G Mu2 71 61 55,0 0,0 0,0 0,0 71,2 61,0 BP 68
5.0G Mu2 71 61 55,0 0,0 0,0 0,0 71,2 61,0 BP 68

739 BT 4a SwW EG Mu2 73 63 55,0 0,0 0,0 0,0 73,1 63,0 BP 73
1.0G Mu2 74 64 55,0 0,0 0,0 0,0 741 64,0 BP 73
2.0G Mu2 74 64 55,0 0,0 0,0 0,0 741 64,0 BP 73
3.0G Mu2 74 64 55,0 0,0 0,0 0,0 741 64,0 BP 73
4.0G Mu2 74 64 55,0 0,0 0,0 0,0 741 64,0 BP 73
5.0G Mu2 74 64 55,0 0,0 0,0 0,0 74,1 64,0 BP 73

740 BT 4a SwW EG Mu2 73 63 55,0 0,0 0,0 0,0 73,1 63,0 BP 73
1.0G Mu2 74 64 55,0 0,0 0,0 0,0 741 64,0 BP 73
2.0G Mu2 74 64 55,0 0,0 0,0 0,0 741 64,0 BP 73
3.0G Mu2 74 64 55,0 0,0 0,0 0,0 741 64,0 BP 73
4.0G Mu2 74 64 55,0 0,0 0,0 0,0 741 64,0 BP 73
5.0G Mu2 74 64 55,0 0,0 0,0 0,0 74,1 64,0 BP 73

741 BT 4a NW EG Mu2 46 36 55,0 0,0 0,0 0,0 55,6 36,0
1.0G Mu2 48 38 55,0 0,0 0,0 0,0 55,8 38,0
2.0G Mu2 49 39 55,0 0,0 0,0 0,0 56,0 39,0
3.0G Mu2 51 41 55,0 0,0 0,0 0,0 56,5 41,0
4.0G Mu2 51 41 55,0 0,0 0,0 0,0 56,5 41,0
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Anlage 16: Beurteilungspegel Verkehrslarm und Kennzeichnung fur textliche PEljrz
Festsetzungen im B-Plan
Objekt Beurteilungspegel Lr Kennzeichnung
Nummer Adresse Richt. Stock- Nutz. Stralle Luft Gewerbe Summe fur textliche
werk Verkehrslarm Festsetzungen
Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht im B-Plan
[dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)]

741 BT 4a NW 5.0G MuU2 56 46 55,0 0,0 0,0 0,0 58,6 46,0

742 BT 4a NO 2.0G MuU2 46 36 55,0 0,0 0,0 0,0 55,6 36,0
3.0G Mu2 47 37 55,0 0,0 0,0 0,0 55,7 37,0
4.0G Mu2 49 39 55,0 0,0 0,0 0,0 56,0 39,0
5.0G Mu2 53 43 55,0 0,0 0,0 0,0 57,2 43,0

743 BT 4a NO 2.0G MuU2 46 36 55,0 0,0 0,0 0,0 55,6 36,0
3.0G Mu2 47 37 55,0 0,0 0,0 0,0 55,7 37,0
4.0G Mu2 49 39 55,0 0,0 0,0 0,0 56,0 39,0
5.0G Mu2 53 43 55,0 0,0 0,0 0,0 57,2 43,0

744 BT 4d N 3.0G MuU2 50 40 55,0 0,0 0,0 0,0 56,2 40,0
4.0G Mu2 52 42 55,0 0,0 0,0 0,0 56,8 42,0
5.0G Mu2 55 45 55,0 0,0 0,0 0,0 58,1 45,0

745 BT 4d N 2.0G MuU2 50 39 55,0 0,0 0,0 0,0 56,2 39,0
3.0G Mu2 52 41 55,0 0,0 0,0 0,0 56,8 41,0

746 BT 4d NO EG Mu2 58 47 55,0 0,0 0,0 0,0 59,8 47,0
1.0G Mu2 59 49 55,0 0,0 0,0 0,0 60,5 49,0
2.0G Mu2 59 49 55,0 0,0 0,0 0,0 60,5 49,0
3.0G Mu2 59 49 55,0 0,0 0,0 0,0 60,5 49,0

747 BT 4d S EG Mu2 66 56 55,0 0,0 0,0 0,0 66,4 56,0 BP 63/55
1.0G Mu2 67 56 55,0 0,0 0,0 0,0 67,3 56,0 BP 63/55
2.0G Mu2 67 57 55,0 0,0 0,0 0,0 67,3 57,0 BP 63/55
3.0G Mu2 67 57 55,0 0,0 0,0 0,0 67,3 57,0 BP 63/55

748 BT 4d O 4.0G MuU2 55 44 55,0 0,0 0,0 0,0 58,1 44,0

749 BT 4d S EG Mu2 67 57 55,0 0,0 0,0 0,0 67,3 57,0 BP 63/55
1.0G Mu2 68 58 55,0 0,0 0,0 0,0 68,3 58,0 BP 68
2.0G Mu2 68 58 55,0 0,0 0,0 0,0 68,3 58,0 BP 68
3.0G Mu2 68 58 55,0 0,0 0,0 0,0 68,3 58,0 BP 68
4.0G Mu2 69 59 55,0 0,0 0,0 0,0 69,2 59,0 BP 68

750 BT 4c S 2.0G MuU2 54 43 55,0 0,0 0,0 0,0 57,6 43,0
3.0G Mu2 55 45 55,0 0,0 0,0 0,0 58,1 45,0

751 BT 4c NO EG Mu2 54 43 55,0 0,0 0,0 0,0 57,6 43,0
1.0G Mu2 55 45 55,0 0,0 0,0 0,0 58,1 45,0
2.0G Mu2 55 45 55,0 0,0 0,0 0,0 58,1 45,0
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Anlage 16: Beurteilungspegel Verkehrslarm und Kennzeichnung fur textliche PEljrz
Festsetzungen im B-Plan
Objekt Beurteilungspegel Lr Kennzeichnung
Nummer Adresse Richt. Stock- Nutz. Stralle Luft Gewerbe Summe fur textliche
werk Verkehrslarm Festsetzungen
Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht im B-Plan
[dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)]

751 BT 4c NO 3.0G MuU2 56 46 55,0 0,0 0,0 0,0 58,6 46,0

752 BT 4c NO EG Mu2 51 40 55,0 0,0 0,0 0,0 56,5 40,0
1.0G Mu2 52 42 55,0 0,0 0,0 0,0 56,8 42,0
2.0G Mu2 53 42 55,0 0,0 0,0 0,0 57,2 42,0
3.0G Mu2 54 44 55,0 0,0 0,0 0,0 57,6 44,0

753 BT 4c NW EG Mu2 47 37 55,0 0,0 0,0 0,0 55,7 37,0
1.0G Mu2 48 38 55,0 0,0 0,0 0,0 55,8 38,0
2.0G Mu2 50 40 55,0 0,0 0,0 0,0 56,2 40,0
3.0G Mu2 54 44 55,0 0,0 0,0 0,0 57,6 44,0

754 BT 4c NO 4.0G MuU2 52 42 55,0 0,0 0,0 0,0 56,8 42,0

755 BT 4c SwW 2.0G MuU2 50 40 55,0 0,0 0,0 0,0 56,2 40,0
3.0G Mu2 53 43 55,0 0,0 0,0 0,0 57,2 43,0

756 BT 4c SO 2.0G MuU2 48 38 55,0 0,0 0,0 0,0 55,8 38,0
3.0G Mu2 51 41 55,0 0,0 0,0 0,0 56,5 41,0
4.0G Mu2 55 45 55,0 0,0 0,0 0,0 58,1 45,0

757 BT 4c SwW 2.0G MuU2 48 39 55,0 0,0 0,0 0,0 55,8 39,0
3.0G Mu2 51 42 55,0 0,0 0,0 0,0 56,5 42,0
4.0G Mu2 56 46 55,0 0,0 0,0 0,0 58,6 46,0

758 BT 4c NW EG Mu2 45 35 55,0 0,0 0,0 0,0 55,5 35,0
1.0G Mu2 46 36 55,0 0,0 0,0 0,0 55,6 36,0
2.0G Mu2 49 39 55,0 0,0 0,0 0,0 56,0 39,0
3.0G Mu2 53 43 55,0 0,0 0,0 0,0 57,2 43,0
4.0G Mu2 55 45 55,0 0,0 0,0 0,0 58,1 45,0

759 BT 5a SO EG Mu2 46 36 55,0 0,0 0,0 0,0 55,6 36,0
1.0G Mu2 47 38 55,0 0,0 0,0 0,0 55,7 38,0
2.0G Mu2 49 39 55,0 0,0 0,0 0,0 56,0 39,0
3.0G Mu2 51 42 55,0 0,0 0,0 0,0 56,5 42,0
4.0G Mu2 52 42 55,0 0,0 0,0 0,0 56,8 42,0
5.0G Mu2 58 48 55,0 0,0 0,0 0,0 59,8 48,0

760 BT 5a SwW EG Mu2 73 64 55,0 0,0 0,0 0,0 73,1 64,0 BP 73
1.0G Mu2 74 64 55,0 0,0 0,0 0,0 741 64,0 BP 73
2.0G Mu2 74 64 55,0 0,0 0,0 0,0 741 64,0 BP 73
3.0G Mu2 74 64 55,0 0,0 0,0 0,0 741 64,0 BP 73
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Anlage 16: Beurteilungspegel Verkehrslarm und Kennzeichnung fur textliche PEljrz
Festsetzungen im B-Plan
Objekt Beurteilungspegel Lr Kennzeichnung
Nummer Adresse Richt. Stock- Nutz. Stralle Luft Gewerbe Summe fur textliche
werk Verkehrslarm Festsetzungen
Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht im B-Plan
[dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)]

760 BT 5a SwW 4.0G MuU2 74 64 55,0 0,0 0,0 0,0 741 64,0 BP 73
5.0G Mu2 74 64 55,0 0,0 0,0 0,0 74,1 64,0 BP 73

761 BT 5a SwW EG Mu2 72 62 55,0 0,0 0,0 0,0 72,1 62,0 BP 68
1.0G Mu2 74 64 55,0 0,0 0,0 0,0 741 64,0 BP 73
2.0G Mu2 74 65 55,0 0,0 0,0 0,0 741 65,0 BP 73
3.0G Mu2 74 65 55,0 0,0 0,0 0,0 741 65,0 BP 73
4.0G Mu2 74 64 55,0 0,0 0,0 0,0 741 64,0 BP 73
5.0G Mu2 74 64 55,0 0,0 0,0 0,0 74,1 64,0 BP 73

762 BT 5a NW EG Mu2 66 56 55,0 0,0 0,0 0,0 66,4 56,0 BP 63/55
1.0G Mu2 69 59 55,0 0,0 0,0 0,0 69,2 59,0 BP 68
2.0G Mu2 71 61 55,0 0,0 0,0 0,0 71,2 61,0 BP 68
3.0G Mu2 71 61 55,0 0,0 0,0 0,0 71,2 61,0 BP 68
4.0G Mu2 71 61 55,0 0,0 0,0 0,0 71,2 61,0 BP 68
5.0G Mu2 71 61 55,0 0,0 0,0 0,0 71,2 61,0 BP 68

763 BT 5a NO EG Mu2 46 36 55,0 0,0 0,0 0,0 55,6 36,0
1.0G Mu2 47 37 55,0 0,0 0,0 0,0 55,7 37,0
2.0G Mu2 49 39 55,0 0,0 0,0 0,0 56,0 39,0
3.0G Mu2 50 41 55,0 0,0 0,0 0,0 56,2 41,0
4.0G Mu2 48 38 55,0 0,0 0,0 0,0 55,8 38,0
5.0G Mu2 52 42 55,0 0,0 0,0 0,0 56,8 42,0

764 BT 5a NO EG Mu2 45 36 55,0 0,0 0,0 0,0 55,5 36,0
1.0G Mu2 47 37 55,0 0,0 0,0 0,0 55,7 37,0
2.0G Mu2 49 39 55,0 0,0 0,0 0,0 56,0 39,0
3.0G Mu2 52 42 55,0 0,0 0,0 0,0 56,8 42,0
4.0G Mu2 49 39 55,0 0,0 0,0 0,0 56,0 39,0
5.0G Mu2 52 42 55,0 0,0 0,0 0,0 56,8 42,0

765 BT 5¢ SwW EG Mu2 45 36 55,0 0,0 0,0 0,0 55,5 36,0
1.0G Mu2 47 37 55,0 0,0 0,0 0,0 55,7 37,0
2.0G Mu2 49 40 55,0 0,0 0,0 0,0 56,0 40,0
3.0G Mu2 52 43 55,0 0,0 0,0 0,0 56,8 43,0

766 BT 5¢ SwW EG Mu2 46 36 55,0 0,0 0,0 0,0 55,6 36,0
1.0G Mu2 48 38 55,0 0,0 0,0 0,0 55,8 38,0
2.0G Mu2 50 40 55,0 0,0 0,0 0,0 56,2 40,0
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Anlage 16: Beurteilungspegel Verkehrslarm und Kennzeichnung fur textliche PEljrz
Festsetzungen im B-Plan
Objekt Beurteilungspegel Lr Kennzeichnung
Nummer Adresse Richt. Stock- Nutz. Stralle Luft Gewerbe Summe fur textliche
werk Verkehrslarm Festsetzungen
Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht im B-Plan
[dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)]
766 BT 5¢ SW 3.0G MuU2 55 45 55,0 0,0 0,0 0,0 58,1 45,0
767 BT 5¢ NW EG Mu2 47 37 55,0 0,0 0,0 0,0 55,7 37,0
1.0G Mu2 49 39 55,0 0,0 0,0 0,0 56,0 39,0
2.0G Mu2 51 41 55,0 0,0 0,0 0,0 56,5 41,0
3.0G Mu2 54 44 55,0 0,0 0,0 0,0 57,6 44,0
768 BT 5¢ NO EG Mu2 47 37 55,0 0,0 0,0 0,0 55,7 37,0
1.0G Mu2 47 38 55,0 0,0 0,0 0,0 55,7 38,0
2.0G Mu2 50 40 55,0 0,0 0,0 0,0 56,2 40,0
3.0G Mu2 53 43 55,0 0,0 0,0 0,0 57,2 43,0
769 BT 5¢ SO EG Mu2 46 36 55,0 0,0 0,0 0,0 55,6 36,0
1.0G Mu2 48 38 55,0 0,0 0,0 0,0 55,8 38,0
2.0G Mu2 50 40 55,0 0,0 0,0 0,0 56,2 40,0
3.0G Mu2 53 43 55,0 0,0 0,0 0,0 57,2 43,0
770 BT 5b SO EG Mu2 46 36 55,0 0,0 0,0 0,0 55,6 36,0
1.0G Mu2 47 37 55,0 0,0 0,0 0,0 55,7 37,0
2.0G Mu2 49 39 55,0 0,0 0,0 0,0 56,0 39,0
3.0G Mu2 51 41 55,0 0,0 0,0 0,0 56,5 41,0
771 BT 5b NO EG Mu2 49 39 55,0 0,0 0,0 0,0 56,0 39,0
1.0G Mu2 49 39 55,0 0,0 0,0 0,0 56,0 39,0
2.0G Mu2 48 38 55,0 0,0 0,0 0,0 55,8 38,0
3.0G Mu2 51 41 55,0 0,0 0,0 0,0 56,5 41,0
772 BT 5b NW EG Mu2 61 51 55,0 0,0 0,0 0,0 62,0 51,0
1.0G Mu2 62 52 55,0 0,0 0,0 0,0 62,8 52,0 BP 63/55
2.0G Mu2 64 54 55,0 0,0 0,0 0,0 64,6 54,0 BP 63/55
3.0G Mu2 65 55 55,0 0,0 0,0 0,0 65,5 55,0 BP 63/55
773 BT 6a o EG Mu2 49 39 55,0 0,0 0,0 0,0 56,0 39,0
1.0G Mu2 50 39 55,0 0,0 0,0 0,0 56,2 39,0
2.0G Mu2 51 41 55,0 0,0 0,0 0,0 56,5 41,0
774 BT 6a N EG Mu2 54 44 55,0 0,0 0,0 0,0 57,6 44,0
1.0G Mu2 55 45 55,0 0,0 0,0 0,0 58,1 45,0
2.0G Mu2 56 46 55,0 0,0 0,0 0,0 58,6 46,0
775 BT 6a W EG Mu2 52 42 55,0 0,0 0,0 0,0 56,8 42,0
1.0G Mu2 52 43 55,0 0,0 0,0 0,0 56,8 43,0
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Anlage 16: Beurteilungspegel Verkehrslarm und Kennzeichnung fur textliche PEljrz
Festsetzungen im B-Plan
Objekt Beurteilungspegel Lr Kennzeichnung
Nummer Adresse Richt. Stock- Nutz. Stralle Luft Gewerbe Summe fur textliche
werk Verkehrslarm Festsetzungen
Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht im B-Plan
[dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)]

775 BT 6a W 2.0G MuU2 54 44 55,0 0,0 0,0 0,0 57,6 44,0

776 BT 6b W EG Mu2 46 36 55,0 0,0 0,0 0,0 55,6 36,0
1.0G Mu2 48 38 55,0 0,0 0,0 0,0 55,8 38,0
2.0G Mu2 50 40 55,0 0,0 0,0 0,0 56,2 40,0
3.0G Mu2 54 44 55,0 0,0 0,0 0,0 57,6 44,0

777 BT 6b S EG Mu2 49 39 55,0 0,0 0,0 0,0 56,0 39,0
1.0G Mu2 50 40 55,0 0,0 0,0 0,0 56,2 40,0
2.0G Mu2 51 41 55,0 0,0 0,0 0,0 56,5 41,0
3.0G Mu2 53 43 55,0 0,0 0,0 0,0 57,2 43,0

778 BT 6b NO 3.0G MuU2 52 41 55,0 0,0 0,0 0,0 56,8 41,0

779 BT 6¢ S EG Mu2 50 40 55,0 0,0 0,0 0,0 56,2 40,0
1.0G Mu2 52 42 55,0 0,0 0,0 0,0 56,8 42,0
2.0G Mu2 53 43 55,0 0,0 0,0 0,0 57,2 43,0

780 BT 6¢ NO EG Mu2 49 39 55,0 0,0 0,0 0,0 56,0 39,0
1.0G Mu2 51 41 55,0 0,0 0,0 0,0 56,5 41,0
2.0G Mu2 52 42 55,0 0,0 0,0 0,0 56,8 42,0

781 BT 6¢ NW EG Mu2 47 37 55,0 0,0 0,0 0,0 55,7 37,0
1.0G Mu2 49 39 55,0 0,0 0,0 0,0 56,0 39,0
2.0G Mu2 51 41 55,0 0,0 0,0 0,0 56,5 41,0

782 BT 6¢ SwW EG Mu2 44 35 55,0 0,0 0,0 0,0 55,4 35,0
1.0G Mu2 47 37 55,0 0,0 0,0 0,0 55,7 37,0
2.0G Mu2 49 39 55,0 0,0 0,0 0,0 56,0 39,0

783 BT 6b o EG Mu2 43 33 55,0 0,0 0,0 0,0 55,3 33,0
1.0G Mu2 44 34 55,0 0,0 0,0 0,0 55,4 34,0
2.0G Mu2 47 36 55,0 0,0 0,0 0,0 55,7 36,0
3.0G Mu2 51 40 55,0 0,0 0,0 0,0 56,5 40,0

784 BT 6b N 3.0G MuU2 55 45 55,0 0,0 0,0 0,0 58,1 45,0
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Anlage 17.1: Fashion House, Ergebnisse der Berechnungen zum Aul3enlarm, Festsetzungen gemaf Stadt Disseldorf PEUTZ

Textliche Festsetzungen
zum Larmschutz
im B-Plan

Baugrenzen mit
- Lr >= 63 dB(A) tags und/oder
Lr >= 55 dB(A) nachts
Bau
Lr>

grenzen mit
=68 dB(A) tags

3D-Ansicht nord

Baugrenzen mit
Lr>=73 dB(A) tags
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Anlage 17.2: Fashion House, Ergebnisse der Berechnungen zum Aul}enlarm, Festsetzungen gemaf Stadt Disseldorf PEUTZ
3D-Ansicht ost

Textliche Festsetzungen
zum Larmschutz
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Anlage 17.3: Fashion House, Ergebnisse der Berechnungen zum Aul}enlarm, Festsetzungen gemaf Stadt Disseldorf PEUTZ
3D-Ansicht sud

Textliche Festsetzungen
zum Larmschutz
im B-Plan

. Baugrenzen mit
Lr >= 63 dB(A) tags und/oder
) Lr >= 55 dB(A) nachts

Baugrenzen mit
Lr >= 68 dB(A) tags

Baugrenzen mit
Lr>=73 dB(A) tags
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Anlage 17.4: Fashion House, Ergebnisse der Berechnungen zum Aul3enlarm, Festsetzungen gemaf Stadt Disseldorf PEUTZ
3D-Ansicht west

Textliche Festsetzungen
zum Larmschutz
im B-Plan

s Baugrenzen mit
Lr >= 63 dB(A) tags und/oder
Lr >= 55 dB(A) nachts

Baugrenzen mit
Lr >= 68 dB(A) tags

Baugrenzen mit
Lr>=73 dB(A) tags

)
/’l
Y
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Anlage 18.1: Deiker Hofe, Ergebnisse der Berechnungen zum Auf3enlarm an Au3enwohnbereichen PEUTZ
3D-Ansicht nord

Beurteilungspegel
in dB(A)
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Anlage 18.2: Deiker Hofe, Ergebnisse der Berechnungen zum Auf3enlarm an Au3enwohnbereichen PEUTZ
3D-Ansicht ost

Beurteilungspegel
in dB(A)

<=62

62<.<=65
65 <
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Anlage 18.3: Deiker Hofe, Ergebnisse der Berechnungen zum Aufl3enlarm an Au3enwohnbereichen PEUTZ
3D-Ansicht sud

Beurteilungspegel
in dB(A)

<=62

62<.<=65
65 <
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Anlage 18.4: Deiker Hofe, Ergebnisse der Berechnungen zum Auf3enlarm an Au3enwohnbereichen PEUTZ
3D-Ansicht west

e &

Beurteilungspegel
in dB(A)
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Anlage 19: Beurteilungspegel und maldgebliche AulRenlarmpegel nach DIN 4109:2018 PEljrz
Objekt Beurteilungspegel Lr AufRenlampegel La nach
Nummer Adresse Richt. Stock- Nutz. StralRe Luft Gewerbe Summe Summe 2018-01
werk Verkehrslarm La
Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht
[dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)]
701 |BT1a w EG MU1 74 64 55,0 0,0 63,0 45,0 74,1 64,0 744 64,1 78 78
1.0G MU1 74 64 55,0 0,0 63,0 45,0 74,1 64,0 744 64,1 78 78
2.0G MU1 74 65 55,0 0,0 63,0 45,0 74,1 65,0 744 65,0 78 78
3.0G MU1 74 65 55,0 0,0 63,0 45,0 74,1 65,0 744 65,0 78 78
4.0G MU1 74 65 55,0 0,0 63,0 45,0 74,1 65,0 744 65,0 78 78
5.0G MU1 74 64 55,0 0,0 63,0 45,0 74,1 64,0 74,4 64,1 78 78
702 |BT1a w EG MU1 74 64 55,0 0,0 63,0 45,0 74,1 64,0 744 64,1 78 78
1.0G MU1 74 64 55,0 0,0 63,0 45,0 74,1 64,0 744 64,1 78 78
2.0G MU1 74 64 55,0 0,0 63,0 45,0 74,1 64,0 744 64,1 78 78
3.0G MU1 74 64 55,0 0,0 63,0 45,0 74,1 64,0 744 64,1 78 78
4.0G MU1 74 64 55,0 0,0 63,0 45,0 74,1 64,0 744 64,1 78 78
5.0G MU1 74 64 55,0 0,0 63,0 45,0 74,1 64,0 74,4 64,1 78 78
703 |BT 1a N EG MU1 47 37 55,0 0,0 63,0 45,0 55,7 37,0 63,7 45,6 67 59
1.0G MU1 48 38 55,0 0,0 63,0 45,0 55,8 38,0 63,8 45,8 67 59
2.0G MU1 49 39 55,0 0,0 63,0 45,0 56,0 39,0 63,8 46,0 67 59
3.0G MU1 50 40 55,0 0,0 63,0 45,0 56,2 40,0 63,8 46,2 67 60
4.0G MU1 52 42 55,0 0,0 63,0 45,0 56,8 42,0 63,9 46,8 67 60
5.0G MU1 56 46 55,0 0,0 63,0 45,0 58,6 46,0 64,3 48,5 68 62
704 |BT1a (e} EG MU1 46 36 55,0 0,0 63,0 45,0 55,6 36,0 63,7 45,5 67 59
1.0G MU1 47 37 55,0 0,0 63,0 45,0 55,7 37,0 63,7 45,6 67 59
2.0G MU1 48 38 55,0 0,0 63,0 45,0 55,8 38,0 63,8 45,8 67 59
3.0G MU1 49 39 55,0 0,0 63,0 45,0 56,0 39,0 63,8 46,0 67 59
4.0G MU1 51 41 55,0 0,0 63,0 45,0 56,5 41,0 63,9 46,5 67 60
5.0G MU1 54 45 55,0 0,0 63,0 45,0 57,6 45,0 64,1 48,0 68 61
705 |BT1a (e} EG MU1 44 34 55,0 0,0 63,0 45,0 55,4 34,0 63,7 453 67 59
1.0G MU1 45 35 55,0 0,0 63,0 45,0 55,5 35,0 63,7 454 67 59
2.0G MU1 46 36 55,0 0,0 63,0 45,0 55,6 36,0 63,7 45,5 67 59
3.0G MU1 47 37 55,0 0,0 63,0 45,0 55,7 37,0 63,7 45,6 67 59
4.0G MU1 50 40 55,0 0,0 63,0 45,0 56,2 40,0 63,8 46,2 67 60
5.0G MU1 53 43 55,0 0,0 63,0 45,0 57,2 43,0 64,0 47,1 67 61
706 |BT 1a SO EG MU1 68 58 55,0 0,0 63,0 45,0 68,3 58,0 69,4 58,2 73 72
1.0G MU1 69 59 55,0 0,0 63,0 45,0 69,2 59,0 70,1 59,2 74 73
2.0G MU1 69 59 55,0 0,0 63,0 45,0 69,2 59,0 70,1 59,2 74 73
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Anlage 19: Beurteilungspegel und maldgebliche AulRenlarmpegel nach DIN 4109:2018 PEljrz
Objekt Beurteilungspegel Lr AufRenlampegel La nach
Nummer Adresse Richt. Stock- Nutz. StralRe Luft Gewerbe Summe Summe 2018-01
werk Verkehrslarm La
Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht
[dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)]
706 |BT 1a SO 3.0G MU1 69 59 55,0 0,0 63,0 45,0 69,2 59,0 70,1 59,2 74 73
4.0G MU1 69 59 55,0 0,0 63,0 45,0 69,2 59,0 70,1 59,2 74 73
5.0G MU1 69 60 55,0 0,0 63,0 45,0 69,2 60,0 70,1 60,1 74 74
707 |BT1b w EG MU1 45 35 55,0 0,0 63,0 45,0 55,5 35,0 63,7 454 67 59
1.0G MU1 46 37 55,0 0,0 63,0 45,0 55,6 37,0 63,7 45,6 67 59
2.0G MU1 48 39 55,0 0,0 63,0 45,0 55,8 39,0 63,8 46,0 67 59
3.0G MU1 52 42 55,0 0,0 63,0 45,0 56,8 42,0 63,9 46,8 67 60
708 |BT 1b SO EG MU1 65 55 55,0 0,0 63,0 45,0 65,5 55,0 67,4 55,4 71 69
1.0G MU1 66 55 55,0 0,0 63,0 45,0 66,4 55,0 68,0 55,4 71 69
2.0G MU1 66 56 55,0 0,0 63,0 45,0 66,4 56,0 68,0 56,3 71 70
3.0G MU1 66 56 55,0 0,0 63,0 45,0 66,4 56,0 68,0 56,3 71 70
709 |BT1b NW EG MU1 46 36 55,0 0,0 63,0 45,0 55,6 36,0 63,7 45,5 67 59
1.0G MU1 47 37 55,0 0,0 63,0 45,0 55,7 37,0 63,7 45,6 67 59
2.0G MU1 50 40 55,0 0,0 63,0 45,0 56,2 40,0 63,8 46,2 67 60
3.0G MU1 52 43 55,0 0,0 63,0 45,0 56,8 43,0 63,9 47,1 67 61
710 |BT 1b NO 3.0G MU1 54 43 55,0 0,0 63,0 45,0 57,6 43,0 64,1 47,1 68 61
711 |BT1b (e} EG MU1 63 51 55,0 0,0 63,0 45,0 63,7 51,0 66,3 52,0 70 65
1.0G MU1 63 52 55,0 0,0 63,0 45,0 63,7 52,0 66,3 52,8 70 66
2.0G MU1 62 51 55,0 0,0 63,0 45,0 62,8 51,0 65,9 52,0 69 65
712 |BT 1b N EG MU1 56 45 55,0 0,0 63,0 45,0 58,6 45,0 64,3 48,0 68 61
1.0G MU1 58 47 55,0 0,0 63,0 45,0 59,8 47,0 64,7 49,1 68 63
2.0G MU1 58 47 55,0 0,0 63,0 45,0 59,8 47,0 64,7 49,1 68 63
713 |BT 1b w EG MU1 46 37 55,0 0,0 63,0 45,0 55,6 37,0 63,7 45,6 67 59
1.0G MU1 48 38 55,0 0,0 63,0 45,0 55,8 38,0 63,8 45,8 67 59
2.0G MU1 51 41 55,0 0,0 63,0 45,0 56,5 41,0 63,9 46,5 67 60
714 |BT 1b S EG MU1 46 37 55,0 0,0 63,0 45,0 55,6 37,0 63,7 45,6 67 59
715 |BT 1b S 2.0G MU1 48 38 55,0 0,0 63,0 45,0 55,8 38,0 63,8 45,8 67 59
3.0G MU1 51 41 55,0 0,0 63,0 45,0 56,5 41,0 63,9 46,5 67 60
4.0G MU1 54 44 55,0 0,0 63,0 45,0 57,6 44,0 64,1 47,5 68 61
716 |BT 1b w EG MU1 45 35 55,0 0,0 63,0 45,0 55,5 35,0 63,7 454 67 59
1.0G MU1 47 37 55,0 0,0 63,0 45,0 55,7 37,0 63,7 45,6 67 59
2.0G MU1 48 39 55,0 0,0 63,0 45,0 55,8 39,0 63,8 46,0 67 59
3.0G MU1 51 41 55,0 0,0 63,0 45,0 56,5 41,0 63,9 46,5 67 60
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Anlage 19: Beurteilungspegel und maldgebliche AulRenlarmpegel nach DIN 4109:2018 PEljrz
Objekt Beurteilungspegel Lr AufRenlampegel La nach
Nummer Adresse Richt. Stock- Nutz. StralRe Luft Gewerbe Summe Summe 2018-01
werk Verkehrslarm La

Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht

[dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)]
716 |BT 1b W 4.0G MU1 55 45 55,0 0,0 63,0 45,0 58,1 45,0 64,2 48,0 68 61
717 |BT 1b N EG MU1 51 40 55,0 0,0 63,0 45,0 56,5 40,0 63,9 46,2 67 60
1.0G MU1 52 41 55,0 0,0 63,0 45,0 56,8 41,0 63,9 46,5 67 60
2.0G MU1 53 42 55,0 0,0 63,0 45,0 57,2 42,0 64,0 46,8 67 60
3.0G MU1 54 44 55,0 0,0 63,0 45,0 57,6 44,0 64,1 47,5 68 61
4.0G MU1 56 45 55,0 0,0 63,0 45,0 58,6 45,0 64,3 48,0 68 61
718 |BT 1b (e} 3.0G MU1 52 42 55,0 0,0 63,0 45,0 56,8 42,0 63,9 46,8 67 60
4.0G MU1 56 45 55,0 0,0 63,0 45,0 58,6 45,0 64,3 48,0 68 61
719 |BT3 w EG MU1 55 44 55,0 0,0 63,0 45,0 58,1 44,0 64,2 47,5 68 61
1.0G MU1 56 45 55,0 0,0 63,0 45,0 58,6 45,0 64,3 48,0 68 61
2.0G MU1 57 46 55,0 0,0 63,0 45,0 59,2 46,0 64,5 48,5 68 62
720 |BT3 N EG MU1 66 56 55,0 0,0 63,0 45,0 66,4 56,0 68,0 56,3 71 70
1.0G MU1 67 56 55,0 0,0 63,0 45,0 67,3 56,0 68,6 56,3 72 70
2.0G MU1 67 56 55,0 0,0 63,0 45,0 67,3 56,0 68,6 56,3 72 70
721 |BT3 (e} EG MU1 65 54 55,0 0,0 63,0 45,0 65,5 54,0 67,4 54,5 71 68
1.0G MU1 65 54 55,0 0,0 63,0 45,0 65,5 54,0 67,4 54,5 71 68
2.0G MU1 65 54 55,0 0,0 63,0 45,0 65,5 54,0 67,4 54,5 71 68
722 |BT3 S EG MU1 57 46 55,0 0,0 63,0 45,0 59,2 46,0 64,5 48,5 68 62
1.0G MU1 58 47 55,0 0,0 63,0 45,0 59,8 47,0 64,7 49,1 68 63
2.0G MU1 58 47 55,0 0,0 63,0 45,0 59,8 47,0 64,7 49,1 68 63
723 |BT 2c SO EG MU1 48 38 55,0 0,0 63,0 45,0 55,8 38,0 63,8 45,8 67 59
1.0G MU1 49 39 55,0 0,0 63,0 45,0 56,0 39,0 63,8 46,0 67 59
2.0G MU1 51 40 55,0 0,0 63,0 45,0 56,5 40,0 63,9 46,2 67 60
3.0G MU1 53 42 55,0 0,0 63,0 45,0 57,2 42,0 64,0 46,8 67 60
4.0G MU1 54 44 55,0 0,0 63,0 45,0 57,6 44,0 64,1 47,5 68 61
724 |BT 2c SW 2.0G MU1 49 39 55,0 0,0 63,0 45,0 56,0 39,0 63,8 46,0 67 59
3.0G MU1 52 43 55,0 0,0 63,0 45,0 56,8 43,0 63,9 471 67 61
4.0G MU1 57 47 55,0 0,0 63,0 45,0 59,2 47,0 64,5 49,1 68 63
725 |BT 2c SW 2.0G MU1 49 39 55,0 0,0 63,0 45,0 56,0 39,0 63,8 46,0 67 59
3.0G MU1 52 42 55,0 0,0 63,0 45,0 56,8 42,0 63,9 46,8 67 60
4.0G MU1 56 47 55,0 0,0 63,0 45,0 58,6 47,0 64,3 49,1 68 63
726 |BT 2c NW 2.0G MU1 55 45 55,0 0,0 63,0 45,0 58,1 45,0 64,2 48,0 68 61
3.0G MU1 57 46 55,0 0,0 63,0 45,0 59,2 46,0 64,5 48,5 68 62
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Anlage 19: Beurteilungspegel und maligebliche AulRenlarmpegel nach DIN 4109:2018 PEljrz
Objekt Beurteilungspegel Lr AufRenlampegel La nach
Nummer Adresse Richt. Stock- Nutz. StralRe Luft Gewerbe Summe Summe 2018-01
werk Verkehrslarm La

Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht

[dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)]
726 |BT 2c NW 4.0G MU1 58 48 55,0 0,0 63,0 45,0 59,8 48,0 64,7 49,8 68 63
727 |BT 2c NO EG MU1 53 43 55,0 0,0 63,0 45,0 57,2 43,0 64,0 471 67 61
1.0G MU1 54 44 55,0 0,0 63,0 45,0 57,6 44,0 64,1 47,5 68 61
2.0G MU1 56 45 55,0 0,0 63,0 45,0 58,6 45,0 64,3 48,0 68 61
3.0G MU1 56 45 55,0 0,0 63,0 45,0 58,6 45,0 64,3 48,0 68 61
4.0G MU1 57 46 55,0 0,0 63,0 45,0 59,2 46,0 64,5 48,5 68 62
728 |BT2d SO 2.0G MU1 50 40 55,0 0,0 63,0 45,0 56,2 40,0 63,8 46,2 67 60
3.0G MU1 53 43 55,0 0,0 63,0 45,0 57,2 43,0 64,0 471 67 61
4.0G MU1 57 47 55,0 0,0 63,0 45,0 59,2 47,0 64,5 49,1 68 63
729 |BT2d SO 2.0G MU1 51 40 55,0 0,0 63,0 45,0 56,5 40,0 63,9 46,2 67 60
3.0G MU1 53 43 55,0 0,0 63,0 45,0 57,2 43,0 64,0 47,1 67 61
730 |BT2d NO EG MU1 60 49 55,0 0,0 63,0 45,0 61,2 49,0 65,2 50,5 69 64
1.0G MU1 61 50 55,0 0,0 63,0 45,0 62,0 50,0 65,5 51,2 69 65
2.0G MU1 61 50 55,0 0,0 63,0 45,0 62,0 50,0 65,5 51,2 69 65
3.0G MU1 61 50 55,0 0,0 63,0 45,0 62,0 50,0 65,5 51,2 69 65
731 |BT2d NW EG MU1 65 55 55,0 0,0 63,0 45,0 65,5 55,0 67,4 55,4 71 69
1.0G MU1 66 56 55,0 0,0 63,0 45,0 66,4 56,0 68,0 56,3 71 70
2.0G MU1 67 56 55,0 0,0 63,0 45,0 67,3 56,0 68,6 56,3 72 70
3.0G MU1 67 56 55,0 0,0 63,0 45,0 67,3 56,0 68,6 56,3 72 70
732 |BT2d NO 4.0G MU1 54 44 55,0 0,0 63,0 45,0 57,6 44,0 64,1 47,5 68 61
733 |BT2d NW EG MU1 67 57 55,0 0,0 63,0 45,0 67,3 57,0 68,6 57,3 72 71
1.0G MU1 69 58 55,0 0,0 63,0 45,0 69,2 58,0 70,1 58,2 74 72
2.0G MU1 69 59 55,0 0,0 63,0 45,0 69,2 59,0 70,1 59,2 74 73
3.0G MU1 69 59 55,0 0,0 63,0 45,0 69,2 59,0 70,1 59,2 74 73
4.0G MU1 69 59 55,0 0,0 63,0 45,0 69,2 59,0 70,1 59,2 74 73
734 |BT 2a NO 3.0G MU1 49 39 55,0 0,0 63,0 45,0 56,0 39,0 63,8 46,0 67 59
4.0G MU1 50 40 55,0 0,0 63,0 45,0 56,2 40,0 63,8 46,2 67 60
5.0G MU1 54 44 55,0 0,0 63,0 45,0 57,6 44,0 64,1 47,5 68 61
735 |BT2a NO 3.0G MU1 48 38 55,0 0,0 63,0 45,0 55,8 38,0 63,8 45,8 67 59
4.0G MU1 49 39 55,0 0,0 63,0 45,0 56,0 39,0 63,8 46,0 67 59
5.0G MU1 53 43 55,0 0,0 63,0 45,0 57,2 43,0 64,0 47,1 67 61
736 |BT2a SW EG MU1 74 64 55,0 0,0 63,0 45,0 74,1 64,0 74,4 64,1 78 78
1.0G MU1 74 64 55,0 0,0 63,0 45,0 74,1 64,0 74,4 64,1 78 78
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Anlage 19: Beurteilungspegel und maldgebliche AulRenlarmpegel nach DIN 4109:2018 PEljrz
Objekt Beurteilungspegel Lr AufRenlampegel La nach
Nummer Adresse Richt. Stock- Nutz. StralRe Luft Gewerbe Summe Summe 2018-01
werk Verkehrslarm La
Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht
[dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)]
736 |BT2a SW 2.0G MU1 74 65 55,0 0,0 63,0 45,0 74,1 65,0 74,4 65,0 78 78
3.0G MU1 74 64 55,0 0,0 63,0 45,0 74,1 64,0 74,4 64,1 78 78
4.0G MU1 74 64 55,0 0,0 63,0 45,0 74,1 64,0 74,4 64,1 78 78
5.0G MU1 74 64 55,0 0,0 63,0 45,0 74,1 64,0 74,4 64,1 78 78
737 |BT2a SW EG MU1 74 64 55,0 0,0 63,0 45,0 74,1 64,0 74,4 64,1 78 78
1.0G MU1 74 64 55,0 0,0 63,0 45,0 74,1 64,0 74,4 64,1 78 78
2.0G MU1 74 64 55,0 0,0 63,0 45,0 74,1 64,0 74,4 64,1 78 78
3.0G MU1 74 64 55,0 0,0 63,0 45,0 74,1 64,0 74,4 64,1 78 78
4.0G MU1 74 64 55,0 0,0 63,0 45,0 74,1 64,0 74,4 64,1 78 78
5.0G MU1 74 64 55,0 0,0 63,0 45,0 74,1 64,0 74,4 64,1 78 78
738 |BT4a S EG Mu2 70 60 55,0 0,0 63,0 45,0 70,2 60,0 70,9 60,1 74 74
1.0G Mu2 71 61 55,0 0,0 63,0 45,0 71,2 61,0 7,7 61,1 75 75
2.0G Mu2 71 61 55,0 0,0 63,0 45,0 71,2 61,0 7,7 61,1 75 75
3.0G Mu2 71 61 55,0 0,0 63,0 45,0 71,2 61,0 7,7 61,1 75 75
4.0G Mu2 71 61 55,0 0,0 63,0 45,0 71,2 61,0 7,7 61,1 75 75
5.0G Mu2 71 61 55,0 0,0 63,0 45,0 71,2 61,0 71,7 61,1 75 75
739 |BT4a SW EG Mu2 73 63 55,0 0,0 63,0 45,0 73,1 63,0 73,5 63,1 77 77
1.0G Mu2 74 64 55,0 0,0 63,0 45,0 74,1 64,0 74,4 64,1 78 78
2.0G Mu2 74 64 55,0 0,0 63,0 45,0 74,1 64,0 74,4 64,1 78 78
3.0G Mu2 74 64 55,0 0,0 63,0 45,0 74,1 64,0 74,4 64,1 78 78
4.0G Mu2 74 64 55,0 0,0 63,0 45,0 74,1 64,0 74,4 64,1 78 78
5.0G Mu2 74 64 55,0 0,0 63,0 45,0 74,1 64,0 74,4 64,1 78 78
740 |BT4a SW EG Mu2 73 63 55,0 0,0 63,0 45,0 73,1 63,0 73,5 63,1 77 77
1.0G Mu2 74 64 55,0 0,0 63,0 45,0 74,1 64,0 74,4 64,1 78 78
2.0G Mu2 74 64 55,0 0,0 63,0 45,0 74,1 64,0 74,4 64,1 78 78
3.0G Mu2 74 64 55,0 0,0 63,0 45,0 74,1 64,0 74,4 64,1 78 78
4.0G Mu2 74 64 55,0 0,0 63,0 45,0 74,1 64,0 74,4 64,1 78 78
5.0G Mu2 74 64 55,0 0,0 63,0 45,0 74,1 64,0 74,4 64,1 78 78
741 |BT4a NW EG Mu2 46 36 55,0 0,0 63,0 45,0 55,6 36,0 63,7 45,5 67 59
1.0G Mu2 48 38 55,0 0,0 63,0 45,0 55,8 38,0 63,8 45,8 67 59
2.0G Mu2 49 39 55,0 0,0 63,0 45,0 56,0 39,0 63,8 46,0 67 59
3.0G Mu2 51 41 55,0 0,0 63,0 45,0 56,5 41,0 63,9 46,5 67 60
4.0G Mu2 51 41 55,0 0,0 63,0 45,0 56,5 41,0 63,9 46,5 67 60
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Anlage 19: Beurteilungspegel und maldgebliche AulRenlarmpegel nach DIN 4109:2018 PEljrz
Objekt Beurteilungspegel Lr AufRenlampegel La nach
Nummer Adresse Richt. Stock- Nutz. StralRe Luft Gewerbe Summe Summe 2018-01
werk Verkehrslarm La

Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht

[dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)]
741 |BT 4a NW 5.0G Mu2 56 46 55,0 0,0 63,0 45,0 58,6 46,0 64,3 48,5 68 62
742 |BT 4a NO 2.0G Mu2 46 36 55,0 0,0 63,0 45,0 55,6 36,0 63,7 45,5 67 59
3.0G Mu2 47 37 55,0 0,0 63,0 45,0 55,7 37,0 63,7 45,6 67 59
4.0G Mu2 49 39 55,0 0,0 63,0 45,0 56,0 39,0 63,8 46,0 67 59
5.0G Mu2 53 43 55,0 0,0 63,0 45,0 57,2 43,0 64,0 47,1 67 61
743 |BT 4a NO 2.0G Mu2 46 36 55,0 0,0 63,0 45,0 55,6 36,0 63,7 45,5 67 59
3.0G Mu2 47 37 55,0 0,0 63,0 45,0 55,7 37,0 63,7 45,6 67 59
4.0G Mu2 49 39 55,0 0,0 63,0 45,0 56,0 39,0 63,8 46,0 67 59
5.0G Mu2 53 43 55,0 0,0 63,0 45,0 57,2 43,0 64,0 47,1 67 61
744 |BT 4d N 3.0G Mu2 50 40 55,0 0,0 63,0 45,0 56,2 40,0 63,8 46,2 67 60
4.0G Mu2 52 42 55,0 0,0 63,0 45,0 56,8 42,0 63,9 46,8 67 60
5.0G Mu2 55 45 55,0 0,0 63,0 45,0 58,1 45,0 64,2 48,0 68 61
745 |BT 4d N 2.0G Mu2 50 39 55,0 0,0 63,0 45,0 56,2 39,0 63,8 46,0 67 59
3.0G Mu2 52 41 55,0 0,0 63,0 45,0 56,8 41,0 63,9 46,5 67 60
746 |BT 4d NO EG Mu2 58 47 55,0 0,0 63,0 45,0 59,8 47,0 64,7 49,1 68 63
1.0G Mu2 59 49 55,0 0,0 63,0 45,0 60,5 49,0 64,9 50,5 68 64
2.0G Mu2 59 49 55,0 0,0 63,0 45,0 60,5 49,0 64,9 50,5 68 64
3.0G Mu2 59 49 55,0 0,0 63,0 45,0 60,5 49,0 64,9 50,5 68 64
747 |BT 4d S EG Mu2 66 56 55,0 0,0 63,0 45,0 66,4 56,0 68,0 56,3 71 70
1.0G Mu2 67 56 55,0 0,0 63,0 45,0 67,3 56,0 68,6 56,3 72 70
2.0G Mu2 67 57 55,0 0,0 63,0 45,0 67,3 57,0 68,6 57,3 72 71
3.0G Mu2 67 57 55,0 0,0 63,0 45,0 67,3 57,0 68,6 57,3 72 71
748 |BT 4d 0 4.0G Mu2 55 44 55,0 0,0 63,0 45,0 58,1 44,0 64,2 47,5 68 61
749 |BT4d S EG Mu2 67 57 55,0 0,0 63,0 45,0 67,3 57,0 68,6 57,3 72 71
1.0G Mu2 68 58 55,0 0,0 63,0 45,0 68,3 58,0 69,4 58,2 73 72
2.0G Mu2 68 58 55,0 0,0 63,0 45,0 68,3 58,0 69,4 58,2 73 72
3.0G Mu2 68 58 55,0 0,0 63,0 45,0 68,3 58,0 69,4 58,2 73 72
4.0G Mu2 69 59 55,0 0,0 63,0 45,0 69,2 59,0 70,1 59,2 74 73
750 |BT 4c S 2.0G Mu2 54 43 55,0 0,0 63,0 45,0 57,6 43,0 64,1 471 68 61
3.0G Mu2 55 45 55,0 0,0 63,0 45,0 58,1 45,0 64,2 48,0 68 61
751 |BT4c NO EG Mu2 54 43 55,0 0,0 63,0 45,0 57,6 43,0 64,1 471 68 61
1.0G Mu2 55 45 55,0 0,0 63,0 45,0 58,1 45,0 64,2 48,0 68 61
2.0G Mu2 55 45 55,0 0,0 63,0 45,0 58,1 45,0 64,2 48,0 68 61
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Anlage 19: Beurteilungspegel und maldgebliche AulRenlarmpegel nach DIN 4109:2018 PEljrz
Objekt Beurteilungspegel Lr AufRenlampegel La nach
Nummer Adresse Richt. Stock- Nutz. StralRe Luft Gewerbe Summe Summe 2018-01
werk Verkehrslarm La
Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht
[dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)]
751 |BT 4c NO 3.0G Mu2 56 46 55,0 0,0 63,0 45,0 58,6 46,0 64,3 48,5 68 62
752 |BT 4c NO EG Mu2 51 40 55,0 0,0 63,0 45,0 56,5 40,0 63,9 46,2 67 60
1.0G Mu2 52 42 55,0 0,0 63,0 45,0 56,8 42,0 63,9 46,8 67 60
2.0G Mu2 53 42 55,0 0,0 63,0 45,0 57,2 42,0 64,0 46,8 67 60
3.0G Mu2 54 44 55,0 0,0 63,0 45,0 57,6 44,0 64,1 47,5 68 61
753 |BT 4c NW EG Mu2 47 37 55,0 0,0 63,0 45,0 55,7 37,0 63,7 45,6 67 59
1.0G Mu2 48 38 55,0 0,0 63,0 45,0 55,8 38,0 63,8 45,8 67 59
2.0G Mu2 50 40 55,0 0,0 63,0 45,0 56,2 40,0 63,8 46,2 67 60
3.0G Mu2 54 44 55,0 0,0 63,0 45,0 57,6 44,0 64,1 47,5 68 61
754 |BT 4c NO 4.0G Mu2 52 42 55,0 0,0 63,0 45,0 56,8 42,0 63,9 46,8 67 60
755 |BT 4c SW 2.0G Mu2 50 40 55,0 0,0 63,0 45,0 56,2 40,0 63,8 46,2 67 60
3.0G Mu2 53 43 55,0 0,0 63,0 45,0 57,2 43,0 64,0 47,1 67 61
756 | BT 4c SO 2.0G Mu2 48 38 55,0 0,0 63,0 45,0 55,8 38,0 63,8 45,8 67 59
3.0G Mu2 51 41 55,0 0,0 63,0 45,0 56,5 41,0 63,9 46,5 67 60
4.0G Mu2 55 45 55,0 0,0 63,0 45,0 58,1 45,0 64,2 48,0 68 61
757 |BT 4c SW 2.0G Mu2 48 39 55,0 0,0 63,0 45,0 55,8 39,0 63,8 46,0 67 59
3.0G Mu2 51 42 55,0 0,0 63,0 45,0 56,5 42,0 63,9 46,8 67 60
4.0G Mu2 56 46 55,0 0,0 63,0 45,0 58,6 46,0 64,3 48,5 68 62
758 |BT 4c NW EG Mu2 45 35 55,0 0,0 63,0 45,0 55,5 35,0 63,7 454 67 59
1.0G Mu2 46 36 55,0 0,0 63,0 45,0 55,6 36,0 63,7 45,5 67 59
2.0G Mu2 49 39 55,0 0,0 63,0 45,0 56,0 39,0 63,8 46,0 67 59
3.0G Mu2 53 43 55,0 0,0 63,0 45,0 57,2 43,0 64,0 471 67 61
4.0G Mu2 55 45 55,0 0,0 63,0 45,0 58,1 45,0 64,2 48,0 68 61
759 |BT 5a SO EG Mu2 46 36 55,0 0,0 63,0 45,0 55,6 36,0 63,7 45,5 67 59
1.0G Mu2 47 38 55,0 0,0 63,0 45,0 55,7 38,0 63,7 45,8 67 59
2.0G Mu2 49 39 55,0 0,0 63,0 45,0 56,0 39,0 63,8 46,0 67 59
3.0G Mu2 51 42 55,0 0,0 63,0 45,0 56,5 42,0 63,9 46,8 67 60
4.0G Mu2 52 42 55,0 0,0 63,0 45,0 56,8 42,0 63,9 46,8 67 60
5.0G Mu2 58 48 55,0 0,0 63,0 45,0 59,8 48,0 64,7 49,8 68 63
760 |BT 5a SW EG Mu2 73 64 55,0 0,0 63,0 45,0 73,1 64,0 73,5 64,1 77 78
1.0G Mu2 74 64 55,0 0,0 63,0 45,0 74,1 64,0 74,4 64,1 78 78
2.0G Mu2 74 64 55,0 0,0 63,0 45,0 74,1 64,0 74,4 64,1 78 78
3.0G Mu2 74 64 55,0 0,0 63,0 45,0 74,1 64,0 74,4 64,1 78 78
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Anlage 19: Beurteilungspegel und maldgebliche AulRenlarmpegel nach DIN 4109:2018 PEljrz
Objekt Beurteilungspegel Lr AufRenlampegel La nach
Nummer Adresse Richt. Stock- Nutz. StralRe Luft Gewerbe Summe Summe 2018-01
werk Verkehrslarm La
Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht
[dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)]
760 |BT 5a SW 4.0G Mu2 74 64 55,0 0,0 63,0 45,0 74,1 64,0 74,4 64,1 78 78
5.0G Mu2 74 64 55,0 0,0 63,0 45,0 74,1 64,0 74,4 64,1 78 78
761 |BT 5a SW EG Mu2 72 62 55,0 0,0 63,0 45,0 72,1 62,0 72,6 62,1 76 76
1.0G Mu2 74 64 55,0 0,0 63,0 45,0 74,1 64,0 74,4 64,1 78 78
2.0G Mu2 74 65 55,0 0,0 63,0 45,0 74,1 65,0 74,4 65,0 78 78
3.0G Mu2 74 65 55,0 0,0 63,0 45,0 74,1 65,0 74,4 65,0 78 78
4.0G Mu2 74 64 55,0 0,0 63,0 45,0 74,1 64,0 74,4 64,1 78 78
5.0G Mu2 74 64 55,0 0,0 63,0 45,0 74,1 64,0 74,4 64,1 78 78
762 |BT 5a NW EG Mu2 66 56 55,0 0,0 63,0 45,0 66,4 56,0 68,0 56,3 71 70
1.0G Mu2 69 59 55,0 0,0 63,0 45,0 69,2 59,0 70,1 59,2 74 73
2.0G Mu2 71 61 55,0 0,0 63,0 45,0 71,2 61,0 7,7 61,1 75 75
3.0G Mu2 71 61 55,0 0,0 63,0 45,0 71,2 61,0 7,7 61,1 75 75
4.0G Mu2 71 61 55,0 0,0 63,0 45,0 71,2 61,0 7,7 61,1 75 75
5.0G Mu2 71 61 55,0 0,0 63,0 45,0 71,2 61,0 71,7 61,1 75 75
763 | BT 5a NO EG Mu2 46 36 55,0 0,0 63,0 45,0 55,6 36,0 63,7 45,5 67 59
1.0G Mu2 47 37 55,0 0,0 63,0 45,0 55,7 37,0 63,7 45,6 67 59
2.0G Mu2 49 39 55,0 0,0 63,0 45,0 56,0 39,0 63,8 46,0 67 59
3.0G Mu2 50 41 55,0 0,0 63,0 45,0 56,2 41,0 63,8 46,5 67 60
4.0G Mu2 48 38 55,0 0,0 63,0 45,0 55,8 38,0 63,8 45,8 67 59
5.0G Mu2 52 42 55,0 0,0 63,0 45,0 56,8 42,0 63,9 46,8 67 60
764 | BT 5a NO EG Mu2 45 36 55,0 0,0 63,0 45,0 55,5 36,0 63,7 45,5 67 59
1.0G Mu2 47 37 55,0 0,0 63,0 45,0 55,7 37,0 63,7 45,6 67 59
2.0G Mu2 49 39 55,0 0,0 63,0 45,0 56,0 39,0 63,8 46,0 67 59
3.0G Mu2 52 42 55,0 0,0 63,0 45,0 56,8 42,0 63,9 46,8 67 60
4.0G Mu2 49 39 55,0 0,0 63,0 45,0 56,0 39,0 63,8 46,0 67 59
5.0G Mu2 52 42 55,0 0,0 63,0 45,0 56,8 42,0 63,9 46,8 67 60
765 |BT 5¢ SW EG Mu2 45 36 55,0 0,0 63,0 45,0 55,5 36,0 63,7 45,5 67 59
1.0G Mu2 47 37 55,0 0,0 63,0 45,0 55,7 37,0 63,7 45,6 67 59
2.0G Mu2 49 40 55,0 0,0 63,0 45,0 56,0 40,0 63,8 46,2 67 60
3.0G Mu2 52 43 55,0 0,0 63,0 45,0 56,8 43,0 63,9 47,1 67 61
766 | BT 5¢ SW EG Mu2 46 36 55,0 0,0 63,0 45,0 55,6 36,0 63,7 45,5 67 59
1.0G Mu2 48 38 55,0 0,0 63,0 45,0 55,8 38,0 63,8 45,8 67 59
2.0G Mu2 50 40 55,0 0,0 63,0 45,0 56,2 40,0 63,8 46,2 67 60
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Anlage 19: Beurteilungspegel und maldgebliche AulRenlarmpegel nach DIN 4109:2018 PEljrz
Objekt Beurteilungspegel Lr AufRenlampegel La nach
Nummer Adresse Richt. Stock- Nutz. StralRe Luft Gewerbe Summe Summe 2018-01
werk Verkehrslarm La
Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht
[dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)]
766 | BT 5¢ SW 3.0G Mu2 55 45 55,0 0,0 63,0 45,0 58,1 45,0 64,2 48,0 68 61
767 |BT 5¢ NW EG Mu2 47 37 55,0 0,0 63,0 45,0 55,7 37,0 63,7 45,6 67 59
1.0G Mu2 49 39 55,0 0,0 63,0 45,0 56,0 39,0 63,8 46,0 67 59
2.0G Mu2 51 41 55,0 0,0 63,0 45,0 56,5 41,0 63,9 46,5 67 60
3.0G Mu2 54 44 55,0 0,0 63,0 45,0 57,6 44,0 64,1 47,5 68 61
768 | BT 5¢ NO EG Mu2 47 37 55,0 0,0 63,0 45,0 55,7 37,0 63,7 45,6 67 59
1.0G Mu2 47 38 55,0 0,0 63,0 45,0 55,7 38,0 63,7 45,8 67 59
2.0G Mu2 50 40 55,0 0,0 63,0 45,0 56,2 40,0 63,8 46,2 67 60
3.0G Mu2 53 43 55,0 0,0 63,0 45,0 57,2 43,0 64,0 47,1 67 61
769 |BT 5¢ SO EG Mu2 46 36 55,0 0,0 63,0 45,0 55,6 36,0 63,7 45,5 67 59
1.0G Mu2 48 38 55,0 0,0 63,0 45,0 55,8 38,0 63,8 45,8 67 59
2.0G Mu2 50 40 55,0 0,0 63,0 45,0 56,2 40,0 63,8 46,2 67 60
3.0G Mu2 53 43 55,0 0,0 63,0 45,0 57,2 43,0 64,0 47,1 67 61
770 |BT 5b SO EG Mu2 46 36 55,0 0,0 63,0 45,0 55,6 36,0 63,7 45,5 67 59
1.0G Mu2 47 37 55,0 0,0 63,0 45,0 55,7 37,0 63,7 45,6 67 59
2.0G Mu2 49 39 55,0 0,0 63,0 45,0 56,0 39,0 63,8 46,0 67 59
3.0G Mu2 51 41 55,0 0,0 63,0 45,0 56,5 41,0 63,9 46,5 67 60
771 |BT 5b NO EG Mu2 49 39 55,0 0,0 63,0 45,0 56,0 39,0 63,8 46,0 67 59
1.0G Mu2 49 39 55,0 0,0 63,0 45,0 56,0 39,0 63,8 46,0 67 59
2.0G Mu2 48 38 55,0 0,0 63,0 45,0 55,8 38,0 63,8 45,8 67 59
3.0G Mu2 51 41 55,0 0,0 63,0 45,0 56,5 41,0 63,9 46,5 67 60
772 |BT 5b NW EG Mu2 61 51 55,0 0,0 63,0 45,0 62,0 51,0 65,5 52,0 69 65
1.0G Mu2 62 52 55,0 0,0 63,0 45,0 62,8 52,0 65,9 52,8 69 66
2.0G Mu2 64 54 55,0 0,0 63,0 45,0 64,6 54,0 66,8 54,5 70 68
3.0G Mu2 65 55 55,0 0,0 63,0 45,0 65,5 55,0 67,4 55,4 71 69
773 |BT 6a (e} EG Mu2 49 39 55,0 0,0 63,0 45,0 56,0 39,0 63,8 46,0 67 59
1.0G Mu2 50 39 55,0 0,0 63,0 45,0 56,2 39,0 63,8 46,0 67 59
2.0G Mu2 51 41 55,0 0,0 63,0 45,0 56,5 41,0 63,9 46,5 67 60
774 |BT 6a N EG Mu2 54 44 55,0 0,0 63,0 45,0 57,6 44,0 64,1 47,5 68 61
1.0G Mu2 55 45 55,0 0,0 63,0 45,0 58,1 45,0 64,2 48,0 68 61
2.0G Mu2 56 46 55,0 0,0 63,0 45,0 58,6 46,0 64,3 48,5 68 62
775 |BT 6a w EG Mu2 52 42 55,0 0,0 63,0 45,0 56,8 42,0 63,9 46,8 67 60
1.0G Mu2 52 43 55,0 0,0 63,0 45,0 56,8 43,0 63,9 471 67 61

VB 7702-1.3 « 18.02.2021 - Anlage 19.9

SoundPLAN 8.0



Anlage 19: Beurteilungspegel und maldgebliche AulRenlarmpegel nach DIN 4109:2018

pEUZ

Objekt Beurteilungspegel Lr AufRenlampegel La nach
Nummer Adresse Richt. Stock- Nutz. StralRe Luft Gewerbe Summe Summe 2018-01
werk Verkehrslarm La
Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht
[dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)]
775 |BT 6a W 2.0G Mu2 54 44 55,0 0,0 63,0 45,0 57,6 44,0 64,1 47,5 68 61
776 |BT6b W EG Mu2 46 36 55,0 0,0 63,0 45,0 55,6 36,0 63,7 45,5 67 59
1.0G Mu2 48 38 55,0 0,0 63,0 45,0 55,8 38,0 63,8 45,8 67 59
2.0G Mu2 50 40 55,0 0,0 63,0 45,0 56,2 40,0 63,8 46,2 67 60
3.0G Mu2 54 44 55,0 0,0 63,0 45,0 57,6 44,0 64,1 47,5 68 61
777 |BT6b S EG Mu2 49 39 55,0 0,0 63,0 45,0 56,0 39,0 63,8 46,0 67 59
1.0G Mu2 50 40 55,0 0,0 63,0 45,0 56,2 40,0 63,8 46,2 67 60
2.0G Mu2 51 41 55,0 0,0 63,0 45,0 56,5 41,0 63,9 46,5 67 60
3.0G Mu2 53 43 55,0 0,0 63,0 45,0 57,2 43,0 64,0 47,1 67 61
778 |BT 6b NO 3.0G Mu2 52 41 55,0 0,0 63,0 45,0 56,8 41,0 63,9 46,5 67 60
779 |BT 6¢ S EG Mu2 50 40 55,0 0,0 63,0 45,0 56,2 40,0 63,8 46,2 67 60
1.0G Mu2 52 42 55,0 0,0 63,0 45,0 56,8 42,0 63,9 46,8 67 60
2.0G Mu2 53 43 55,0 0,0 63,0 45,0 57,2 43,0 64,0 47,1 67 61
780 |BT 6¢ NO EG Mu2 49 39 55,0 0,0 63,0 45,0 56,0 39,0 63,8 46,0 67 59
1.0G Mu2 51 41 55,0 0,0 63,0 45,0 56,5 41,0 63,9 46,5 67 60
2.0G Mu2 52 42 55,0 0,0 63,0 45,0 56,8 42,0 63,9 46,8 67 60
781 |BT 6¢ NW EG Mu2 47 37 55,0 0,0 63,0 45,0 55,7 37,0 63,7 45,6 67 59
1.0G Mu2 49 39 55,0 0,0 63,0 45,0 56,0 39,0 63,8 46,0 67 59
2.0G Mu2 51 41 55,0 0,0 63,0 45,0 56,5 41,0 63,9 46,5 67 60
782 |BT 6¢ SwW EG Mu2 44 35 55,0 0,0 63,0 45,0 55,4 35,0 63,7 454 67 59
1.0G Mu2 47 37 55,0 0,0 63,0 45,0 55,7 37,0 63,7 45,6 67 59
2.0G Mu2 49 39 55,0 0,0 63,0 45,0 56,0 39,0 63,8 46,0 67 59
783 |BT 6b o EG Mu2 43 33 55,0 0,0 63,0 45,0 55,3 33,0 63,7 453 67 59
1.0G Mu2 44 34 55,0 0,0 63,0 45,0 55,4 34,0 63,7 453 67 59
2.0G Mu2 47 36 55,0 0,0 63,0 45,0 55,7 36,0 63,7 45,5 67 59
3.0G Mu2 51 40 55,0 0,0 63,0 45,0 56,5 40,0 63,9 46,2 67 60
784 |BT 6b N 3.0G Mu2 55 45 55,0 0,0 63,0 45,0 58,1 45,0 64,2 48,0 68 61
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Zusammenfassung



Es wurden keine Probleme in diesem Dokument gefunden.





		Manuelle Prüfung erforderlich: 0



		Manuell bestanden: 2



		Manuell nicht bestanden: 0



		Übersprungen: 2



		Bestanden: 28



		Fehlgeschlagen: 0







Detaillierter Bericht





		Dokument





		Regelname		Status		Beschreibung



		Berechtigungskennzeichen für Barrierefreiheit		Bestanden		Berechtigungskennzeichen für Barrierefreiheit muss festgelegt werden.



		PDF (nur Bilder)		Bestanden		Dokument ist nicht eine nur aus Bildern bestehende PDF-Datei



		PDF (mit Tags)		Bestanden		Dokument ist PDF (mit Tags)



		Logische Lesereihenfolge 		Manuell bestanden		Dokumentstruktur ist logisch in Lesereihenfolge geordnet



		Hauptsprache		Bestanden		Sprache ist im Text festgelegt



		Titel		Bestanden		Dokumenttitel ist in Titelleiste sichtbar



		Lesezeichen		Bestanden		In umfangreichen Dokumenten sind Lesezeichen vorhanden



		Farbkontrast		Manuell bestanden		Dokument verfügt über geeigneten Farbkontrast



		Seiteninhalt





		Regelname		Status		Beschreibung



		Inhalt mit Tags		Übersprungen		Alle Seiteninhalte verfügen über Tags



		Anmerkungen mit Tags		Bestanden		Alle Anmerkungen verfügen über Tags



		Tab-Reihenfolge		Bestanden		Tab-Reihenfolge ist mit der Ordnungsstruktur konsistent



		Zeichenkodierung		Bestanden		Zuverlässige Zeichenkodierung ist vorhanden



		Multimedia mit Tags		Bestanden		Alle Multimediaobjekte verfügen über Tags



		Bildschirmflackern		Bestanden		Seite verursacht kein Bildschirmflackern



		Skripten		Bestanden		Keine unzugänglichen Skripts



		Zeitlich abgestimmte Antworten		Bestanden		Seite erfordert keine zeitlich abgestimmten Antworten



		Navigationslinks		Bestanden		Navigationslinks wiederholen sich nicht



		Formulare





		Regelname		Status		Beschreibung



		Formularfelder mit Tags		Bestanden		Alle Formularfelder verfügen über Tags



		Feldbeschreibungen		Bestanden		Alle Formularfelder weisen eine Beschreibung auf



		Alternativtext





		Regelname		Status		Beschreibung



		Alternativtext für Abbildungen		Bestanden		Abbildungen erfordern Alternativtext



		Verschachtelter alternativer Text		Bestanden		Alternativer Text, der nicht gelesen wird



		Mit Inhalt verknüpft		Bestanden		Alternativtext muss mit Inhalten verknüpft sein



		Überdeckt Anmerkung		Bestanden		Alternativtext sollte keine Anmerkung überdecken



		Alternativtext für andere Elemente		Bestanden		Andere Elemente, die Alternativtext erfordern



		Tabellen





		Regelname		Status		Beschreibung



		Zeilen		Bestanden		„TR“ muss ein untergeordnetes Element von „Table“, „THead“, „TBody“ oder „TFoot“ sein



		„TH“ und „TD“		Bestanden		„TH“ und „TD“ müssen untergeordnete Elemente von „TR“ sein



		Überschriften		Bestanden		Tabellen sollten Überschriften besitzen



		Regelmäßigkeit		Bestanden		Tabellen müssen dieselbe Anzahl von Spalten in jeder Zeile und von Zeilen in jeder Spalte aufweisen



		Zusammenfassung		Übersprungen		Tabellen müssen Zusammenfassung haben



		Listen





		Regelname		Status		Beschreibung



		Listenelemente		Bestanden		„LI“ muss ein untergeordnetes Element von „L“ sein



		„Lbl“ und „LBody“		Bestanden		„Lbl“ und „LBody“ müssen untergeordnete Elemente von „LI“ sein



		Überschriften





		Regelname		Status		Beschreibung



		Geeignete Verschachtelung		Bestanden		Geeignete Verschachtelung
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